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Mittwoch, 2. Auguſt. 
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© 68. Jahrgang. 


General-Anzeiger 


für Weſt⸗ und Oſtpreußen, Poſen und das öſtliche Pommern. 


Briefen: P. Gonſchorowskl. Bromberg: Fruenauer'ſche Buchdr. CThrtſtburg 


Die Expedition des Geſelligen beſorgt Anzeigen an alle anderen Zeitungen zu Originalpreiſen ohne Porlo- oder Zveſenberechnung 


Für Auguſt und September 


werden Beſtellungen auf den Geſelligen von allen 
Poſtanſtalten und von den Landbriefträgern ent⸗ 
gegengenommen. Der Geſellige koſtet für 2 Monate 
1.20 Mark, wenn man ihn von einem Poſtamt 
abholt, 1.50 Mark, wenn er durch den Briefträger 
ins Haus gebracht wird. 

Neuhinzutretenden Abonnenten wird der Anfang der 


Novelle „Leben um Leben“ von C. Milanis uns 
entgeltlich von uns nachgeliefert, wenn er, am einfachſten 


per Poſtkarte, verlangt wird. 
Die Expedition. 


Vom ruſſiſch⸗deutſchen Zollkriege. 


Eine Extraausgabe des Reichsanzeigers veröffeutlicht eine 
Bekanntmachung des Reichsſchatzſekretärs, wonach 
für die vom Zollzuſchlag (50 pCt.) betroffenen Waaren 
die Zollſätze des geltenden allgemeinen Zolltarifs bezw. 
Bertragstarife nur inſoweit Anwendung finden, als die 
Abſtammung dieſer Waaren aus anderen Ländern als 
Rußland (mit Ausſchluß von Finland) glaubhaft nachge⸗ 
wieſen wird. Betreffs der zur Zeit der Verkündigung der 
ee vom 29. Juli im Zollinlande in öffentlichen 

iederlagen oder Privatlagern mit oder ohne amtlichen 
1 aufgenommenen oder in Zollkonto angeſchriebenen 
Waaren ruſſiſchen Urſprungs hat es bei Erhebung der Sätze 
des allgemeinen Zolltarifs ſein Bewenden. Auf Waaren, 
welche die ruſſiſche Grenze vor dem 31. Juli überſchritten 
haben, ſind die Sätze des allgemeinen Zolltarifs nur 


dann anzuwenden, wenn dieſer Umſtand glaubhaft nach⸗ 


em 1. Auguſt zur Verzollung, zur Abfertigung oder zur 
uſchreibung auf Privatkreditlager angemeldet und zur Ab⸗ 
fertigung geſtellt wurden. 
Berſchiedene Handelskammern haben an den Reichs⸗ 
kanzler am 29. Juli die Bitte gerichtet, beim Bundesrathe 
zu beantragen, daß der Zollzuſchlag für ſolche Waaren, die 
nachweislich auf Grund von vor dem 29. Juli 1893 voll⸗ 
zogenen Geſchäften nach Deutſchland eingeführt werden ſollen, 
nicht erhoben werde. Dieſem Geſuche wird wohl auch ent⸗ 
ſprochen werden. 
Aus Bromberg wird uns von unſerem N⸗Korreſpondenten 
geſchrieben: 

„Die hieſigen Holzhändler haben ihre auf Tranſit 
hier lagernden Holztransporte, für welche die Möglichkeit 
vorhanden iſt, daß dieſelben im Inlande verbleiben, am 
Sonnabend und heute (Montag) ſämmtlich verzollt, um 
eventl. nicht den höhern Zoll zahlen zu müſſen. Aber auch 
die Exporteure, namentlich die größeren Maſchinen⸗ 
fabriken, haben in den letzten Tagen noch eine Menge 
Eiſenwaaren ꝛc. über die Grenze nach Rußland geſchickt, 
um dem ruſſiſchen Maximaltarife aus dem Wege zu gehen.“ 

Bei der Wichtigkeit der neuen Zollmaßregeln für den 
Handels- und Grenzverkehr laſſen wir nachſtehend das 


ben 1. © wird und zugleich die betreffenden Waaren vor 


vollſtändige Verzeichniß der vom deutſchen Zollaufſchlag (50 


Prozent) betroffenen, aus Rußland (ausſchließlich Finnland) 
nach Deutſchland kommenden Waaren nachſtehend ſolgen. Für 
je 100 Kilogramm oder 1 Stück oder 1 Feſtmeter iſt vom 
1. Auguſt ab Zoll in Mark zu entrichten (in der Reihenfolge 
des Tarifs geordnet): 


Weizen und Roggen 7,50 Mk. — Hafer 6 Mk. — Buch⸗ 
weizen 3 Mk — Hülſenfrüchte 3 Mk. — Rohe Hirſe 1,50 Mk. — 
Berſte 3,35 Mk. — Raps, Rübſaat, Mohn und anderweit nicht 
genannte Oelfrüchte, mit Ausnahme von Seſam und Erduüſſen 
3 Mk. — Mais und Dari 3 Mt. — Malz (gemalzte Gerſte und 
gemalzter Hafer) 6 Mk. — Anis, Koriander, Fenchel und Kümmel 
4,50 Mk. — Schreibfedern (gezogen), Bettfedern (gereinigt und 
zugerichtet) 9 Mk. — Holzborke und Gerberlohe 0,75 Mk. — 

Bau: und Nutzholz: 

1) roh oder lediglich in der Querrichtung mit der Axt oder 
Säge bearbeitet oder bewaldrechtet, mit oder ohne Rinde; 
eichene Faßdauben, 0,30 Mk.; oder 1 Feſtmeter 1,80 Mk.; 

2) in der Richtung der Längsachſe beſchlagen oder auf anderem 
Wege als durch Bewaldrechtung vorgearbeitet oder zerkleinert; 
Faßdauben, welche nicht unter 1 fallen; ungeſchälte Korb⸗ 
weiden und Reifenſtäbe; Naben, Felgen und Speichen 0,60 
Mk. oder 1 Feſtmeter 3,60 Mk. 

8) in der Richtung der Längsachſe geſägt; nicht gehobelte 
Bretter; geſägte Kanthölzer und andere Säge⸗ und Schnitt⸗ 
waagen 1,50 Mk. oder 1 Feſtmeter 9 Mk. | | 
Hopfen, brutto 30 Mk. — Feine Waaren aus weichem Kaut⸗ 

ſchuk, lackirt, gefärbt, bedruckt, oder mit eingepreßten Deſſins, alle 
dieſe auch in Verbindung mit anderen Materialien, ſoweit fie da⸗ 
durch nicht unter Nr. 20 des Tarifs fallen, 90 Mk. — Waaren, 
nanz oder theilweiſe aus edlen Metallen gefertigt, 900 Mk. — Garn 
aus Flachs oder anderen vegetabiliſchen Spinnſtoffen, mit Aus⸗ 
nahme von Baumwolle, ungefärbt, unbedruckt, ungebleicht, 7,50 Mk. 
— Seilerwaaren aus Flachs oder anderen vegetabiliſchen Spinn⸗ 
ſtoffen, mit Ausnahme von Baumwolle: 1) Seile, Taue, Stricke, 
auch gebleicht oder getheert, 15 Mk.; 2) aller, mit Ausnahme der 


unter 1 genannten, 36 Mk. — Leinwand, Zwillich, Drillich, un⸗ 


gefärbt, unbedruckt, ungebleicht, bis 40 Fäden in der Kette und 
dem Schuß, zuſammen auf eine quadratiſche Gewebefläche von 


4 gem, 18 Mk. — Butter, auch künſtliche, 30 Mk. — Fleiſch, aus⸗ 


geſchlachtetes, friſches und zubereitetes, 30 Mk. — Fiſche, geſalzene 
(mit Ausnahme der Heringe), in Fäſſern eingehend; getrocknete, 
geröſtete, blos abgekochte (abgeſottene), 4,50 Mk. — Geflügel, Wild 
aller Art, nicht lebend, 45 Mk. — Kaviar und Kaviarſurrogate, 
225 Mk. — Käſe aller Art, 30 Mk. — Obſt und Beeren, getrochnet, 


— 


gebacken, gepulvert, oder blos eingekocht, ſoweit ſie nicht unter 
anderen Nummern des Tarifs begriffen ſind; trockene Nüſſe, aus 
Nr. 25 des Tarifs, 6 Mk. — Wiühlenfabrifate aus Getreide und 
Hülſenfrüchten, nämlich geſchrotene oder geſchälte Körner, Graupe, 
Gries, Grütze, Mehl, gewöhnliches Backwerk (Bäckerwaare, 15,75 Mk. 
— Tabakblätter, unbearbeitete, und Stengel, 127,50 Mk. — Ci⸗ 
garetten, 405 Mk. — Thee, 150 Mk. — Oelſäure, 6 Mk. — 
Schmalz von Schweinen und Gönſen, ſowie andere ſchmalzartige 
ette, als: Oleomargarin, Sparfett (Gemiſch von talgartigen 
—— mit Oel), Rindsmark (beef marrow), 15 Mk. — Talg 
von Rindern und Schafen, Knochenfett und ſonſtiges Thierfett, 
3 Mk. — Fertige, nicht überzogene Schafpelze, desgleichen weiß⸗ 
gemachte und gefärbte, nicht gefütterte Angora⸗ oder Schaffelle, 
ungefütterte Decken, Pelzfutter und Beſätze, 9 Mk. — Petroleum 
(Erdöl) und andere Mineralöle, anderweit nicht genannt, roh und 
gereinigt, ausgenommen mineraliſche Schmieröle, 9 Mk. — Mine⸗ 
raliſche Schmieröle, 15 Mk. — Grobe Matten und Fußdecken aus 
Baſt, Stroh, Schilf, Gras, Wurzeln, Binſen und dergleichen, or: 
dinäre, gefärbt oder ungefärbt, 4,50 Mk. — Eier von Geflügel, 
4,50 Mk. — Pferde, 1 Stück 30 Mk. — Schweine, 1 Stück 
9 Mt. — Grobe unbedruckte, ungefärbte Filze aus Wolle, ein⸗ 
ſchließlich der anderweit nicht genannten Thierhaare, auch in Ver⸗ 
bindung mit Baumwolle, Leinen oder Metallfäden, 4,50 Mk. 


Berlin, 31. Juli. 


— Der Kaiſer hat am Sonntag Vormittag an Bord 
der „Hohenzollern“ dem Gottesdienſte beigewohnt. Nach⸗ 
mittags unternahm der Kaiſer an Bord des „Meteor“ eine 
Fahrt um die Juſel Wight und begab ſich Abends an Bord 
fun Yacht „Osborne“, wo bei dem Prinzen von Wales Tafel 
tattfand. 

Am Montag hat der Kaiſer an Bord des „Meteor“ an 
der von dem Londoner Yachtklub veranſtalteten Wett fahrt 
theilgenommen. 

— Zu den Manövern in Lothringen wird der Kaiſer 
am 3. September in Devant-les- Buts bei Metz eintreffen. Von 
dort begiebt ſich der Kaiſer zu Wagen nach dem neuen Exerzier⸗ 
platz zum Feldgottesdienſt, nach deſſen Beendigung der feierliche 
Einzug in Metz erfolgt. Für den Empfang hat die ſtädtiſche 


Vertretung von Metz einen Kredit von 30000 Mk. bewilligt Im 


Schloſſe Urville, dem Beſitzthum des Kaiſers, wird am 4. 
September großer Empfang ſtattfinden, zu dem ſämmtliche Staats⸗ 
und Gemeindebehörden, ſowie Schulen Vertreter ſenden. Am 5. 
September beginnen die großen Manöver. 

— An der Berliner Börſe vollzog ſich am Montag 
ein empfindlicher Kursrückgang in den Aktien der Hütten⸗ 
werke. Die ruſſiſchen Zollmaßregeln, ſo wurde geltend ge⸗ 
macht, bedrohen die deutſche Eiſenindnſtrie in erfter Linie, 
die überdies unter der Ungunſt der Weltmarktslage ſchwer 
zu leiden hat. Auch Kohlenwerthe, die ſich anfangs verhält⸗ 
nißmäßig gut behaupteten, gaben ſpäter nach. | 

„— Eine anderweite Regelung der Gefängnißarbeit 
ſoll geplant ſein. Um die der freien Arbeit überaus un⸗ 
bequeme Konkurrenz der Gefangenenarbeit zu beſeitigen oder 
miundeftens zu beſchränken, hat man auf Seiten der Handwerker 
ſeit Jahrzehnten verlangt, daß die disponiblen Arbeitskräfte 
der Strafanſtalten zur Anfertigung der Armeebedürf⸗ 
niſſe verwandt werden ſollen. Wie nun gemeldet wird, ſind 
bereits Vorkehrungen getroffen, um die Armee⸗Beklei⸗ 
dungsgegenſtände in den Strafanſtalten herſtellen 
zu können und herſtellen zu laſſen. Zu dieſem Zwecke werden 
jedem Armeekorps mehrere Strafanſtalten zur Be⸗ 
ſchäftigung überwieſen. 

— Die preußischen Miuifter für Handel und Gewerbe 
ſowie des Junern haben Erhebungen über die Anzahl und 
die Art der Betriebe angeordnet, die mit Wind oder un⸗ 
regelmäßiger Waſſerkraft arbeiten. Dieſe Erhebungen 
ſtehen mit der erwarteten Einführung der Sonntagsruhe 
für die Induſtrie und das Handwerk in Zuſammenhang. 
Nach § 105 a der Gewerbeordaung können für Betriebe, die 
ausſchließlich oder vorwiegend mit durch Wind oder unregel⸗ 
mäßige Waſſerkraft bewegten Triebwerken arbeiten, Aus⸗ 
nahmen von der Sonntagsruhe zugelaſſen werden. Dieſe 
Ausnahmen können, nach der Lage der örtlichen Vethältniſſe 
einheitlich geregelt, für einzelne Unternehmen zugelaſſen und 
von jedem Triebwerksbeſitzer in einem nach den Vorſchriften 
der 88 20 und 31 der Gewerbeordnung ſich regelnden Ver⸗ 
fahren erwirkt werden. Es ſollen nun thunlichſt Grundſätze 
aufgeſtellt werden, die eine einigermaßen gleichmäßige Hand⸗ 
habung der Ausnahmebeſtimmungen ſichern. 

— In Göttingen war u. a. zur Begrüßung des Fürſten 
Bismarck auf der Reiſe nach Kiſſingen ſeitens der Univerſität 
Profeſſor Merkel nebit vielen Profeſſoren erſchienen, auch der 
Studentenausſchuß in Wichs. Der Fürſtin überreichte man einen 
mit den Farben des Korps Hannovera, deſſen Mitglied Fürſt 
Bismarck einſt war, geſchmückten Strauß. Dankend ſagte der 
Fürſt ungefähr folgendes: 

Vor ſechzig Jahren ſei er in die Thore von Göttingen ein⸗ 
gezogen als flotter, friſcher Student, und er müſſe ſagen, von 
allen den Orten, denen er ſeine Bildung verdanke, ſei ihm 
Göttingen nock jetzt der liebſte, da ſo ſchöne Jugenderinnerungen 
ihn an dieſe Stadt bänden. Zuviel gearbeitet freilich habe er 
hier nicht. Jetzt ſei die Zeit eine andere, ſie erfordere auch von 


der ſtudirenden Jugend ernſten Fleiß. Man rede jetzt ſo viel 
von einem Normalarbeitstage. 


ſich einen ſolchen angewöhnen, wenn auch nicht von acht, ſo 
doch von vier Stunden. Das mache in vier Studienjahren 


mehr als 4000 Arbeitsſtunden, und in ſolchen könne man recht 


viel lernen. Er erwiderte die freundliche Begrüßung mit einem 
. Re Göttingen und die Studentenſchaft. Unter ſtürmiſchen 
uldigungen der Menge verließ der Zug die Halle. 


— Das ehemalige Mitglied des Abgeordnetenhauſes⸗ 
Paſtor Pfaff in Oſterbruch iſt, 82 Jahre alt, geſtorben. Er ge: 


Auch der Student möge 


— En 


hörte dem Haufe der Abgeordneten von 1883 — 1891 an und ver⸗ 
trat den 3. Stader Wahlkreis. 

— Zur Förderung der Brieftaubenzucht hat die 
deutſche Heeres verwaltung auf verſchiedenen Feſtungen 
unter der Leitung der Wallmeiſter Brieftaubenftationen 
eingerichtet. Es werden dort Brieftauben, von Privatvereinen 
unentgeltlich übernommen, abgeſtempelt, gefüttert und aufgelaſſen. 
Von dieſer Vergünſtigung wird bereits ein umfaſſender Gebrauch 
gemacht. So ſind allein in Spandau 17000 Tauben von 
Brieftauben⸗Vereinen abgeſtempelt und aufgelaſſen werden. 

England. Die Wirkungen des Rieſenſtreiks der 
Bergleute machen ſich ſchon jetzt in anderen Induſtrien 
fühlbar. So haben die Arbeiter in der großen St. Helens 
chemiſchen Fabrik die Mittheilung erhalten, die Arbeit einzu⸗ 
ſtellen. Den Arbeitern in den Glasfabriken von Mittal iſt 
eine gleiche Ankündigung zu Theil geworden und in allen 
Fabrikdiſtrikten ſind die Ausſichten ſehr ernſtlicher Natur. 
In den meiſten Fabriken iſt nicht genug Raum vorhanden, 
einen großen Kohlenvorrath aufzuſpeichern und nach Verlauf 
von drei Wochen wird der vorhandene Kohlenvorrath er⸗ 
ſchöpft ſein. Dann würden, falls keine neuen Kohlen zu be⸗ 
ſchaffen wären, noch fernere Hunderttauſende von Perſonen 
feiern müſſen. 

Die Grubenbeſitzer haben ein öffentliches Schreiben 
erlaſſen, in dem ſie klar darlegen, warum ſie eine Löhne⸗ 
herabſetzung beantragt haben. Die Kohlenpreiſe ſeien ſeit 
dem Auguſt 1890 und dem Juni dieſes Jahres ſo gefallen, 
daß an Forderung zu den jetzigen Löhnen nicht zu denken 
ſei. Die Grubengeſellſchaften ſeien doch nicht philanthropiſche 
Vereine, ſondern hätten auch das Intereſſe ihrer Aktionäre 
zu wahren. 


Frankreich. Der Miniſterrath, der am Sonntag in 
Paris getagt, hat, wie er amtlich bekannt macht, von der 
Annahme der franzöſiſchen Forderungen durch Siam Kennt⸗ 
niß genommen und beſchloſſen, die nöthigen Vorkehrungen 
zur Sicherung der Ausführung der Bedingungen zu treffen. 
Der franzöſiſche Geſandte Pavie ſoll ſich nach Bangkok zurück⸗ 
begeben und ſich mit der ſiameſiſchen Regierung über das 
Unterpfand verſtändigen, das Siam einſtweilen zu ſtellen 
hat, bis die Forderungen erfüllt ſind. Die Blokade wird 
aufgehoben, das Geſchwader verbleibt aber in den ſiameſiſchen 
Gewäſſern, um bis zur Erfüllung der Forderungen dort zu 
kreuzen. Die Truppen am Mekongufer werden verſtärkt. 
Alles weitere, ſo vor allem die Grenzregulirung nödlich des 
13. Breitengrades, ſoll durch diplomatiſche Verhandlungen 
zwiſchen der ſiameſiſchen, franzöſiſchen und englijchen Regierung 
ver werden. 

ie Luftſchifffahrt, die bisher in Frankreich frei war, 
ſoll nach dem Beiſpiele des Brieftaubenweſens geregelt und 
der Ueberwachung des Kriegsminiſteriums unterſtellt werden, 
da fie zu Spionenzwecken mißbraucht werden konne. 

Die franzöſiſche Preſſe findet lebhafte Freude an dem 
ausgebrochenen deutſch⸗ ruſſiſchen Zollkrieg, von welchem fie 
eine große Schädigung Deutſchlands erwartet. Unſere lieben 
Freunde jenſeits der Vogeſen meinen, einzig der Sozlalis⸗ 
mus werde aus der landwirthſchaftlichen und induſtriellen 
Kriſis Vortheil ziehen. 

Italien. Zur Bekämpfung der Silbernoth find jetzt 
viele Fadrik⸗Etabliſſements, Kaufhäuſer, induſtrielle Geſell⸗ 
ſchaften ꝛc. Norditaliens darauf verfallen, eigenes Geld (Schein⸗ 
geld) prägen zu laſſen oder Billets auszugeben, die den Arbeitern 
an Zahlungsſtelle ausgezahlt und in den betreffenden Städten 
auch von Wirthen, Kaufleuten u. ſ. w. angenommen werden. 
Die Gerichte wollen aber auf Grund des Münzgeſetzes gegen 
die der Ausgabe des Scheingeldes ſchuldigen Firmen vorgehen. 


Rußland. Den Nachrichten auswärtiger Blätter ent⸗ 
gegen, wird amtlich mitgetheilt, daß die Greuzwache nicht 
verſtärkt wird, ſondern nur eine eingreifende Reorganiſation 
erfährt, namentlich will man begabte Offiziere mit den 
Kommandoſtellen betrauen, und hofft dadurch, die Grenztruppen 
militäriſch beſſer ausbilden zu können. 

Zu den diesjährigen Herbſtmanövern in Polen, welchen 
der Zar beiwohnt, wird eine größere Anzahl höherer fran⸗ 
zöſiſcher Offiziere erwartet. 

Die ruſſiſchen Gardetruppen im Lager 
bei Kraßnoje Selo ſind bereits mit dem neuen Gewehr be⸗ 
waffnet und manchen Verſuche mit einer neuen Felddienſt⸗ 
vorſchrift, wie ſie die jetzigen Waffen erfordern. Dieſe iſt 
faſt wörtlich dem deutſchen Vorbilde entnommen. Ihre An⸗ 
wendung macht jedoch große Schwierigkeiten, denn den ruſſi⸗ 
ſchen Infanterie⸗Offizieren, welche von jeher daran gewöhnt 
ſind, in dichten Kolonnen anzugreifen, fällt es ſehr ſchwer, 
ſich an Angriffe mit Schützenſchwärmen zu gewöhnen. Auch 
noch in anderer Beziehung hat man die deutſchen Vorſchrif⸗ 
ten nachgeahmt, indem man mehrere Gewehrgriffe fortfallen 
ließ, was ja die Ausbildung erleichtert. Die im Frontdienſt 
groß gewordenen älteren rufſiſchen Offiziere ärgern ſich 
darüber, daß abermals „der verfluchte Deutſche“ zum Vor⸗ 
bild genommen wird. 

Im Juſtizminiſterium iſt der Entwurf eines neuen Ge⸗ 
ſetzes über die Verſchärfung der Duellſtrafen endgiltig 
ausgearbeitet worden. Dasſelbe ſtimmt in den Hauptzügen 
mit dem neuen franzöſiſchen Duellgeſetz überein. Tödtung 
des Gegners ſoll, dem Geſetzentwurf zufolge, mit Gefängniß 
oder Feſtungshaft bis zu 6 Jahren, leichtere oder ſchwerere 
Verwundung mit einer ſolchen bis zu 3 Jahren beftraft 
werden. Bei glücklichem Ausgang des Zweikampfes ſollen 
die Duellanten mit Haft bis zu 6 Monaten beſtraft werden. 
Wer einen anderen zum Duell reizt, ſoll mit Geſängniß⸗ 


oder Feſtungshaft von 6 Wochen bis zu 3 Mongten und mit 
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noch die Berichte von 12 Wehren fehlen. 


einen Antrag des Vorſitzenden, eine Petition an den 
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nallen Kadettenkorps und auch in einigen Truppen⸗ 

theilen ſoll das Radfahren eingeführt werden. Zu dieſem 

wecke wird eine neue Art von Fahrrädern von einfachſter 
und dauerhafteſten Konſtruktion beabſichtigt. 

Bulgarien. Die am Sonntag abgehaltenen Wahlen zur 
Sobranje haben einen vollſtändigen Sieg der Regierung ge⸗ 
bracht. Unter 161 Abgeordneten ſind nur 9 Gegner der 
Regierung gewählt worden. 

Afrika. Der Kommandant von Dahomey, General 
Dumas, hat der franzöſiſchen Regierung angezeigt, daß 
König Behanzin ſich ſelbſt zur Unterwerfung bereit er: 


klärte und eine große Anzahl franzöſiſcher Gefangener frei⸗ 


gegeben hade. 

Der König Menelik von Abyſſinien hat vor 
Kurzem ein eigenhändiges Sendſchreiben au verſchiedene 
Monarchen Europas und an den Präſidenten der Republik 
Frankreich gerichtet, worin er, ſich über die von Italien zur 
Sicherſtellung ſeines afrikaniſchen Beſitzthums getroffenen 
Maßregeln beklagend, ſeine Abſicht kundgiebt, den von ihm 
im Jahre 1889 abgeſchloſſenen Vertrag zu kündigen und 
aufzulöſen. Der erſte Monarch, der auf dieſes Sendſchreiben 
antwortete, war Kaiſer Wilhelm, der dem König Menelik 
Nea offen erklärte, daß dieſer weder einen Grund noch das 

echt habe, den geſchloſſenen Vertrag zu kündigen, und ihm 
den Rath ertheilte, im Gegenthelle die rer l Italiens 
zu pflegen, da dies bloß im Jutereſſe ſeines Reiches liegen 
könne. Ganz in demſelben Sinne antwortete auch die Königin 
Viktoria, und ähnlich hätte auch Kaiſer Franz Joſef geant⸗ 
wortet, weun ihm das Schreiben Meneliks zugegangen wäre, 
der Präſident der franzöſiſchen Republik enthielt ſich jeder 
Antwort. Vor einiger Zeit traf nun auch in St. Peters⸗ 
burg ein ähnliches Schreiben des afrikaniſchen Königs ein; 
das Reſultat deſſelben war aber, daß der Zar anordnete, es 
einfach zu ignoriren und ad acta zu legen, von welchem Be⸗ 
ſchluſſe die italieniſche Regierung in vertraulicher Weiſe ver⸗ 
ſtändigt wurde. 

Südamerika. Argentinien, das ſeit Jahren mit klei“ 
nen Revolutionen ſo reich geſegnete Land, hat ſeit Sonnabend 
eine Revolution, die größere Ausdehnung anzunehmen ſcheint, 
wie ihre Borgängerinnen. In drei Provinzen zugleich haben 


* die Radikalen gegen die diktatoriſche Regierung des Prä⸗ 


denten Siens Pena erhoben. In zwanzig Städten der 
Provinz Buenos Aires iſt es bereits zum Kampfe ge⸗ 
kommen. Seit Sonnabend früh haben die Aufſtändiſchen 
dort die Oberhand. In Rofario in der Provinz Santa Je 
finden erbitterte Kämpfe ſtatt. Die Radikalen in der Pro⸗ 
vinz San Luis griffen bei Tagesanbruch die Kaſernen an, 
machten den Gouverneur und die Miniſter zu Gefangenen 
und ſetzten eine Regierung ihrer Partei ein. Die Schienen 
verſchiedener Eiſenbahnlinien nach Buenos Aires ſind aufge⸗ 
riſſen, die Telegraphendrähte nach mehreren Richtungen zer⸗ 
ſchnitten worden. 

— ne nn nn) 


Anus der Provinz. 
Graudenz, den 1. Auguſt. 


— Die Hamburger Seewarte hat wieder eine Stu rm⸗ 
warnung erlaſſen, da ein Gebiet niedrigen Luftdrucks über 
die Provinz Poſen nach Norden fortſchreitet. Es iſt daher 
die Gefahr ſtürmiſcher weſtlicher Winde vorhanden. 

— Im März d. J. war eine Anzahl von Sachverſtändigen 
aus den Kreiſen der Schiffahrttreibenden, des Handelsſtandes 
und des Verſicherungsgewerbes einberufen worden, um über 
die im Reichs⸗Juſtizamt ausgearbeiteten Grundzüge eines 
Geſetzes, betreffend die privatrechtlichen Verhält⸗ 
niſſe der Binnenſchifffahrt, gehört zu werden. Unter 
Berückſichtigung der Ergebniſſe dieſer Sachverſtändigenkonferenz 


iſt nunmehr ein Geſetzentwurf aufgeſtellt und den Bundes⸗ 


regierungen mitgetheilt worden. Dieſer umfaßt in nicht weniger 
denn 144 Paragraphen 12 Abſchnitte, in welchen die Ver⸗ 
hältniſſe der Schiffseigner, Schiffer, Schiffsmannſchaft präziſirt 
und dann einzelne Beſtimmungen über das Frachtgeſchäſt, 
über Havarie, Zufammenſtoß von Schiffen, Werbung und 
Hilfeleiſtung getroffen werden. Weitere Vorſchriften betreffen 
die Schiffsgläubiger, die Frage der Verjährung. Ein fernerer 
Abſchnitt handelt von Schiffsregiſtern der Binnenſchiffe, ein 
anderer von Verpfändung und Zwangsvollſtreckung. Ein 
befonderer Abſchnitt betrifft die Flößerei von verbundenen 
Hölzern, für welche die obigen Beſtimmungen etwas modiſizirt 
ſind. Endlich kommen Schlußbeſtimmungen über den Gang 
der Rechtsſtreitigkeiten. Die Beſtimmungen über Schiffs⸗ 
eigner enthalten deren Haftung mit Schiff und Fracht für 
Schäden durch die Schiffsbeſatzung, diejenigen über die Schiffer 
die perſönliche Haftung für Nachläſſigkeiten, die erforderlichen 
Anordnungen, welche der Schiffer bei feiner jedesmaligen 
Reife zu treffen hat, ſowie deſſen Vertragsverhältniß zum 
Schiffseigner, auch die Vorſchriften über die Schiffsmannſchaft, 
betreffend deren Vertragsverhältniſſe. Die Beſtimmungen über 
das Frachtgeſchäft regeln im Einzelnen die geſammten handels⸗ 
rechtlichen Verhältniſſe bei der Verfrachtung. 

— Der Ausſchuß des Weſtpreußiſchen Feuerwehr⸗ 
verbandes trat am Sonntag unter dem Borſitz des Herrn 
Gymnaſialoberlehrers Rieve⸗ Dt. Krone zu einer Sitzung zu⸗ 
ſammen. Der Geſchäftsbericht über das verfloſſene Verbandsjahr 
bis zum 1. April hat noch nicht fertiggeſtellt werden können, da 
ö Dem Verbande ſind 
beigetreten die Wehren Schöuſee, Dt. Eylau, Freudenfter und 
Pelplin. Der Kaſſenbericht ergab eine Einnahme von 959 und 
eine Ausgabe von 606 Mk. Der durch die Lolterie erzielte Grund⸗ 
ſtock für die Unfallverſicherung beträgt 7444 Mk. Es wurde ſo⸗ 
dann das Grundgeſetz für die Brandmeiſterkurſe an⸗ 
genommen, die zur Hebung des Feuerlöſchweſens in der Provinz, 
insbeſondere zur Herbeiführung einer ſachgemäßen und gleichartigen 
Ausbildung der Führer der Wehren beitragen ſollen. Um die 
Hergabe der Mittel für dieſe Kurſe ſollen die Kreiſe erſucht 
werden. Ebenſo wurde der Entwurf über die nach zehnjähriger 


zadelloſer Dienſtleiſtung an Mannſchaften der freiwilligen Feuer⸗ 


wehren zu gewährenden Dienſtaus zeichnungen an⸗ 
enommen. Eine längere Erörterung entſpann ſich über die 
rrichtung der Unfallkaſſe. Der Ausſchuß einigte u über 
ro ⸗ 
binzial⸗Landtag zu richten, in der gebeten wird, 
nachdem der Verband das Lotterie» Kapital von 
7444 Mark der Provinz zur Gründung der Unfſall⸗ 
kaſſe übergeben hat, die Provinz dieſes Kapital um 
rg 3000 Mk. bis zur Geſammtſumme von 60000 Mark er- 
öht; die Unfallſchäden ſollen aus den Zinſen dieſes Kapitals und 
einem aus dem Dispoſitionsfonds der . Feuer⸗ 
fozietät zu entnehmenden Betrage von jährlich 1500 gedeckt 
werden; ein Ueberſchuß wäre zum Stammkapital zu ſchlagen, ein 
der der Sogietät 


Defizit zu je einem Drittel aus Fonds Die der S 
und der betheiligten Gemeinden zu decken. ie Herren Rieve, 
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werden, fo m Feuerwehrtage ein Antrag des Herrn 
Glaubitz, betreffend die Geſammtverſicherung der Wehren bei 
i 4 E e - ſoll die andes, 


einer werden. rner 
direktion gebeten werden, zur Ablöſung der Beiträge der frei⸗ 
3 Wehren 1000 Mk. jährlich aus dem Dispoſitionsfonds 
der Sozietät für die Verwaltungskoſten des Verbandes zur Ber: 
fügung zu ſtellen. — Der Termin für den Feuerwehr⸗Ver⸗ 
bandstag in Neuſtadt wurde auf den 3. September feſt⸗ 
Nene U. a. findet die Ausſchußwahl ſtatt; es ſcheiden aus dem 
usſchuß aus die Herren Lösdau⸗ Biſchofswerder und 
Glaubitz⸗Graudenz. Mit dem Verbandstage find auch ver⸗ 
ſchiedene Uebungen verbunden. 


‚ Mit Gültigkeit vom 1. Auguſt 1893 bis auf Weiteres 
wird ein Aus nahme-Tarif für den Norddeutſchen Getreide⸗ 
verkehr mit Galizien und der Bukowina eingefützrt, welcher ers 
mäßigte direkte Frachtſätze für Mais, Kleie, Oelkuchen, Oelkuchen⸗ 
mehl, Leinkuchen, Cocoskuchen u. Cocoskuchenmehl in Wagen⸗ 
ladungen von 10000 Kilogramm zwiſchen Stationen der k. k. 
Oeſter. Staatsbahnen u. ſämmtlichen Stationen des Direktions⸗ 
Bezirks Bromberg weſtlich Jablonowo u. Güldenboden (Gneſen, 
Inowrazlaw, Netzthal, Pudewitz, Wongrowitz,) enthält. 


— Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat gendem, daß 
im Bereiche der preußiſchen Staatsbahnen die Beförderung 
plötzlich bet der Arbeit oder dem Gewerbebetrieb verwundeter 
oder erkrankter Arbeiter, fomeit diejelbe auf ärztliche An⸗ 
ordnung zum Zwecke der Ueberführung in ein Krankendaus erfolgt, 
im Gepäckwagen der Perſonen⸗ (bezw. Güterzüge) ſtattfinden kann. 
Für den Transportirten und deſſen Begleiter iſt der Fahrpreis 
III. Kl. zu zahlen, die Beförderung der Krankenkörbe erfolgt 
frachtfrei. 

— Die Miniſter des Junern und für Handel und Gewerbe 
haben kürzlich entſchieden, daß das Aus ſpielen geringfügiger 
beweglicher n beim Hauſirhandel als eine Art des 
Waarenverkaufes anzuſehen iſt und daher den Beſtimmungen 
über die Sonntagsruhe im Handelsgewerbe unterliegt. 


— Im Sommertheater wird am Mittwoch das Luſtſpiel 
„Gewagte Mittel“ von Francis Stahl, dem Verfaſſer von „Tilli“, 
in Scene gehen. Donnerſtag wird „Durchlaucht haben geruht“ 
wiederholt. Die Borfielung iſt mit einem Konzert der 141 er 
Kapelle verbunden. 

— Herr H. Tiedtke in Pr. Eylau hat auf eine Stell» und 
Aushebevorrichtung für mehrſchaarige Pflüge ein Reichspatent 
angemeldet. Den Herren L. Bahr in Trebbin Pomm. und F. 
Beeſe in Schöneberg iſt auf einen Kühlraum mit beſtändiger 
Luftzirkulation, Herrn G. Neumann in Schönlanke auf einen 
Ventilkaſten für Feuerſpritzen mit in einer horizontalen Ebene an⸗ 
geordneten Ventilen, Herrn A. Schröder in Rummelsburg Pomm. 
auf einen Schraubenſchlüſſel mit verſtellbarer Maulweite ein 
Reichspatent ertheilt worden. 


— Der Kreisthierarzt der Veterinärbezirke der Kreiſe Grätz 
und Neutsmiſchel, Schick zu Grätz, iſt in die Kreisthierarztſtelle 
des Kreiſes Bomſt verſetzt. 

Kulm, 31. Juli. In der am 29. d. Mts. abgehaltenen 
Generalverſammlung des Geflügel⸗ und Taubenzüchter⸗ 
Vere ins wurde beſchloſſen, daß die Geflügel⸗Ausſtellung 
im November im Kaiſer Wilhelm⸗Schützenhauſe ftattfinden fol. 
Eine große Betheiligung von auswärts ſteht in Ausſicht. Auch 
wurde eine Verlooſung jungen raceechten Geflügels beſchloſſen. 

Vorgeſtern und geſtern feierte der neue Bürgerſchützenverein 
„Winrich von Kniprode“ ſein Schützenfeſt. König wurde 
Herr Redakteur Brandt (51 Ringe), erſter Ritter Herr Kauf⸗ 
mann 8 Rutkowski (48 Ringe) und zweiter Ritter Herr Kauf⸗ 
mann S. Linski (44 Ringe). 

* Aus der Kulmer Stadtniederung, 31. Juli. Am Sonn⸗ 
tag Nachmittag veranſtaltete, wie ſchon erwähnt, in der Kirche zu 
Gr. Lunau der Kirchenchor ein Konzert, das trotz des un⸗ 
günſtigen Wetters recht beſucht war. Der gemiſchte Chor ſang 
einige Stücke a capella und den Chor: „Wie lieblich find die Boten“ 
aus Paulus zur vollſten Zufriedenheit. Frau Lorenz aus Kulm 
erfreute die Zuhörer mit zwei vollendet vorgetragenen Sopran⸗ 
Arien aus „Elias“; von großer Wirkung waren die Soli für 
Cello und Poſaune mit Orgelbegleitung. Die Orgelvorträge des 
Herrn Schlawjinski (Lehrer in Dt. Eylau), der hauptſächlich Bach 
und Mendelsſohn ſpielte, waren Leiſtungen von hervorragender 
Begabung und bewundernswerther Technik; bei den Werken von 
Bach erfreute die Art, in welcher er die ganze Tonmacht des 
herrlichen Inſtruments entfeſſelte, ohne daß je die Klarheit und 
Durchſichtigkeit der Stimmenführung verloren ging; in dem Adagio 
v. Mendelsſohn kamen die zarteren Klangfarben der Orgel zur 
Geltung. Herr Schl. begleitete auch die meiſten Soloſtücke und 
entledigte ſich dieſer anſtrengenden Aufgabe mit großem Geſchick. 
Dieſer unſerer Landbevölkerung zum erſten Male gebotene Kunſt⸗ 
genuß liefert den Beweis, daß, wo Begeiſterung für ideale Ziele 
geweckt wird, mit Fleiß und Ausdauer auch auf dem Lande ein 
erhebender Erfolg erreicht werden kann. 


a Kulmer Stadtniederung, 31. Juli. Die Roggen⸗ 
ernte iſt hier beendet. Der Roggen hat ſo geſtreut, daß Land⸗ 
leute meinen, die Ausſaat ſei bereits auf den Feldern geblieben. 
Der Ertrag iſt je nach der, Güte des Bodens verſchieden. 
Auf ſchwerem Boden kann er gut genannt werden; denn von einer 
zweiſpännigen Fuhre wurden von einem Beſitzer 8%, Scheffel 
gedroſchen. Der Scheffel] friſcher Roggen koſtet in Kulm zur Zett 
5 Mk. — Vermißt wird ſeit 14 Tagen die Wittwe Sch. in O. 
Da ſie zeitweiſe an geiſtiger Verwirrung litt, ſo nimmt man an, 
daß fie in dieſem Zuſtande in der Weichſel den Tod geſucht hat. 

Kulmſee, 31. Juli. Der polniſche Induſtrieverein 
feierte geſtern ſein Sommerfeſt, verbunden mit der Einweihung 
der kürzlich angeſchafften Fahne. 

K Thorn, 31. Juli. Mit großer Emſigkeit wird an der 
Kanaliſation und Waſſerleitung gearbeitet. Obwohl die 


Unternehmer alles aufbieten, um die Arbeiten zu fördern, hat 


doch die Stadt einen Theil der Arbeiten für eigene Rechnung 
übernommen, um das große Werk möglichſt bald zur Vollendung 
zu bringen. Es läßt ſich erwarten, daß die Geſammtanlage zum 
1. Oktober 1894 fertiggeſtellt ſein wird. Die Handelskammer iſt 
ſeit Jahren um die Erbauung eines Hol zhafens bei Thorn 
bemüht. Dem Unternehmen ſtehen nicht nur die Intereſſenten, 
ſondern auch die Staatsregierung ſympathiſch gegenüber. Den 
bisher vorgelegten Projekten haben indeſſen die Miniſter ihre 
Zustimmung verſagt, weil bei ihrer Ausführung andere 
Schädigungen eintreffen könnten. Nunmehr hat die Handels⸗ 
kommer für die Hafenanlage das Terrain zwiſchen der Korzeniec⸗ 
Kämpe und dem Deiche der Thorner Stadtniederung ins Auge 
gefaßt, an welcher Stelle das als nothwendig erachtete Hochwaſſer⸗ 
profil vorhanden iſt. Dieſes Gelände umfaßt 154,5 Hektare, es 
läßt ſich erwarten, daß die Strombauverwaltung hier den Bau 
des Hafens geſtatten wird. 

s Schwetz, 31. Juli. Heute Vormittag wurde der an die 
höhere Töchterſchule berufene Lehrer Herr Görke durch den 
Kreisſchulinſpektor Herrn Kießner feierlichſt in ſein neues Lehramt 
eingeführt. — Unſere größeren Milchlieferanten haben 
vom 1. Auguſt ab eine Preisſteigerung um 2 Pfennige pro 
Liter Milch angekündige. Im vergangenen Jahre hatten die 


Herren, auch ohne Fukternoth, den Preis um 4 Pfg. pro Liter 


erhöht; da der Verbrauch aber auf die Hälfte ſank, verkauften ſie 
ſchleunigſt wieder zum alten Preiſe. 

Konitz, 31. Juli. Weger Erlangung einer Garniſon fand 
geſtern Abend eine von Herrn Stadtberordnetenvorſteher Rechts⸗ 
anwalt Gebauer eingeladene ſtatt, zu welcher über 
100 SBerfonen nen war 


um Erlangung einer Garniſon ſchon vor mehreren Tagen an da! 
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| „abgegangen, Nach einer 
der Beſch n aß der Magiſtrat eine Deputation ernennen 
möge, nlich die Wünſche der Bürgerſchaft dem Herrn 
iſter vortragen ſoll. 
Aus dem Kreiſe Konitz, 31. Jull. Vor einigen Tagen 
zog über unſeren, ſowie über den benachbarten Sta Kreis 
ein furchtbares Gewitter. Beſonders arg tobte das Un⸗ 
wetter in den Dörfern Hagenort und Hütte. Hagel von der Geöße 
eines Hühnereies vernichtete die ganze Ernte. Gänſe wurden auf 
dem Felde erſchlagen; dazu zerſchlug der U fajt ſämmtliche 
Fenſterſcheiben. In Hütte wurden zwei Scheunen vom Sturme 
umgeworfen. Die Bewohner der beiden Dörfer find kleinere 
Beſitzer, die faſt alle unverſichert ſind. 

Dt. Krone, 31. Juli. In der Stadtverord netenver⸗ 
ſammlung wurde auch über die Errichtung einer Reichs. 
banknebenſtelle in unſerer Stadt berathen. Die Berſammlung 
erklärte ſich damit einverſtanden, daß im Falle der Errichtung 
einer Reichsbank⸗Nebenſtelle auf die Dauer von fünf Jahren die 
Reichsbank von allen kommunalen Steuern freigelaſſen werde. 


B. Deutſch Krone, 31. Juli. Die Stadtverordneten 
haben 150 Mark für die Nothleidenden in Schneidemühl 
bewilligt. — Ein Gemälde, die Auferweckung von Jairi Töchter⸗ 
lein darſtellend, für die Kirche zu Preußendorf beſtimmt, iſt gegen: 
wärtig in der Baugewerkſchule ausgeſtellt. 


Neuſtadt, 30. Juli. (D. Z.) Heute fand auf eine Einladung 
des Borſtandes des liberalen Vereins für die Kreiſe Neuſtadt, 
Karthaus und Putzig in Rahmel eine Generalverſammlung 
ſtatt. Der Stellvertretende Vorſitzende Herr Dr. Hirſchberg 
machte ausführliche Mittheilungen über die Vorgänge bei der 
letzten Reichstagswahl. Obwohl die Freiſinnigen im Kreiſe noch 
nicht organiſirt geweſen ſeien, hätten ſie faſt ebenſo viele Stimmen 
auf ihren Kandidaten vereinigt, wie die Konſervativen. Jetzt ſei 
mit der Organiſation ein Anfang gemacht worden und man müſſe 
danach trachten, recht viele Vertrauensmänner zu gewinnen und 
eine lebhafte Thätigkeit zu entwickeln, die ſich insbeſondere auch 
auf die kommunalen Wahlen erſtrecken müſſe. Die Generals 
verſammlung erklärte dann, zu der Spaltung innerhalb der frei⸗ 
finnigen Partei keinerlei Stellung zu nehmen, ſondern auf dem 
Boden des freiſinnigen Programms vom Jahre 1884 ſtehen zu 
beiben. Darauf beleuchtete Herr Reichstagsabgeordueter Rickert 
die gegenwärtige politiſche Lage und befürwortete die Einigung 
aller aufrichtig liberalen Elemente der Provinz. Es ſeien noch 
große 25 * Aufgaben zu löſen, beſonders ſeien die Bürger 
in allen Kreiſen mit ihren geſetzlichen Befugniſſen vertraut zu 
machen, damit fie nöthigen Falles den amtlichen Organen mis 
Energie entgegenzutreten vermöchten. 


Allenſtein, 31. Juli. Eine Delegirtenverſammlung 
der Meiereibeſitzer Oſt⸗ und Weſtpreußens fand am 
Sonntage hier ſtatt; es wurde der wichtige Beſchluß gefaßt, 
künftig nur ſolche Gehilfen bei dem Meiereibetrieb anzuſtellen, 
welche eine praktiſche und theoretiſche Prüfung über eine erfeig: 
reiche Lehrzeit abgelegt haben. In nächſter Zeit ſoll eine General: 
verſammlung ſämmtlicher Meiereibeſitzer Oſt⸗ und Weſtpreußens 
hierher einberufen werden. 
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Stallupönen, 30. Jull. Auf der Nückreiſe von Brafilien 2 i 


befanden ſich einige Familien am letzten Sonnabend auf dem hie⸗ 
ſigen Bahnhof. Die Leute fuhren nach Kowno, von wo ſie vor 
drei Jahren auf Verlockungen gewiſſenloſer Agenten nach Braſilien 
ausgewandert waren. Nach ihren Schilderungen — es waren 
deut ſche Leute — iſt das Elend, dem die Auswanderer in Bra: 
ſilien entgegengehen, ſehr groß. Einen großen Theil der Leute 
rafft bald nach der Ankunft das gelbe Fieber weg; die andern, 
falls ſie das innere Land erreichen, müſſen bei großer Hitze harte 
Arbeit leiſten. Obwohl der Tagelohn 6 Mark und darüber be⸗ 
trägt, bleibt bei den hohen Preiſen der Lebensbedürfniſſe wenig 
oder nichts übrig, und ſo ſind die meiſten gezwungen, in einem 
Lande zu bleiben, in welches fie durch unerfüllvare Verſprechungen 
gelockt worden ſind, denn ſelten hat einer die Mittel zur Rückfahrt. 


Gumbinnen, 31. Juli. Beim Baden im Fluſſe ertranken 
vorgeſtern Abend zwei Dragoner. 


Lyck, 30. Juli. Eine 700 Kilometer⸗Diſtanz⸗Radfahrt 
unternahmen kürzlich die Herren A. und T. von hier. Sie be⸗ 
ſuchten auf ihrer Fahrt folgende Plätze: Bialla, Johannisburg 
Rudczanny, Ortelsburg, Willenberg, Neidenburg, Soldau, Lauten! 
burg, Strasburg, Jablonowo, Rehden, Grandenz, Brieſen, Kulm 
und Thorn; auf der Rückfahrt Strasburg, Lautenburg, Soda, 
Neidenburg, Paſſenheim, von hier, da keine Chauſſee vorhanden, 
per Bahn Johannisburg und weiter per Rad nach Lyck. 


Schirwindt, 30. Juli. Seit Einführung der Impfung 
mit Kälberlymphe iſt es im hieſigen Impfbezirk in dieſem Frühling 
zum erſten Male vorgekommen, daß die Impfung und Wieder⸗ 
impfung durchweg ohne Erfolg geblieben iſt. Es iſt daher für 
die nächſten Wochen nochmalige Impfung und Wiederimpfung 
für eine große Zahl von Ortſchaften angeordnet. | 


B Aus dem Kreiſe Pillkallen, 30. Juli. Bei dem letzten 

heftigen Gewitter find die Blitzſchläge überall an Orten mit 
hohem Grundwaſſer gefährlich geworden. So find die be⸗ 
richteten Unglücksfälle in Uszpiaunehlen, Szameitkehmen Uszballen 
u. ſ. w. in unmittelbahrer Nähe zu Tage tretender oder nahe an 
der Oberfläche befindlicher Quellen vorgekommen. — Die oft 
hervorgehobene Schädlichkeit der Drahtzäune bei Gewittern 
ür in der Nähe befindliches Vieh hat iich auch bei dem letzten 
Gewitter in Pethereithehlen gezeigt. Hier fuhr ein Blitz 80 Meter 
von der Viehherde entfernt zur Erde, ſprang auf den nahen Zaun 
über und lief, Pfähle zerſplitternd, längs den Drähten fort, bis 
er auf die zunächſt ſtehende Kuh abſprang und dieſe tödtete. — 
Ein wegen Sittlichkeitsverbrechen zur Unterſuchungshaft ab⸗ 
geführter Arbeiter aus Henskiſchken machte vorgeſtern ſeinem Leben 
durch Erhängen ein Ende. 


Königsberg, 31. Juli. Das zweite Pferderennen wurde 
am Sonntag mit einem Jugend⸗Reune n, Vereinspreis 1000 Mk. 
Jockey⸗Rennen, eröffnet. Es fiegten des Herrn v. Tepper⸗Laski⸗ 
Hoppegarten braune Stute „Griſette“, des Herrn v. Simpſon⸗ 
Georgenburg Fuchshengſt „Brillant“ und deſſelben braune Stute 
„Welle“. Im Preis von Karolinenhof, Staatspreis 1000 Mk. 
nebſt 300 Mk. 


Debatte wurde 


Zuſchuß, Jockey ⸗ Rennen, waren des Herrn 5 5 


v. Simpſon⸗Georgenburg braune Stute „Treue“, des Herrn 7 
Schrader⸗Waldhof (Weſtpreußen) dunkelbraune Stute „Marien a 


blume“ und des Herrn Lieutenant Kilbach (41. Reg.) Fuchshengf 
„Dalibor“ Sieger. Im Großen Oſtpreußiſchen⸗Jagd: 
Rennen, Vereinspreis 2000 Mk., Handicap ⸗ Herren = Reiten, 
fiegten des Herrn Pr.⸗Lt. v. Köppen (12. Ulan.) braune Stute 
„Individuum“, des Herrn Schrader ⸗ Waldhof braune Stute 
„Beauty“, des Herrn Pr.:2t. v. Winterfeld (1. Huſ.) dunkelbr. 
Stute „Edie“ und des Herrn Lieut. v. Zitzewitz (8. Ulan.) Lyck 
brauner Hengſt „Mondrainville“; im Großen Königsberger⸗ 
Flach⸗Rennen, Staatspreis 2000 Mk., Jockey⸗Rennen, des 
Herrn v. Tepper⸗Laski⸗ Hoppegarten Fuchshengſt „Großfürſt“, des 
Herrn Lieut. Killiſch⸗Horn (11. Drag.) br. Stute „Gnade“ und 
des Herrn Schrader⸗Waldhof Fuchshengſt „Ambos“; im Verkaufs⸗ 
Hürden⸗Rennen, Vereinspreis 1000 Mk., Herren⸗Reiten, des 
Herrn v. Tepper⸗Laski⸗ Hoppegarten brauner Hengſt „Sharphooter”, 
des Herrn Lieutenant Eltz (11. Drag.) braune Stute „Harzblume“ 
des Herrn Lieutenant Haack (1. Drag.) braune Stute „Aventina 
und des Herrn Rittmeiſter v. Breugel⸗Landfuhr braune Stute 
„Velleda“; im Roßgärter⸗Jagd⸗ Rennen, Gradizer Geſtüts⸗ 
preis 1500 Mk., Herren⸗Reiten, des Herrn Lieut. Graf Lehndorff⸗ 
Potsdam Fuchs⸗Wallach „Herr Vex“, des Herrn Lieut. Kilbach 
(41. Reg.) braune Stute „Interlaken“ und des Herrn Prem: 
Liutenant Philipſen (12. Ulan.) braune Stute „Edeldame“; im 
Rennen für Pferde kleiner, ländlicher Beſiger, fowie 
N Ackerbürger und Fuhrhalter, reinsprei 

„ des Befitzers Braum⸗Lawsken „Bacchus“, des 
Herrn Beſitzers Galinat⸗Greibau „Zukunft“, des Herrn Berker? 
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Sonntag wurden in der Schloßkirche die gtamts⸗ 
Henkel aus Rinau, bisher Rektor in n, als 
r in Rhein; Knapp aus Guillarduſen, er 
in Lötzen, als Hi — m und Wriedt aus 
Liebſtadt als Pfarrverweſer für Bilderweitſchen, Didzeje Stallu⸗ 
pönen, durch den Generalſuperintendenten Pötz ordinirt. 
razlam, 31. Juli. Das Luxuspferdemarkt⸗Komitee hat, 
um die Pferdezucht in unſerem und den angrenzenden Kreiſen zu 
heben, durch Vermittelung des Herrn Landſtallmeiſters von Franken⸗ 
berg 45 Stück Stutfohlen des ſtärkſten Trakehner Wagen⸗ 
ſchlages angekauft. Dieſe Fohlen ſollen gegen Ende Auguſt in 


öffentlicher Auktion verkauft werden. — Zur Hebung der Rind⸗ 


vieh zucht im Frei d unter Beihilfe der Provinz 38 Kreis⸗ 
Sud 1 825 und ſämmtliche Stationen mit ars 
gekörten Zuchtſtieren Holländer und Oldenburger Raſſe beſetzt 


Mixſtadt, 30. l. A | 
boromw ſchlug der Blitz in die auf einer kleinen Anhöhe ſtehende 
Kirche. Er traf in die Glocke des Thurmes, auf welchem drei 
Männer ſoeben gearbeitet hatten. Durch den ſtarken Regenguß 
vertrieben, waren ſie nach unten geſtiegen, als der Blitzſchlag er⸗ 
folgte. Sie blieben alle unverletzt. Der Blitz zündete und 
das aus Holz gebaute Gotteshaus brannte vollſtändig nieder. 
Gerettet wurde die Monſtranz, der goldene Kelch, die Leuchter 
ſowie Fahnen und Bilder. Ein koſtbares Bild, welches den Hoch⸗ 
altar zierte, iſt verbrannt. 

Lia i. P., 31. Juli. Wie vor einigen Tagen mitgetheilt, 
war ein Musketier des 3. Bataillons des 50. Infanterie⸗ 
Regiments, der, während er in der Nacht vor dem Zeughauſe 
Poſten ſiehen ſollte, in die nebenſtehende Kaſerne eingebrochen 
und dort gegen 250 Mark aus dem Bureau des Feldwebels 
geſtohlen hatte, verhaftet worden. Vorgeſtern verſuchte er nun 
aus Furcht vor der Strafe mit dem abgelöſten Stiefeleiſen ſich 
die zu durchreißen. Hierbei wurde er aber ü ſcht 
und daran verhindert. Der Soldat mußte in das Garniſonlazareth 
aufgenommen werden. 

Poſen, 31. Juli. Gerüchte über einen Chole rinefall 
mit tödtlichem Ausgange waren heute Nachmittag in Um⸗ 
lauf. Der Kaufmann Jüttner erkrankte am Sonnabend Abend 
an ftarkem Brechdurchfall, der geſtern mit dem Tode des Kranken 
endigte. Die eigentliche Todesurſache iſt jedoch wahrſcheinlich in 
einem durch den ſchnellen Verfall der Kräfte herbeigeführten Herz⸗ 
ſchlag zu ſuchen. Auf Beranlaſſung des Kreisphyſikus iſt die 
Leiche zur näheren Unterſuchung nach der jüdiſchen Leichenhalle 
überführt worden. Auch das Dienſtmädchen des Verſtorbenen iſt 
leicht an Brechdurchfall erkrankt, befindet ſich aber ſchon auf dem 
Wege der Beſſerung. Ueber die Urſache der plötzlichen Er⸗ 
krankungen konnte bisher nichts Näheres feſtgeſtellt werden. 

der in Jnowrazlaw abgehaltenen Generalverſammlung 
der polniſchen Turnvereine iſt die Gründung eines Verbandes 
dieſer Bereine beſchloſſen worden. In einer am Sonnabend hier 
abgehaltenen Delegirtenverſammlung iſt nun der Verband end⸗ 
giltig gegründet worden. Es ſind gewählt worden: der Vor⸗ 
ſitzende des Inowrazlawer Vereins Dr. Krzyminski in 
Inowrazlaw zum Verbandsvorſitzenden, Rechtsanwalt v. Chrza⸗ 
nowski hierſelbſt zu deſſen Stellvertreter, Dr. v. Karchowsti 
von hier zum Schriftführer und Herr Preiß von hier als 
Schatzmeiſter. 

y Lobſens, 31. Juli. Am Sonntag hatte unſere Stadt ein 
feſtliches Kleid angelegt, denn es galt, das 200jährige Jubi⸗ 
läums⸗Schützenfeſt zu begehen. Zur Verherrlichung des 
Beies waren die Schützengilden der Nachbarſtädte Flatow und 

Zirſttz eingeladen. Nachmittags rückten ſämmtliche Schützen unter 
Muftkbegleitung nach dem Schießplatze. Hier hielt der Herr 
Bürgermeiſter die Feſtrede. Er erwähnte, daß die Gilde, durch 
den König Johann Sobieski im Jahre 1693 gegründet, jo manche 
ſchwere Zeiten durchlebt, ſich beſonders der Gunſt unſexes 

errſcherhauſes zu erfreuen hatte und von dieſem mit vielen Ge⸗ 
ſchenken bedacht worden iſt. Die Rede ſchloß mit einem Hoch auf 
den Kaſſer, in welches die Verſammlung begeiſtert einſtimmte. 

ierauf fand ein Jubiläums⸗ und Prämien⸗Scheibenſchießen ſtatt. 
Abends wurde der Rückmarſch nach dem Bereinshauſe angetreten, 
wo ein Ball ſtattfand. 

Greifenhagen, 29. Jull. Hier fand geſtern eine Lie bes⸗ 
tragödie ihren Abſchluß durch einen Doppel⸗Selbſtmord. 
Am Mittwoch Vormittag traf mit dem Eiſenbahnzuge ein Mann 
bon etwa 30 Jahren in Begleitung eines etwa 20 Jahre alten 
Mädchens in Greifenhagen ein und flieg in einem Gaithofe ab. 
Am Nachmittag unternahm das Paar einen mehrſtündigen Spazier⸗ 
gang durch die Stadt, gegen 10 Uhr wurde es auf dem Wege 
nach der Fehde geſehen. Etwa eine halbe Stunde ſpäter 
hörten zwei Arbeiter von der Brücke her einen Schuß fallen und 
Par darauf einen ſchweren Fall ias Waſſer, ſie eilten mit einem 
Boote der Stelle zu, fanden dort aber nur noch emen braunen 

errenhut auf dem Waſſer ſchwimmend. Erſt am nächſten Tage 
Nachmittags wurden von Fiſchern die Leichen der beiden jungen 
Leute, die neee waren, aufgefunden. Die Leiche 
des jungen Mannes zeigte in der rechten Schläfe eine Schuß⸗ 
wunde. Die Perſönlichkeit der Verſtorbenen konnte bisher noch 
nicht feſtgeſtellt werden, da bei ihnen keine Papiere vorgefunden 
wurden. Man jaud nur einen mit Bleiſtift geſchriebenen Zettel 
mit den Worten: „Unglückliche Liebe trieb uns in den Tod.“ 


Lauenburg, 31. Juli. In der feſtlich geſchmückten katholiſchen 


St. Jakobikirche fand geſtern die 550 jährige Jubiläums feier 


ſtatt. Als Vertreter der ſtädtiſchen Behörden war Herr Bürger⸗ 
meiſter Zemke und als Kreisvertreter Herr Kreisdeputirter von 


der Oſten erſchlenen. Abends war die Kirche prächtig erleuchtet. 
— ä 
e Erſte bieneuwirthſchaftliche Provinzial ⸗Ausſtellung in 
a Danzig. 
Auch am zweiten und dritten Tage war die Ausſtellung 


ad gut beſucht. Die Ausſtellungsgegenſtände wurden mit regem 
In 


reſſe beſichtigt. Außer den Thon genannten Gegenſtänden 
erregten einige Bogenſtülper von Lehrer Jankowski⸗Jakobsdorf 


Intereſſe. Berufsbienenzüchter Lebbe⸗Giſchkau hat eine große 


Anzahl guter Wohnungen und Geräthe vorgeführt. Seine drei⸗ 


etagigen Ständerbaute ſcheint empfehleuswerth, ebenſo ein Apparat 


zum Einſchütten der Unterſchwärme in Häuſer. Erwähnenswerth 
erſcheint ein Beobachtungsſtock von Lehrer Schill ⸗ Paglau, eine 
Bienenwohnung aus Stroh von Skibbe ⸗ Prochnow und eine 
Ständerbaute von Lehrer Schulz⸗Klunkwitz. Eine Prämie erhielt 
die Firma Fabig⸗Inſterburg für ihre ſehr ſauber gearbeiteten 
Ständerbauten. Die beſte Honigſchlender der ganzen Ausſtellung 
war die von Werkmeiſter Zeidler⸗ Marienburg angefertigte; der 
Preis beträgt 40 Mk. Gruppe III, welche Produkte der Imkerei 


euthält, iſt außerordentlich reich beſchickt und wird auch von den 


Damen fein beſucht. Auf einem Stande war eine ganze 
Kompagnie Methflaſchen aus der bekannten Imkerei von 
Felske⸗Kalthof aufmarſchirt. Das edle Naß wurde fleißig 
geprobt. Bienenzüchter Lebbe hat einen großen Poſten Honig, 
Honigkuchen und Kunſtwaben ausgeſtellt. Recht ſtattlich ſehen die 
Reihen kleiner Gläſer mit kryſtallhellem Schleuderhonig aus, die 
Lehrer Tilgner⸗Langfelde auf ſchmucken Ständern gruppirt hat. 
Auch die Honig⸗ und Fruchtweine des Lehrers Schornack⸗Seelau 
durften nicht ungeprobt gelaſſen werden. Sehr gut trinkbar iſt 
auch der Meth von Harder, auf deſſen Zuſammenſtellung ver⸗ 


ſchtedenſter Produkte der Imkerei eine etwa 70 Zentimeter hohe, 
ott darſtellen foll, thronte. 


aus Wachs gegoſſene Figur, die den Biene 
In Gruppe IV waren die verſchiedenſten Werke der Imkerlitteratur 
zu finden. U. a. war der bekannte Imker Hilbert, Gutsbeſitzer 


in ——— mit —— Broſchütre über die Faulbrut vertreten.“ 


5 ee en fanden wieder N. 
0 zwar ſprach zunächſt Herr Semi 25 Zieſemer 
Löbau über das Thema: „In welcher Weife tt in ee 


e en 
Borträge meiſtens — für Imker beſtimmt, 


Sonnenwachsſchmelzer von Schornack 


Jull. Auf dem Anſtedelungsgute Przed⸗ 
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ne ö ſo war der letztere 
dagegen das ganze Publikum berechnet, und der Vortragende 
erntete en Hi mathte der Borfigende 23 einige 
Ausſtellungsgegenſtände aufmerkſum, die beſonders der Anſicht zu 
empfehlen waren, Es waren dies Schwarmfangapparate von 
Lebbe und Pauſt, ein Futterkaſten von Neumann, Königinzucht⸗ 
kaſten von Nickel, Rähmchenmaſchine von Pfr. Schmidt⸗Nordhauſen, 
u. ſ. w. Dann nahm der 
Vorſitzende, Herr Witt⸗Zoppot, das Wort, um über die Erfolge 
der Ausſtellung zu ſprechen und einige intereſſante Mittheilungen 
über die Bienenvölker in Weſtpreußen zu machen. 
1. Dezember v. J. vorgenommenen ſtatiſtiſchen Erhebungen wurden 
in nachſtehenden Kreiſen folgende Bienenſtöcke gezählt: Kreis 
Danziger Niederung 2412, Deutſch⸗Krone 6299, Neuſtadt 1940, 
Strasburg 4527, Marienwerder 5011, Putzig 1690, Pr. Stargard 
3598 und Danziger Höhe 2525. Es fand hiernach die Prämiirung 
ſtatt, die der Vorſitzende mit einigen Worten einleitete, in denen 
er dem Vertreter der Staatsregierung, Herrn Regierungsrath 
Delbrück, für ſein Erſcheinen dankte und für die Staatsmedaillen, 
die er für die Ausſtellung beim Minifter erwirkt hatte. Von den 


Kreisausſchüſſen ſeien als Beihilfen für die Prämiirung 400 Mk. 


bewilligt worden, die Hauptverwaltung des Centralvereins weſt⸗ 
preußiſcher Landwirthe habe 2 bronzene Medaillen und 4 Diplome 
geſtiftet, der Provinzialverein der Bienenzüchter habe 40 Kunſt⸗ 
blätter für die Prämürung zur Verfügung geſtellt. 


Prämiirten. Es erhielten: 

Die ſilberne Staats medaille die Herren: Lehrer Dudeck⸗ 
Breſin für zwei Beobachtungsſtöcke, Seminarlehrer Pauſt⸗Marien⸗ 
burg für einen Kreuzſtock und Weiſelzucht, und A. Lebbe⸗Giſchkau 
für Geſammtleiſtungen und Wohnungen. 

Die bronzene Staatsmedaille: Nickel⸗Pr. Stargard, 
Skibbe- Prochnow, Zieſemer⸗ Löbau, Grofebert⸗Konitz, 


1Schornack⸗Seelau und Gauverein zu Danzig. 


Die bronzene Medaille des landwirthſchaftlichen Central⸗ 
Berems S. v. Drzwicki⸗Gonſiorken und Lin dner⸗Langenau. 

Ferner erhielten Geldpreiſe und zwar aus Gruppe 1: 
K. Albrecht⸗Nawitzmühle, Julius Böling⸗Danzig, R. Bonk⸗Schidlitz, 
K. Domke⸗Oſterwick, A. Lebbe⸗Giſchkau, H. Wichmann⸗Gr. Zünder 
je 20 Mk., Flier⸗Paſchau, Hellwig⸗Danzig je 10 Mk., Dudeck⸗Breſin 
20 Mk. Aus Gruppe 2: Feyerabend⸗Gr. Leiſtenau, Groß⸗Marien⸗ 
burg, C. Nahrius⸗Dammfelde, Oltersdorf⸗Hornkampe je 10 Mk., 
A. Rick⸗Mariannenhof 20 Mk., H. Roggatz⸗Trutenau 10 Mk., H. 
Skerle⸗Sandhof 30 Mk., J. Schmude⸗Dombrowken, Schornack⸗ 
Seelau, Süßmann⸗Wengern, E. Sultz⸗Piasken, Lindner⸗Georgen⸗ 
dorf je 10 Mk., Lemszick⸗Gr. Star ſin 20 Mk., Zeidler⸗Marien⸗ 
burg 10 Mk. 

In Gruppe 3 und 4 fielen nur Diplome. Solche erhielten: 
Bodtke⸗Kahlbude, A. Ganſow⸗Bunkau, Petz⸗Pelonken, F. Richter⸗ 
Baldau, G. Schmidt⸗Hamma, Gauverein Marienburg, K. Albrecht⸗ 
Nawitzmühle, Bartfch⸗Letzkau, Dudeck⸗Breſin, Felske⸗Kalthof, Gottke⸗ 
Gotteswalde, Kajuſchke⸗Gotteswalde, Knauſt⸗Sagorſch, A. Lebbe⸗ 
Giſchkau, Luntowski-Gr. Zünder, C. Mayke⸗Sluppi, Nickel⸗Pr. 
Stargard, Oltersdorf⸗Hornkampe, Schroeter⸗Zandersdorf, Skerle⸗ 
Sandhof, Stobbe⸗Montau, Tilgner⸗Langfelde, Wachmann⸗Czer⸗ 


winsk, Zedanowski⸗Kl. Zünder, Jaſſe⸗Langmühle, Harttung und 


Söhne⸗Frankfurt a. O., Zechlm⸗Herrengrebin, Beutler⸗Georgen⸗ 
dorf, Harder⸗Danzig, Berta R. Barth⸗Danzig, Gerſtung⸗Oßmann⸗ 
ſtedt, Hitbert⸗Maciejewo, Pauſt⸗Marienburg, Witt⸗Zoppot. 

Mit einem Hoch auf den Kaiſer und dem Geſange der Na⸗ 
tional⸗Hymne wurde der offizielle Akt geſchloſſen. Am Nachmittag 
fand Honigſchleudern ſtatt, auch wurde eine Honigprobe veran⸗ 
ſtaltet. Von der Ausſtellung möge hier noch einer alten Bienen⸗ 
wohnung gedacht werden, die in dem Abſchnitt eines alten Beutner⸗ 
baumes untergebracht iſt. Jetzt gehört dergleichen zu den größten 
Seltenheiten und kann nur hier und da noch in einigen herrſchaft⸗ 
lichen Waldungen unſerer Provinz beobachtet werden, jedoch wurden 


ehedem zur poluiſchen und ſchon zur Ordenszeit oft künſtliche 


Beuten in Kiefern angelegt. Der Stammabſchnitt zeigt eine ſolche 
Beute mit Spund und Klotz, ſowie das Flugloch nebſt Flugbrett. 
Dieſes Stück wurde mit Genehmigung des Herrn Burg⸗ und 
Reichsgrafen zu Dohna aus dem Finckenſteiner Revier, wo ähn⸗ 
liche alte Bienenkiefern noch bewohnt ſind, an das hieſige Bro: 


vinzial⸗Muſeum eingejandt und von dieſem zeitweilig der Aus⸗ 


ſtellung überlaffen. 

Heute Vormittag wurde die Verlooſung vorgenommen. Es 
wurden folgende Hauptgewinne gezogen: ein Gewinn im Werthe 
von 100 Mark auf Nr. 1393. Gewinne im Werthe von je 50 Mark 
auf Nr. 5263 und Nr. 4936. Gewinne im Werthe von je 25 Mark 
auf Nr. 319, 1113, 1532, 3358 und 3756. Gewinne im Werthe 
von je 20 Mark auf Nr. 4424, 5443, 5902 und 4937. 


Eine Provinzial⸗Ausſtellung dürfte in den nächſten Jahren 


nicht ſtattfinden. Doch ſolt im Jahre 1894 eine Gau⸗Aus⸗ 
ſtellung im füdlichen Theile der Provinz, etwa in Graudenz, 
von den umliegenden Vereinen veranſtaltet werden. 


—— 

BVerſchiedenes. 
— [Tholera.] In Italien, namentlich in Neapel, 
ft die Cholera ſtark um ſich. Der Tod des Grafen 
araccioli an der Cholera hat eine große Flucht in den 
Ariſtokratenkreiſen verurſacht. Auf dem Panzerſchiffe 


„Umberto I.“ find einige 30 Erkrankungen unter den Matroſen 


vorgekommen. 

— Von dem räthſelhaften Mord verſuch im Grune⸗ 
wald, über den wir ſchon geſtern unter Neueſtes berichtet haben, 
ſind inzwiſchen folgende Einzelhriten bekannt geworden. Am 
Sonntag vor acht Tagen ſprachen zwei junge Herren, von denen 
der Eine ſich Zacharias nannte, auf dem Potsdamer Bahnhof 
in Berlin zwei junge Mädchen, Verkäuferinnen in einem Geſchäft 
der Grünſtraße, an und machten mit ihnen ſodann einen Aus⸗ 
flug nach Halenſee. 
Donnerstag mit dem einen der Mädchen, der 23 jährigen 
welche, Thon ſeit mehreren Jahren verwaiſt, in der Gitſchiner⸗ 
ſtraße wohnt. Am Freitag Morgen fand ſich Zacharias, ſehr 
aufgeregt, wieder bei der Dörr ein und erklärte ihr, daß ſein 


Vater ihm wegen ſeines langen Ausbleibens Vorwürfe gemacht 


habe; er knüpfte daran die Bitte, die Dörr möchte nicht in das 
Geſchäft gehen, ſondern mit ihm, der Zerſtreuung nöthig habe, 
einen Ausflug nach dem Grunewald unternehmen. Die Dörr 
ließ ſich dazu bereden. Am Sonnabend früh gegen 7 Uhr erſchien 
ſte blutüberſtrömt in der Wohnung ihrer Wirthsleute: ſie hatte 
eine Schußwunde in der linken Bruſtſeite und eine an der linken 
Stirn. Da ſie Wundfieber hatte, wurde ſie in eine Privatklinik 
Sie giebt über die Urſache ihrer Verletzungen die 


Hand 
Babe 


habe. — Der junge Maun, der 1elabrige Sohn des Redakteurs 
11 


ſowie eine pröbere Geldſumme, ein Lotteriegewinn 
den Zachar fu 


as bei ſich er haben toll, 1 


dürfte eine Beraub Hatte nden haben. Die 
Leiche des jungen Mannes iſt von dem Förſter + tz in Obhut 
| fie erhalten 


der Todte zwei 
fe, der andere das geiz getroffen 


2 5 722 7770 2 pr, 


Nach den am 


i Herr Re⸗ 
gierungsrath Delbrück überreichte ſodann die Ehrenpreiſe an die 


Zacharias wiederholte den rn am 
örr, 


nden wurde, io ! 


. Da jeder der Schäſſe ſofert den Ted he 

ren mußte, ſo wird jetzt ange d. junge 
en von der Dörr oder von | | 

oſſen worden ift. deute auch der 
Leiche, der mit übereinandergeſchlagenen Beinen und langgeſtreckten 
Händen dalag; von einer Krümmung des Fingers, der den Be: 


Ein 


volver abgedrückt haben könnte, war nichts zu bemerken. 
Revolver iſt auch garnicht vorgefunden worden. 

— In Neubrandenburg hat der Gendarm Fürſten⸗ 
berg in einem Anfalle von Schwermuth ſich und feinen Sohn 
erſchoſſen und ſeine Frau durch zwei Schüſſe in den Unterleib 
tödtlich verletzt. / 

— (Eine Teufelsaustreibung in Frankrei Bor 
einigen Monaten wurde Dumontpallier in be⸗ 
nachrichtigt, daß ſich in Gif bei Verſailles ein hochgradig 
hyſteriſches Mädchen befinde, Er reiſte dorthin und ſtellte bald 
feſt, daß die Kranke zwar ſtark hyſteriſch, aber nicht unheilbar ſei. 
Groß war das Erſtaunen des Arztes, als ſein Anerbieten, die 
Patientin mit nach Paris zu nehmen und dort unentgeltlich zu 
behandeln, rundweg abgeſchlsgen wurde, und als man auſtatt 
ſeines Rathes den des Dorfpfarrers in Anſpruch nahm. Dieſer 
erſchien kurz darauf bei der Kranken in Begleitung des Vor⸗ 
ſtehers eines Verſailler Seminars. Beide legten ihre Amtskleidung 
an und begannen, ein Kruzifix in der Hand, alsbald allerlei Gebete 
und Litaneien herzufſagen, was fie Teufelsaustreibung nannten. 
Die Kranke war in ihren Augen, ſowie in denen ihrer Angehörigen, 
keine Hyſteriſche, ſondern eine von verſchiedenen Teufeln beſeſſene 
Perſon. Die Bemühungen der Geiſtlichen machten die Patientin 
noch nervöſer und ſtürzten fie in eine heftige Nervenkriſis, in 
welcher ſie die Teufelsbeſchwörer in der gröbſten Weiſe beſchimpfte. 
Am Schluß der Prozedur ſtellte der Pfarrer dem Arzte gegen⸗ 
über feſt, daß die großen Teufel (hier folgen Namen) den Körper 
der Unglücklichen bereits verlaſſen hätten, nur ca. 28 kleinere 
(Beelzebub, Luzifer, Mammon) ſeien noch zurückgeblieben. — Der 
Arzt war von alledem derart unangenehm berührt worden, daß er 
eine öffentliche Mittheilung von dem Geſchehenen unterließ. — 
Erſt durch Wiederholung der Teufelsbeſchwörungen wurden das 
Publikum, die Preſſe und die Behörden auf den Fall aufmerkſam. 
Der Biſchof von Verſailles, der anfangs auf Anſuchen des Orts⸗ 
pfarrers den Borſteher des Seminars nach Gif geſandt hatte, 
um dort bei der Beſchwörung behilflich zu ſein, hat ſpäter, durch 
einige Dominikaner eines Beſſeren belehrt, die Fortſetzung biefes 
mittelalterlichen Humbugs unter ſagt. 

— Das boxende Känguruh ſpielt nun im Juſtizpalaſt 
zu Paris ſeine Rolle. Ein veritabler Prozeß um diefes in der Selbſt⸗ 
vertheidigung jo ausgebildete Bentelthier iſt eingelettet worden. 


Als das Intereſſe des Partfer Publikums an dem borenden Thiere 


allmählich nachließ, vermiethete ſein Beſitzer, Permauet, es an 
einen Kollegen von der Kunſt, einen gewiſſen Ravaud, zu einer 
Tournee durch Südfrankreich und Spanien, wo man von ſolchem 
Wunder noch nichts wußte. Permanet gönnt ſich jetzt ein wenig 
Erholung. Wochen vergingen und er bekam nie Etwas über die 
Erfolge ſeines Känguruh mit dem Auderen in der Zeitung zu 
leſen. Das ging nicht mit rechten Dingen zu. Herr Permanet 
telegraphirte alſo in alle Städte, die für den Triumphzug jenes 
Ravaud mit dem Känguruh in Ausſicht genommen waren, und 
endlich, nach langer Zeit, erfuhr er, daß das Unternehmen in den 
Gegenden, wo man mehr die Stierkämpfe liebt, Schiffbruch ge⸗ 
litten, und daß Ravaud das Känguruh nach Paris zurü edirt 
habe. Herr Permanet rannte zum Lyoner Bahnhof, und richtig, 
da war das liebe Känguruh eingelagert, in einer Kiſte mit Luft⸗ 
löchern, bahnlagernd, bereits halb verhungert. Der Aufgeber 
Ravaud hatte ſich noch nicht gemeldet und es iſt von ihm keine 
Spur zu entdecken. Permanet, der Eigenthümer des Thieres, bat, 
flehte, ihm ſein theures Känguruh auszufolgen, er bezahle alle 
Frachtſpeſen, das doppelte, zehnfache! Umfonſt; die Bahnverwaltung 
hat eben ihre Vorſchriften, nach denen fie ſich richten muß. Das 
Känguruh kann Herrn Permanet nicht herausgegeben werden, 
weil er kein Papier in Händen hat. Da eilte der verzweifelte 
Mann zu Gericht, und bot ganz Paris zur Zeugenſchaft an, daß 
es ſein Känguruh iſt! Allein auch der Richter konnte da nicht 
helfen. Das Känguruh kann ſeinem Herrn und Meiſter ſo ohne 
Weiteres nicht ausgefolgt werden. Es muß das regelmäßige 
Prozeßverfahren eingeleitet werden, damit nach aller Form 
Rechtens feſtgeſtellt ſei, wer jetzt Eigenthümer des boxender 
Känguruhs iſt; Permanet, der es beſchwören will, oder der unauf⸗ 
ſindbare Ravaud, der auf dem Frachtbrief als Sender und 
Empfänger figurirt. Der Prozeß wird im beſten Falle ſechs 
Monate dauern, und bis dahin wird das Känguruh das Boren 
wohl verlernt haben. Das Einzige, was der Richter aus eigener 
Machtvollkommenheit thun konnte, war, dem bedauernswerihen 


Känguruh ein ſeiner Stellung würdiges Unterkommen, eine Futter⸗ 


ſtelle, zu verſchaffen. 
— —— — . —.——— 
Neueſtes (T. D.) 


＋ Paris, 1. Auguſt. Das Schwurgericht verurtheilte 
wegen Betruges bei Lieferung militäriſcher Ausrüſtungs⸗ 


gegenſtände die Unternehmer Hemerdinger und Sarda zu 
je fünf Jahren und den Magazins⸗Offizier Meyer zu einem 
Jahre Gefängniß. 

? Buenos ⸗Ahyres, 31. Juli. Die Radikalen bereiten 
einen Angriff auf die Provinz La Plata vor. Die bei 
Roſario ſiegreich geweſenen Radikalen rücken nebſt mehreren 
Tauſend aufſtändiſchen Anſiedlern gegen Santa⸗Fe vor. 


Danzig, 1. Auguſt. Getreidebörſe. (T. D. v. H. v. Mo 


b rſtein.)] 
Weizen (p. 745 Gramm Mart | Termin Sept.⸗Oktbr. 


135,50 
Qual.⸗Gew.): unver, Tranfit » 94,0 
Umſatz: 100 To. Regulirungspreis z. 


inl. hochbunt. u. weiß 155 freien Berkehr 132 
hellbunt 152 Gerſte gr. (660-700 Gr.) 135 
Tranſ. hochb. u. weiß] 126 y kl. (625-660 Gramm) 120 
Abunt „=. 124 ee inländiſch . . 168 
Term. 3. f. B. Sep.⸗Oktbr. 152,50 1 „ 
Tranſit y 125 „ wet 
Regulirungspreis z. Rübſen inländiſch 
freien Verkehr. 153 Rohzucker inl. Rend. 88% 214-217 
Roggen (p. 714 Gramm Geſchäftslos. 
ual.⸗Gew.): und, Spiritus (loco pr. 10000 
inländiſcher . . 131-135 Liter %) kontingentirt] 55,50 
ruſſ.⸗noln. z. Tranj, 9 nicht kontingentirt .. 35,50 


Wollbericht von Lonis Schulz & Co. in Königsberg. 
Zur Londoner Schlußauktion am 21. cr. waren 1500 Ballen 
disponibel; doch wurde ein großer Theil zurückgezogen, da die 
Eigner die Wolle zu hoch limitirten. Preiſe ſtellten ſich weſent⸗ 
lich höher als am Anfang der Serie. — Auf den deutſchen 
Stapelplätzen iſt es noch immer ſtill. Aus Berlin meldet man 

für Juli Umſätze von 5500 Ctr. Rückenwäſchen und 2000 Etr. 


Schmutzwollen zu Preisen einige Mark über Wollmarkt. — In 


Poſen hat das Geſchäft an Umfang etwas zugenommen und 
. 5 as „ r ei über Juni⸗ 
arktpreiſe.— In Königsberg ſchwa ufuhr von Schmutz⸗ 
wollen, die von 43—46—50 Mk., einzeln darüber, holten. 
Königsberg, 1. Auguſt. Spiritusbericht. (Telegr, Dep.) 
von Portatius u. Grothe, Getreide⸗, Spiritus: und Walle⸗KNom⸗ 
miſſtons⸗Geſchäft) per 10000 Liter 0% loco konting. Mk. 57,00 Brief, 
unkonting. 35,25 Geld. 
Berlin, 1. Auguſt. Spiritusbericht von Wuerb 
als, Berlin N. (Alles per 10000 Liter 90 frei Berkin 
Spiritus unverſteuert 70 ex loco ohne Faß Mk. 38,70, mi 


Tab loco per Auguſt 34,30, per Au N, Ä 

5 F 88,70, per Otioberd. er 80 3 
ehauptet, 

Berlin, 1. Auguſt. (T. D.) Ruſſiſche Rubel 219,70 
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Die glückliche Geburt eines 9 
gesunden Söhnchens beehren 
wir uns hiermit anzuzeigen. 
Niebuscoh, den 29. Juli 189. | ) 
Pfarrer Braun u. Frau Clara 
geb. Herberge. 


ion 


2 9 


Tages o 


I 
| 


— (:ͤ—— 


Sal edr tbefanderen N Meldung. 5 


regeln dagegen; 2 


Die Butterpreiſe; 


Ueber die 
Herſtellung condenſirter Milch 
Fragen und Anträge aus der 5 


Verlobung unſerer jüngſten 
Sat Rosa mit dem Herrn Julius 
Kaozinsky aus Juowrazlaw, beehren 
wir uns ganz ergebenſt anzuzeigen 
Brieſen Wpr., im Juli 1893. 
Heyer Moses u. Frau. 


à 8 Mk. 
im Hotel anmelden. 
Freunde der Milchwirthſchaft find 


Rosa Hoses 
Julius Kaczinsky 
Verlobte. (3131) 
Briefen Wpr. In owrazlaw. 


Vorſchuß⸗Verein 


Neuenburg 


Eingetragene Genoſſenſcha 
mit undeſchrüntter ae. 


Die für bie n General⸗ 
Berfammlung vom 29. d. Mts. ‚auf: 
geſtellte Tagesordnung fol in einer 
weiteren, auf Sonntag. den 6. Au⸗ 
s um 5 Uhr Nachm., im eigenen 

lokal (E. Gohr) anberaumten 


General-Versammlung 


Tages o 


Statuts vorgeſchriebenen 


Der Borfibende des Auffchte 


I. v. 


Kl. . 


Sonntag, den 6. Auguſt: 


Großes Concerti 


5 
Neuenburg, den 31. Juli 1893. 
Der Vorstand. 
Rose. 


Krieger Verein 
Freistadt Wor. 


feiert 
Sonntag, dem 6. Auguſt 
ein 


Stiftungsfeſt. 


Anfang Nachmittags 3 Uhr und dann 
logleich Concert im Garten zum 
* 2 — Muſik von der Kapelle 
des In "a Nr. 44 Ga ff. Eylau. 
Abends B 
Freunde und 2 — Vereins 
werden — eingeladen. (4735) 
Entree für 8 pro 
Perſon 50 Pf. Familie 1 Mark. 
De Verstand. 


Stoyke’s Hotel 


Jablonowo. — . 
e e Ich verteife 


am 29. Juli bis 1. Sep⸗ 
ausgeführt von der Kapelle des tember. 
Sufanterie-ägts. Graf Scwerin ſtunden fallen während 
3. Pomm. Nr. 1 dieſer Zeit aus. 
unter paſbalicher Van 5 2 Diri⸗ 
genten Herrn 8 


5. Nolte. Dr. Carl Doebbelin 


Nach dem Concert: TANZ. pract. Zahnarzt 
Das diesjährige - 65606) Königsberg i t. Pr. „Paradepl. 4. 


mme RE Ein elegantes 
8 in ner - est Hodenkaronfel 


it Orgel, fü 

findet am Sonntag, den 6. d. M. ſtatt. m gel, für 
Um rege er bittet 

. Bau, Gaſtwirth. 


der Hohenkircher Muſikkapelle. 


Abends: TANZ. 
P. Thom, Gaſthofbeſitzer. 


10 Mk. Belohnung 


zahle ich demjenigen, der 
Wiedererlangung meiner am Sonn⸗ 
abend aus der Bodenkammer mittelſt! 
8 geſtohlenen Sachen ver⸗ 
hilft. Auguſte Gosda 

(2087) Graudenz, Tabakſtr. 21. 


Eine Ankeruhr mit 


verloren. 
Belohnung. Vor Ankauf Wb ewarnt. 
orrmaun, Kaſernenſtraße 19. 


1 


10 


14 Tage, u. zwar vom 3.— 19. Auguſt cr.), 


Ein gebrauchtes Puch 105 f di unter Pet e Rn 
achtpre r die ganze Zeit erbitte 
iſt zu hab er 5159 eee en . Bendikowski, Danzie, 
EN Ten * 2 . W „ Daum 12, part, Reftaurateur. (5102 
nn 


Die in meinem Omnibus 


befindlichen großen Fenſter pp. 
ſtelle ich dem geehrten Publikum für 
Reklamezwecke gegen enſprechende Ent⸗ 
ſchädigung zur Verfügung. Gefl. 
nimmt entgegen der Beiiter A. Kam- 


rowski, Amtsſtraße 29. (5137) 
Tefal 5 


| 1 2 1 re 1 0. Boltir eier 


cee 77 BR = Belgard (Pers,) 
. Wilhelmstrasse No. Il. 


eee ent 
15 stung,bequ = Ausfäh 
99 108 und usführung 


von 
Brunnen- u. Tiefbohrungen, 
2 Wasserleitungen. 
Speeialität: 
Anlagen artesischer Brunnen, 
Beschaffung 
grösserer Wassermengen 


für Städte und Fabriken. 
Aufträge nimmt Herr Sattlermeister 
Röhr, Grabenstrasse, für mich ent- 
Sog. 


Doreen si, Datum 


Königsberg i. Pr. 1892. 


E den Verhandlungen gemeinſames Mittagseſſen. 


Meine Sprech⸗ 


den diesjährigen 
Danziger Dominiksmarkt (Dauer ca. £ 


wird gegen tägliche Bezahlung zu pachten 


befonder8 aufmerkſam. J. 


3 Mark 1322 m 
ri LEER ’s 3 


Eine öffene he ae" 


| ülcwinſſcufl Section 


findet am 5. Auguſt, Mittags 12 ½ Uhr, 
au Graudenz, im Hotel zum goldenen Jömwen 


rdnung. 


„Die überhandnehmende Verfälſchung von Butter und Käſe 8 


Verbände zum gemeinſamen Butterverkauf; 
—— von Rindvich “a feltteicher Milch. 
ir 


um Export; 
erſammlung; 


hierdurch 8 N 
B. Plehn, Gruppe. 


Die Actionäre der Zuckerfabrik Schwetz | 


werden zu der am 


Sonnabend, den 19. Auguſt ds. Js., Mittags 12 Ahr, 


in Schwetz — Wildt's Hotel — ſtattfindenden 


ordentlichen General⸗Verſammlung 


hiermit unter Hinweis auf 8 31 des Geſellſchafts⸗Statuts ergebenſt eingeladen. 


rdnung. (6074 


Erledigung der Geſchäfte nach den im § 36 des Geſellſchafts⸗ 


Punkten. 


a0 der Zuckerfabrik Schwetz. 


Leipziger. 


Jablonowo. 
Habe mich als 


Maurer- u 


Ausführung jeglicher Bauten, An⸗ 


Anfang 4 Uhr Nachmittags. fertigen von Zeichnungen und 


Koſtenauſchlägen. 
e 
halte zu billigſten Preiſen auf Lager. 


J. Gregor. 


mir zur * 


( 5110 
P. Schreiber 
Kleinzſchachwitz Dresden. 
Tüchtige Aufkäufer erhalten ſehr hohe 
und werden um — e gebeten. 


Tolal-Ausrerkauf 


wegen Fortzuges. 


Um meinen F nach Mas | 
rienwerder zu beſchleunigen, habe 

die Preiſe für ſämmtliche Artikel 
bedeutend ER: 

Es bürfte Niemand dieſe Ge⸗ 

legenheit, ſeine Einkäufe um 


30 bis 40 pCt. 


billiger als wie gewöhnlich machen 

zu können, unbenützt vorübergehen 
laſſen, da ſolche ſobald * ge⸗ 
boten wird. (5132) 


Hermann Muchlinski 


| Herrenſtraße 19 

Porzellan-, Glas⸗, Steingut⸗, 

Wirthſchafts Waaren⸗ und 
Lampen Handlung. 


Vn. Die volftändige Ladeneinrich 


£ Nr. . ſehr billig. 


Aufgepaßt! 
Ich bringe morgen zum Wochenmarkte 
Speckflundern, bis über 1 Pfd. ſchwer 
pro Stück, Preis wirklich billig. Auch 


Off. bringe ich das allerfeinfte von Rieſen⸗ 


matjesheringen 3 St. nur 20 Pf. Außers 
dem empfehle 4 delikate marinirte Rieſen⸗ 
rollmopſe, 4 St. nur 15 Pf.; die elben hab. 
einen Werth von 50 Pf. Feinſte Rieſen⸗ 
neun augen, 3 St. nur 20 Pf.; dieſelb. hab. 
einen Werth von 60 Pf. Die erren 
Reftauratenreu. Hotelbeſitzer mache ich auf 
die Delikateſſen u. den ſpottbilligen Preis 
Lachmann 
aus Danzig, Delikateſſenhandlung. 


Ttuuben⸗Wein 


flaſchenreif, abſolute Aechtheit garantirt. 


Weißwein a 55, 70 und 90 Pf., alten 
italieniſchen, kräftigen Rothwein a 90 Pf. 
pro Liter in Fäßchen von 35 Liter an, 
zuerſt per nd Probeflaſchen 


ſtehen berechnet gerne zu Dienften. 1 


J. sehmalgrund, Dettelbach, (Bayern.) ; 


Couverts 1000 Ene won 


Das Couvert 
Wer ſich dabei zu betheiligen wünfcht, wolle dies bis zum 3. Auguſt 


(4843) 


1. Zinmermeiſter 


in * Wäldchen, ausgeführt von | niedergelaffen 15 empfehle mich zur 


ämmtl. Baumaterialien 


Ju den letzten 3 Jahren 2592 Stück 


geliefert. 


Von keiner Konkurrenz in 


Denutſchland auch nur annähernd erreicht. 


Locomobilen , halbſt Iationdre Dampfmaldjinen 


von 2 bis 60 Pferdekräſten, 


Hochdruck⸗ 


und Fee e 


Dreſch Maſchinen 


e Kor Halten 8 


Hodam & Ati 2 


in allen Größen, unter 
Garantie für unüber⸗ 
troffene Leiſtungen, ge⸗ 
ringſt. Brennmaterialver⸗ 
brauch, beſte Conſtruktion 
2 und vorzüglichſte Mate⸗ 
rialien aus der Fabrik von 


Maunheim 


rk 


General: 
Agenten, 


Maschinen -Fabrik und a: Werkstatt. 
Sämmtliche Maschinen und Geräthe für Landwirthschaft und Industrie. 


Andreas _ 


k. u. k. Hof- 
Lieferant 


Hunyadi A105 
Bitterquelle 
Zu haben in allen 


n 


— Unetreicht an Güte und Preiswürdigkeit sind die 


Grundsatz: 
Reelle Bedienung. 
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. 
TE nam 
Prompte, milde, 
zuverlässige Wirkung. 
Leicht und ausdauernd von 


den Verdauungs-Organen vertragen. 
Geringe Dosis. 
und nachhaltiger Effect. Milder Geschmack. 


Stets gleichmässiger 


— — 


Täglich neue 
die Ar ren r e 


aus der rühmlichst ine oll. Cigarrenfabrik 


Boekels & Francken, 


Geldern a 


pro Mille 
L Ta Bar . . .,. 33 
2. Exeption pelia . . . 
8. Passionis.bel Lehr -Cig. 
4. Holl. Maatsch. Sigare I 

u 


5. ” * 
6. flor de Cassilda 
7. Etelka 8 
8. Isabella , . 
9. Billa . ” * 
10. Touverain 
11. Anita 
12, Antiqua. 
13. Era 
14. Exportation 
Bei Bestellungen bitte 


N EERKKERKEREKKEN 


Wir verkaufen nur an 


um Angabe, ob leicht, 
Bei Bestellungen bitten, sich auf diese Zeitun 
Private, welche 


der helländischen Grenze. 
Wir empfehlen Ihnen einen Versuch 


15. Lucida . 
16. EI Rio e 
17. Sublime . 
18. Hermosa. . 
19. Gisa 


‚120. Diploma torpedo . 


Um Ihnen einen Versuch mit un- 
seren vorzüglichen Fabrikaten zu er- 
leichtern, offeriren wir Sortimente 
a 20 Stück von . Sorte: 


a . 8,50. 
"mittel oder schwer. 
zu berufen. 
urch direkten 


Bezug von der Fabrik billiger kaufen als von jedem 
Zwischenhändler. Kein Risiko, da wir nicht Passendes auch 
in angebrochenem Zustande zu dem berechneten Preise zurücknehmen 
Der kleinste Auftrag wird sorgfältig ausgeführt. - Bei Abnahme von 500 


Stück bewilligen 1 


Dauen⸗ Herten, Kinder⸗ . 


1. Erſtlingswäſche 


empfiehlt in allen ig (219) 1% 


I. Czwiklinskt. 


Vermielhungen u. 


Pensionsanzeigen. 


Billiges Stübchen, leer, oder ein⸗ 


fach möbl., part, an Straße u. Nähe 
des Stadtwaldes, geſucht. Offert. mit 
Preisangabe u. Nr. 5160 an d. Exped. 
des Geſelligen erbeten. 


Wohnung von 2 Zimmern, Küche 
und Zubehör, 108 — 150 M., zu ver⸗ 


miethen. (4875) Gieſe, Kulmerſtr. 53. 


Eine Wohnung (5041 
beſtehend aus 5 Zimmern, parterre, nebft 
Zubehör, auf Wunſch auch Pferdeſtall 
und Wagenremiſe, iſt ſofort zu ver⸗ 
miethen und am 1. Oktober d. J. zu 
beziehen. Zu erfragen Getreidemarkt 22. 

2 Stuben, = mit Waſſerleitung 
und Ausguß, Kammer, an ruhige 
Miether zum 1. Oktbr. zu r 
(5090) Grabenſtraße 20/2 

Wohnung von 3 Zimmern, Kummer 
und Küche, im Hauſe Alteſtraße Nr. 5, 
2. Etage, iſt fogleich oder ſpäter zu ver⸗ 
miethen. Näheres bei Jul, Lewandowski 
& Hering. Marienwerderſtraße. 1 


Kl. Wohnung z. verm. J. Gör 
Thorn. 
Ein gr. Laden 


Shaufenfi u. . u verm. 
6421 x 


Pro we, orn., 


Versandt nur gegen Nachnahme. 


Ein Eckladen 
2 1 Kellerräumlichkeiten 
> em EN Kenne in 
iger horns, Bromberger 
— P bebchnhelieſedk, iſt ſofort 
preiswerth zu vermiethen. (4228) 
Thorn. C. B. Dietrich & Sohn. 


Schlochau, 
Für Mannfaktur⸗, Kurzw.⸗Hdl. 
und audere Brauchen. 


Ein Laden 


mit Schaufen ſter und re in 
der Hauptſtraße von Schlochau, p. 
1. Oktober cr. zu vermiethen. Jahres⸗ 
miethe 400 Mk. Vansbur ger, 
Schlochau. (4803) 


Kaiſer Wilheln⸗Sonmertheater 

Mittwoch, den 2. Auguſt: „Gewagte, 
Mittel“, Luſtſpiel in 8 Aufzügen 
von Fr. 3 Neu! 


Liebe und „ ſchon lange zu 
(5099) 


[Grunde gegangen. 


„Bruno“ kommt! 
„Ottilie“ freue Dich! — 


Auf die Zablen⸗Antwort Nr. 178 
„nicht verſtanden, Kuß“ 

vn 8187 Inſerat Nr. 174. 

re EN. 125 A 971 
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Grandenz, Mittwoch! 


Anus der Provinz. 
Graudenz, den 1. Auguſt. 


EC Nachzuſendende Briefſchaften, mit neuen Adreſſen 
verſehen, werden nur dann gebührenfrei befördert, wenn dieſelben 
den Annahmebeamten am Poſtſchalter übergeben find. 

— Der Reichsanzeiger veröffentlicht die Ernennung des bis⸗ 
herigen Konſiſtortal⸗Raths Koch in Danzig zum Ober⸗Konſiſtorial⸗ 
Rath und Mitgliede des Evangeliſchen Ober-Kirchenraths. 


— Für Herrn Albert Fechner in Czarnikau iſt auf eine 
Hufbeſchlagzange mit einer gewölbten und einer ebenen Maul- 
hälfte, ſowie mit zu Werkzeugen ausgebildeten Schenkelenden, für 
Herrn Roman Kahl in Kolmar in Poſen auf eine Anordnung 
eines Windrades vor Lokomotiven, Dampfſchiffen und anderen 
Fahrzeugen ein Gebrauchsmuſter eingetragen worden. 


— Zu Gerichtsaſſeſſoren ſind ernannt die Referendare Vier⸗ 
egge und Jacobſohn im Bezirk des Oberlaudesgerichts Poſen. 

— Der Regierungs- Aſſeſſor Pohle in Berlin iſt der 
Regierung in Bromberg überwieſen und der Kreisthierarzt Schick 
zu Grätz nach Wollſtein verſetzt. Dem Ober =» Steuer » Inſpektor 
Tſchöpe in Bromberg iſt vom 1. Oktober ab die Stelle des 
Ober⸗Steuer⸗Inſpektors in Frankfurt a. O. verliehen worden. 


— Der Rechtskandidat Conrad Gaupp aus Elbing iſt zum 
Referendar ernaunt und dem Amtsgericht in Dt. Eylau zur 
Beſchäftigung überwieſen. 

— Der Regierungs-Bauführer Kickton aus Marienwerder 
iſt zum Regierungs-Baumeiſter ernannt. 


— Die Erſte Lehrerſtelle an der Erziehungs⸗ und Beſſerungs⸗ 
anſtalt zu Konradshammer, mit welcher die Oekonomieverwaltung 
und Rendantür der Auſtalt verbunden iſt, iſt dem an der Straf: 
anſtalt in Kronthal angeſtellten Lehrer Kralewski, die Lehrer⸗ 
ſtelle an der Strafanſtalt in Kronthal dem Lehrer Ohl zu 
Konradshammer, die Sekretärſtelle in Kronthal dem Sekretär und 
Rendanten Szepinski zu Konradshammer verliehen worden. 


so Warfubien, 30. Juli. Was ein Bienenſtock bei guter 
Tracht einbringen kann, zeigt folgender Fall. Ein Imker unſeres 
Vereines Von ein kräftiges Volk, welches nicht ſchwärmen wollte, 
aber ſehr ſchwer war. a gab ihm der Imker einen Kanitzring 
mit ausgebauten Waben als Unterſatz. Das obere Flugloch wurde 
zugeſtopft, und die Königin ging in den Unterſatz, um dort vor 
dem Flugloch ihr Brutneſt anzulegen. Nach etwa acht Tagen 
war in dem alten Glockenkorb nur gededelte Brut und in dem 
Uuterfag junge Brut und Maden. Da wurden die meiſten Bienen 
nach unten geräuchert und der Glockenkorb abgenommen. Der 
Ableger im Unterſatz trug hurtig weiter; er hatte die Königin. 
Er bekam ſofort einen zweiten ausgebauten Kanitzring als Unterſatz 
und iſt heute ſchon winterſchwer. Der alte Korb aber entwickelte 
ſich ſehr ſchnell. Nach etwa dreieinhalb Wochen wurde der Glocken⸗ 
korb vollſtändig abgetrommelt in einen anderen Glockenkorb, der 
halb ausgebaut war. Der alte Korb aber lieferte eine Honig⸗ 
ernte von 45 Pfund; 5 Pfund hat das abgetrommelte Volk 
zurückerhalten. Es wird bei ziemlich ge Tracht noch recht 
ſchwer werden. So hat ein einziges Volk einen Ableger als 
Schwarm, 45 Pfund Honig gegeben und ſich ſelber noch erhalten. 


o Neuenburg, 30. Juli. In Jaczerre iſt das Haus des 
Schuhmachers Dorn, welcher ſich in Pommern auf Arbeit befindet, 
abgebrannt. Man vermuthet, daß dieſes Feuer aus Rache 
angelegt iſt. 

+ Piasken, 30. Jull. Geſtern weilte im Auftrage der 
Reglerung Herr Baurath Bauer aus Graudenz hier, um die 
Bauplätze für die neue evangeliſche Kirche in Augenſchein zu 
nehmen und; fein Gutachten über den zweckmäßigſten Platz 
abzugeben. Herr B. will den Standort für die Kirche auf dem 
„Gemeindeberge“ befürworten. 

d Aus dem Kreiſe Roſenberg, 31. Juli. Im April 
dieſes Jahres kam der Käſer Johann Seiler aus der Schweiz 
nach Gr. Rohdau und richtete dort eine Molkerei ein. Er wollte 
auch ein Gebäude hierzu bauen. Die Gemeinde ſchenkte ihm als 
Bauplatz ein Stück Dorfsland, wozu der Kreisausſchuß die Ge⸗ 
nehmigung ertheilen mußte. Die gerichtliche Auflaſſung dieſes 
Bauplatzes konnte jedoch erſt nach der Vermeſſung geſchehen, dieſe 
aber wurde erſt nach mehreren Monaten beendet. Der Neubau 
war von den Maurern vollendet, weil aber die gerichtliche Auf⸗ 
laſſung nicht erfolgt iſt, ſo hat der Zimmermeiſter das Bauen 
eingeſtellt. Der Käſer iſt nunmehr in Konkurs gerathen, und für 
Gr. Rohdau iſt der Gedanke, eine Molkerei zu haben, nur ein 
kurzer Traum geweſen. 


F Aus der Tuchler Haide, 30. Jult. Im Betſaal der 
neuen Kirchengemeinde Iwitz fand heute die feierliche Ein⸗ 
führung der Gemeindekirchenräthe und der Gemeindevertreter ftutt. 
— Erledigung der dringendſten Angelegenheiten wird künftigen 

onnerſtag die erſte Gemeindekirchenraths⸗Sitzung abgehalten. 


Aus dem Kreiſe Konitz, 31. Juli. Geſtern hatte der 
Schützenverein „Czersk“ in der Forſt ein Prämienſchießen 
veranſtaltet, zu dem ſich viele Theilnehmer, ſogar aus entfernten 
Drticaften, einasiunden hatten. i 

K Von der Schlochau⸗Flatower Grenze, 31. Juli. Am 
Donnerſtag wurde der Beſitzer Schneider aus R. durch einen 
Fliegenſtich am Arm verwundet, welcher bald darauf anſchwoll. 
Obgleich ſofort ärztliche Hilfe zugezogen wurde, konnte das Leben 
des Mannes nicht mehr gerettet werden. Geſtern iſt Schneider 
ſeinem Leiden erlegen. 

Hammerſtein, 31. Juli. Das 36. Fel dartillerie⸗ 
Regiment hat ſeine Schießübungen beendigt und heute den 
Rückmarſch angetreten. Am Sonnabend wurde das Regiment 
durch den kommandirenden General Lentze beſichtigt, und geſtern 
fand ein Wettrennen nebſt Schnitzeljagd ſtatt. 
| R Pelplin, 31. Juli. Nach einer miniſteriellen Verfügung 
haben fortan mittelloſe Kranke, ſowie nöthigenfalls je ein Be⸗ 
gleiter, bei Eiſenbahnfahrten, welche zum Zwecke der Aufnahme in 
das hieſige St. Joſephs⸗Krankenhaus unternommen werden, eine 


3 Fahrpreisermäßigung, indem für einen Fahrſchein 3. Klaſſe nur 


der Militär⸗Fahrpreis bezahlt zu werden braucht. — Geſtern 
wurden die 
den Biſchof Dr. Redner zu Prieſtern geweiht.] 

| d Dirſchau, 31. Juli. Geſtern Nachmittag fand die feierliche 
Grundſteinlegung für das katholiſche Krankenhaus ſtatt, 
welche durch den Herrn Generalvikar Dr. Lüdke aus Pelplin 
vollzogen wurde. Trotz des ſtrömenden Regens hatte ſich zu 
dieſer Feier eine nach Hunderten zählende Menſchenmenge ver⸗ 


ſammelt. Nach der Feier konzertirte die hieſige Kapelle im 
Schützengarten. — Heute kam es zwiſchen jungen Leuten zur 


Schlägerei. Als ein Poliziſt herbeikam, um in ruhiger Weiſe 
den Streit zu ſchlichten, zog einer von den brutalen Menſchen ein 
Meſſer und brachte dem Poliziſten einen gefährlichen Meſſerſtich 
in die Hand bet. 

K Schöneck, 1. Auguſt. Die auf Sonntag anberaumte Ber: 
ſammlung behufs Gründung eines Vorſchußvereins war nur 
ſchwach beſucht. Da ſich ein Theil der Erſchienenen für beſchränkte, 
ein anderer für unbeſchränkte Haftpflicht erklärte, jo kam die 
Gründung dieſes Unternehmens nicht zu Stande. — Die Obſt⸗ 
bäume in unſerer Gegend ſcheinen das halten zu wollen, was 
ſie zur Blüthezeit verſprochen. Aepfel⸗ und Pflaumenbäume find 
fkellenweife jo überladen, daß fie kaum ihre Laſt zu tragen 
vermögen,. 


erren Dr. v. Pawlicki und Dr. v. Sychowski durch 
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Karthaus, 31. 95 (W. B.) Wegen des vor acht Tagen 
vorgekommenen Eiſenbahnunfalles, welcher durch falſche Weichen⸗ 
ſtellung hervorgerufen wurde, find der Bahnhofsvorſteher L. und 
der Weichenſteller H. vorläufig ihrer Stellung enthoben; gegen 
beide iſt das Disziplinarverfahren eingeleitet worden. 


P Neuſtadt, 31. Juli. Dem Kreis » Phyfifus Dr. Haße, 
welcher geſtern fein fünfundzwanzigjähriges Doktor - Jubiläum 
feierte, wurden viele Glückwünſche dargebracht. U. A. waren der 
Landraths⸗Amtsverwalter Graf v. Keyſerlingk, Schloß Neuſtadt, 
und der Bürgermeiſter März erſchienen. 


Danzig, 31. Juli. (D. Z.) Die Kriegsſchiffe „Olga“ und 
„Cormoran“ ſcheinen bei ihren Probefahrten von allerlei Miß⸗ 
geſchick verfolgt zu werden. So ereignete ſich an Bord der „Olga“ 
beim Feſtmachen an der Werft dadurch ein weiterer Unfall, daß 
die Ankerkette ausſchlippte und drei Mann der Beſatzung fo ver: 
letzte, daß ſie in das Garniſonlazareth gebracht werden mußten. 
Der „Cormoran“ konnte ebenfalls ſeine Probefahrt am Sonnabend 
nicht beenden, da ein Tau in die Schiffsſchraube gerathen war. 
Er kehrte deshalb am Abend in den Hafen zurück und legte an 
der Oſtmole feſt, wo die Störung durch Taucher beſeitigt wurde. 

Am Heumarkt ift man zur Zeit damit beſchäftigt, ein Hos⸗ 
pit al für iſraelitiſche Arme zu erbauen. Der Erbauer 
dieſer Anſtalt iſt der hochbetagte Herr M. G. Aſchenheim, der für 
ſeine armen Glaubensgenoſſen dieſes edle Werk aus eigenen 
Mitteln ſchafft und unterhalten wird. 

Der Schneidergeſelle Hermann B. von hier wuſch geſtern 
Abend feine Glacshandſchuhe mit Benzin; er kam hierbei der 
brennenden Lampe zu nahe, die Handſchuhe geriethen in Brand 
und B. erlitt ſo bedeutende Brandwunden, daß ſeine Aufnahme 
ins Stadtlazareth erfolgen mußte. 

In der Nähe der Militär-⸗Schwimmanſtalt ertrank am 
reg Abend ein Soldat, der an einer verbotenen Stelle 

adete, 


A Zoppot, 31. Juli. Die Theilung der Saiſon bürgert 
ſich hier immer mehr ein. Heute fand eine förmliche Völker⸗ 
wanderung von Abreiſenden und Neuankommenden ſtatt. 


Marienburg, 31. Juli. Durch Spielen mit dem Schieß⸗ 
ewehr wurde am Sonntag ein Unglücksfall herbeigeführt. 
Der Maurer R. machte ſich in ſeiner Wohnung mit einem Teſching 
zu ſchaffen, das er nicht geladen wähnte. Plötzlich krachte ein 
Schuß, und mit einem Aufſchrei brach ſeine 12jährige Tochter 
zuſammen. Die Kugel war dem Kinde in den Oberſchenkel ein⸗ 
gedrungen und hat bis jetzt noch nicht entfernt werden können. 

Geſtern verweilte der General v. Spitz aus dem Kriegs⸗ 
miniſterium im hieſigen Schloſſe und nahm beſonders das Hoch⸗ 
ſchloß in Augenſchein. 

Frauenburg, 30. Juli. Heute ertheilte der Biſchof den 
Klerikern Baſenski, Borchert, Fiſcher, Kungik, Karl und Hugo 
Skowronski, Wölk und Zint die Subdiakonatsweihe, und den 
Kandidaten der Theologie Buchholz und Majewski die Tonſur und 
die niederen Weihen. 


Raftenburg, 27. Juli. Die Zuckerfabrik Raſtenburg 
hat in der letzten Kampagnie 462100 Ctr. Rüben verarbeitet, die 
von 3482 Morgen geerntet waren. In dieſem Jahre find 4845 
Morgen mit Rüben bebaut, welche augenblicklich deſſer ſtehen, als 
die vorjährigen zu derſelben Zeit. Das Bilanzkonto ſchließt mit 
1248002 Mk. ab. Abgeſchrieben wurden 81296 Mk., zu Er⸗ 
neuerungen find 21771 Mk. . und 60000 Mk. erhalteu 
die Altionäre als zehnprozentige Dividende. 


+ Marggrabowa, 31. Juli. Heute begaben fi die Herren 
Bürgermeiſter Lorenz und Buchdruckereibeſitzer Czygan nach 
Königsberg, um bei dem Herrn kommandirenden General des 
1. Armeekorps wegen Verlegung von Militär nach unſerer Stadt 
vorſtellig zu werden. Bisher garniſonirt hier die 4. Eskadron 
des 8. Ulanenregiments. | 


Goldap, 31. Juli. Auf dem 1. Gauſchützenfeſt in Lyck errang 
unſer Meiſterſchütze, Herr Fago, mit 57 Ringen die Königs⸗ 
würde. 7 Ritter wurde G. Plenio mit 55 Ringen, zweiter 
R. Vogel mit 54. Die Würde des Schützen⸗Königs der Lycker 
Gilde erhielt Herr Hotelbeſitzer Grön. 


E Schirwindt, 30. Juli Das Opfer einer Teichtfinnigen 
Wette wurde dieſer Tage der Händler D. zu Szabiſchen; derſelbe 
befand ſich mit mehreren ſeiner Genoſſen in der Schänke. Als 
die Stimmung der Geſellſchaft höchſt animirt geworden war, 
fing man an, ſich mit dem Vertragen von Getränken zu brüſten. Der 
Händler ging dabei die Wette ein, in kürzeſter Friſt einen Liter 
Spiritus auszutrinken. Sinnlos betrunken wurde er nach voll⸗ 
8 That nach Hauſe gebracht, wo er alsbald an den Folgen 

arb. 


Bromberg, 31. Juli. Vor der Strafkammer wurde 
heute ein Prozeß wegen Körperverletzung im Wieder aufnahme⸗ 
Verfahren verhandelt. Am Abend des 4. Oktober 1891 ent⸗ 
Ken im Lokal des Gaſtwirths Strohſchein in Mieszkowo eine 

rügelei, welche, nachdem die Leute aus dem Lokale gewieſen 
worden waren, auf der Straße fortgeſetzt wurde. Hierbei erbiafs 
der Acbetter Bürger von dem Urbeiter Huth einen Stich in den 
Kopf. Nachdem Bürger verwundet worden war, hielt ein Mann 
den Huth feſt und B. verſetzte dieſem zwei oder drei Hlebe in 
den Rücken. Bald darauf brach H. blutend zuſammen. In der 
Hauptverhandlung vor der Strafkammer am 25. Juli 1892 wurde 
Huth zu 4 Monaten und Bürger zu 9 Monaten Gefängniß ver⸗ 
ürtheilt. Während ſich Huth bei dem Urtheil beruhigte, beantragte 
Bürger, der damals ſowohl wie heute mit Entſchiedenheit beſtritt, 
den H. geſtochen zu haben, das Wiederaufnahme⸗Verfahren. Dem 
Verlangen iſt ſtattgegeben worden, und in der heutigen Ver⸗ 
handlung erfolgte die Freiſprechung des Bürger. Es hat ſich 
nämlich nicht feſtſtellen laſſen, daß B. in der That den H. ge⸗ 
ſtochen hat. f 

Der Regierung spräſident beabſichtigt die Errichtung von 
e Bromberg und Schneide⸗ 
mühl. 

R Aus dem Kreiſe Bromberg, 31. Juli. Die Probe⸗ 
erdrüſche von Roggen haben recht günſtige Ergebniſſe gehabt, 
die Erträge dürften denen des Vorjahres gleichkommen, alſo ſehr 
befriedigen. Die Güte des Getreides befriedigt ebenfalls. Weizen 
verſpricht ebenfalls gute Erträge. 


Poſen, 31. Juli. Das „ſchlafende Mädchen“ in Jerſttz 
iſt jetzt wieder ſo weit hergeſtellt, daß es aus der ärztlichen Be⸗ 
handlung hat entlaſſen werden können. Bei der ſchwachen Kon⸗ 
ſtitution der Geneſenden iſt es allerdings fraglich, ob der Schlaf⸗ 
anfall ſich nicht bald wiederholen wird. 

Neuſtadt bei Pinne, 31. Juli. Die hieſige Apotheke iſt 
von Herrn Labedzke für 112000 Mk. an den Apotheker Heintze 
aus Prieborn verkauft worden. 

Wongrowitz, 30. Juli. Am 27. d. M. wurden auf dem 
Dominium Dombrowo beim Setzen eines Roggenſchobers zwei 
Männer (26 — 28 Jahre alt und verheirathet) vom Blitz er: 
ſchlagen und drei Perſonen, darunter der Inſpektor des Gutes, 
betäubt. Der Blitz entzündete die gerade am Schober ſtehende 
Fuhre Roggen, jo daß dieſe lichterloh brannte. Der eine der 
beiden Erſchlagenen, welcher das Abladen des Roggens beſorgt 
hatte, fiel in das Feuer und verkohlte theilweiſe. Der 
erholte ſich ſehr bald; auch die beiden anderen Betäu 
wieder ans dem Poſten. 
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W XZauböberg a. W, 31. Juli. Vor einigen Tagen kam 
ein ziemlich anſtändig gekleideter, etwa 30 Jahre alter Mann in 
die Wohnung des Eigenthümers H. zu Eſchbruch und theilte 
dieſem mit, daß er Photograph ſei und in der Umgegend ſchöne 
Landſchaften photographiren wolle. Er bedürfe aber dazu einer 
Hilfe, welche ihm die im Zimmer anweſende 13½ jährige Tochter 
leiſten könne, wofür fie täglich 1 Mk. 50 Pfg. erhalten ſollte. 
Dies Angebot war für H. ſo verlockend, daß er ſofort einwilligte. 
Der Fremde meinte aber, er brauche nothwendig noch eine Uhr, 
um bei der Aufnahme die Zeit genau zu wiſſen, worauf H. ſeinem 
Kinde eine Taſchenuhr im Werthe von 18 Mk. mitgab. arauf 
entfernte ſich der Fremde mit dem Kinde, führte das Mädchen tief 
in ein Dickicht, nahm ihm hier mit Gewalt die Uhr ab und beging 
an dem Kinde außerdem ein Verbrechen. Als das geängſtigte Kind 
Hilfe rufen wollte, zog der Unmenſch ein Meſſer hervor und 
richtete es unter Drohungen gegen das Kind. Leider fehlt trotz 
der eifrigſten Nachforſchung jede Spur des Thäters. — Die 
hieſige Stadtvertretung hat für die beim Brunnenunglück in 
Schneid emühl betroffenen Perſonen 300 Mk. bewilligt. — 
Der Erſte Bürgermeiſter Ancker iſt auf vier Wochen nach Oſt⸗ 
preußen verreiſt. — Durch Annahme der Militärvorlage wird auch 
unſere Stadt mehr Militär erhalten. Wie verlautet, ſoll hier 
die bei dem Feldartillerie-Regiment Nr. 18 neuzubildende Batterie 
und vielleicht auch das neue 4. Bataillon des in Frankfurt a. O. 
garniſonirenden Leibregiments untergebracht werden. Es werden 
bereits von der Militärverwaltung Verhandlungen wegen Beſchaffung 
von Ställen geführt. 


Verſchiedenes. 


— [Die Weltausſtellung von Antwerpen.] Die 
Arbeiten für die Ausſtellung zu Antwerpen, die 1894 ſtattfinden 
ſoll, ſchreiten rüſtig voran. Bereits ſtehen viele der größeren 
Gebäude in dem äußeren Gerippe fir und fertig da, und überall 
wird gearbeitet, gehämmert und geklopft, daß es eine wahre Freude 
iſt. Hochintereſſant ſind die Pläne zu verſchiedenen hervorragenden 
Sehenswürdigkeiten reſp. Zugmitteln, welche auf dem Ausſtellungs⸗ 
programm figuriren. Hierhin gehört z. B. das fliegende Reſtau⸗ 
rant, in welchem 150 Perſonen zu gleicher Zeit Platz nehmen 
können und welches in einer Höhe von 3—500 Metern über der 
leer bl ſchwebend durch gewaltige Taue an den Erdboden 
gefeſſelt bleibt. Auf der Zeichnung ſieht es ungefähr wie eine 
Moſchee aus, die unter einem ungeheuren eiförmigen Ballon 
hängt und von der man in kleineren Luftballons wieder zur Erde 
a kann. Hierhin gehört ferner der Plan zu dem alten 

ntwerpen aus dem 16. Jahrhundert. Dieſes alte Antwerpen 
wird genau nach der Bauart der damaligen Zeit hergeſtellt werden 
und ſich über einen Flächenraum von 1½ Hektaren erſtrecken. 
Alle Perſonen, welche eines dieſer Häuſer bewohnen, alſo die 
Krämer, Wirthe, Handwerker u. dergl., müſſen ſtreng in der Tracht 
des 16. Jahrhunderts gekleidet ſein, ſo daß der Beſucher der 
Ausſtellung ein ſehr anſchauliches Bild von dem damaligen Leben 
und Treiben in der Stadt Antwerpen erhalten wird. dieſem 
Stadtviertel ſollen ferner allerlei Szenen und Aufzüge veranſtaltet 
werden, wie z. B. der Einzug Karls V. und andere hiſtoriſche 
Ereigniſſe, ferner Prozeſſionen, der Einmarſch von ſpaniſchen und 
franzöſiſchen Soldaten u. ſ. w. 

— Aus Halle ſchreibt man uns: Herr Profeſſor D. W̃ 
Beyſchlag vollendet am 5. September ſein 70. Lebensjahr. 
Aus dieſem Anlaß richtet eine Vereinigung hervorragender Männer 
aus allen Landestheilen an die Verehrer, Freunde und ehemaligen 
Schüler Beyſchlag's einen Aufruf um Beiträge zu einer Feſtgabe, 
die als eine tiftung für einen von Herrn Profeſſor 
Beyſch lag, ſelbſt zu beſtimmenden evangeliſchen Zweck gedacht 
ſind. Die Sendungen ſind an Herrn Verlagsbuchhändler Eugen 
Strien in Halle a. S. (Hermannſtr. 29) zu richten. 


— Der Mangel an Schutzmännern macht ſich nicht blos 
in Berlin, ſondern auch anderswo geltend. In Bezug auf die 
Abhilfe dieſes Uebelſtandes iſt nun die Stadt Lübeck Berlin 
zuvorgekommen. Dort werden jetzt Unteroffiziere in die Polizei 
eingeſtellt, die nur eine ſechs jährige Dienftzeit zurüds 
gelegt haben. 

— Nobel] Verkäufer: „Sie wünſchen eine Roßhaar. 
matratze?“ Commerzienrath: „Ja, aber nur von Vollblut⸗Pferden 
wenn ich bitten darf“. | 


—— — me 
Büchertiſch. 

— Der Militär⸗Strafprozeß in Deutſchland und 

Kap Reform von Dr. jur. von Marck. Erſte Hälfte. Berlin. 
von Deckers Verlag (G. Schenk) 1893. Der in der juriſtiſchen 

Welt durch ſeinen „Staatsanwalt in Preußen“ bekannte Verfaſſer 
behandelt in dieſem ſeinem neueſten, bisher zur Hälfte vorliegenden 
Werke eine der brennenden öffentlichen Fragen, die Schöpfung 
einer deutſchen Militär⸗Strafgerichtsordnung. Eine Reform des 
heutigen, auf die Dauer unhaltbaren Zuſtandes des Beſtehens 
dreier Militär⸗Strafgerichtsordnungen für das deutſche Heer (die 
überlebte württembergiſche von 1818, die alte preußiſche von 1845, 
und die hechmoderne batriſche von 1889) foll ja, wie oft behauptet 
worden iſt, auf des neuen Kurſes Programm ſtehen. Der Gegenſtand 
tft ebenſs wichtig als ſchwierig: Der Militärſtrafprozeß ſteht in 
engem Zuſammenhange mit der Disziplin, welche für den Werth 
des Heeres beſtimmend iſt, und es ringen um ſeine Geſtaltung 
das bürgerliche mit dem Militärrecht, das Preußiſche Syſtem mit 
dem Baheriſchen, dazu die verſchiedenen politiſchen Richtungen mit 
einander. er Geſetzgeber muß den allgemeinrechtlichen Stand⸗ 
punkt und die militäriſchen Nothwendigkeiten abwägen und thunlichſt 
verſöhnen. Von dieſem Geſichtspunkte aus erörtert der Verfaſſer 
die Frage ſtreng wiſſenſchaftlich, nach der hiſtoriſchen, der rechts⸗ 
vergleichenden, der kritiſchen und der philoſophiſchen Methode, 
überall das bisher erwachſene Material (aus der Litteratur, den 
geſetzgeberiſchen Vorarbeiten, den Parlaments⸗Debatten und auch 
aus der eee en Parteithätigkeit) berückſichtigend 
und die eigene ſelbſtſtändige Auffaſſung in beſtimmten Vorſchlägen 
niederlegend. Die vorliegende erſte Hälfte des Buches erſcheint 
als ein ſelbſtſtändiges und abgeſchloſſenes Werk, deſſen ſpeziali⸗ 
ſtrender (im Herbſt erſcheinender) Fortſetzung man mit Intereſſe 
entgegenſehen darf. 
;. d RENTE, 

— [Offene Stellen.] Bürgermeiſter, Lütjenburg, 
2400 Mk., 1800 Mk. Bureaukoſten, bis 8. Auguſt, Magiſtrat; 
Kappeln, 2400 Mk., bis 15. Auguſt, Bürgermeiſteramt; Strehla 
a. Elbe, 2750 Mk., Kaution 1000 Mk., bis 15. Auguſt, Stadt⸗ 
gemeinderath. — Bur eau⸗Aſſiſtenten, Iſerlohn, 1200 Mark, 
Magiſtrat; Luckenwalde, 1000 Mk., ſofort Magiſtrat; Har⸗ 
burg (Elbe) 900—1200 Mk., bis 20. Auguſt, Magiſtrat. — 
Kanzleigehilfe, Sondershauſen, 1000 Mk., bis 15. Auguſt, 
Magiſtrat. — Kontroleur, Delitzſch, 1500 Mk., 3000 Mark 
Kaution, bis 15. Auguſt, Magiſtrat. — Standes amtsvor⸗ 
ſteher, M. Gladbach, 1800 Mk., bis 15. Auguſt, Oberbürger⸗ 
meiſter Kaiſer. — Verwaltungs aſſiſtent, Rheydt, 1200 bis 
1800 Mk., ſofort 00 Strauß. — Sekretär, Marien⸗ 
hof bei Kleeberg N. M., 700 Mk, freie Station, Amtsvorſteher 
A. Friedländer. — Rendant, Gütersloh, 4000 Mk., 15000 Mk. 
Kaution, bis 7. Auguſt, Magiſtrat. — Aſſiſtent, Laurahütte, 
1200 Mk., polniſche Sprache, Amtsvorſteher Fitzner. — Orts: 
Steuer⸗Erheber, Aken, 1350—1800 Mk., 2000 Mk. Kaution, 
bis 5. Auguſt, Magiſtrat. — Schutzmann, Werdau, 870 Me. 
bis 5. Auguſt, Stadtrath Seidel. | 
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llen die im che von Garnſee, 
and S und Band III, 

Blatt auf U Namen der Brau⸗ 


r Ferdinand und Emma geb. Paul 

on 1 Verse, in 

vnfee rienwerder, bes 
legenen rde 


am 18. Oftober 1893, 


ö Bormittagd 10 Uhr, 
8 dor dem unterzeichneten Gericht, an Ge⸗ 
Er» tichtsſtelle, Zimmer Nr. 13, verſteigert 


werden. 

Die Grundſtücke find mit 57,93 Mt. 
Reinertrag und einer Fläche von 3,57,60 

ektar zur Grundſteuer, mit 300 Mark 

itzungswerth zur Gebändeſteuer ver: 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift der Grundduch⸗ 
blätter, etwaige Abſchätzungen und andere 
die Grundſtücke betreffenden Nachwei⸗ 
ſungen, ng de 2 1 
können in Gerichtsſchreiberei IV, 
Zimmer Nr. f. II, eingeſehen werden. 
E Alle Realberechtigten werden auf * 
u. rdert, die nicht von felbft auf den 
= 15 cher übergehenden rege deren Bor- 
9 handenſein oder Betrag aus dem Grund⸗ 
buche zur Zeit der Eintragung des Ver⸗ 
ſteigerungsdermerks nicht hervorging, 
8 insbefondere derartige Forderungen er 
. Kapital, Zinſen, wiederkehrenden 

. hungen oder Koſten, ſpäteſtens im — 
— — vor der Aufforderung 
| ur Abgabe von Geboten anzumelden 
5 — falls der betreibende Gläubiger 
N widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu 
1 machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſt⸗ 
ſtellung des geringſten Gebots nicht be⸗ 
rückſichtigt werden und bei Vertheilung 
des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

der Gef ben das Eigenthum 


— 
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Das Urtheil iber die Ertheilung 
des Zuſchlags wird 


am 18. Oktober 1893, 


Mittags 12 Uhr, 
eventl. nach Schluß der Verſteigerung, 
1 Zimmer Nr. 13, ver⸗ 
4897 
Marienwerder, den 20. Juli 1893. 
Königliches Amtsgericht IV. 


Steckbrief. 


Der unten näher bezeichnete Torpedo⸗ 
matroſe Franz * Wilubski iſt 
von dem ihm am 22. d. M. in Apen⸗ 
rade ertheilten — nicht 
zu urückgekehrt und der Fahnenflucht 
. verdächtig. (5060) 

ammtliche Civil⸗ und Militär- 
behörden werden erfucht, auf denſelben 
vigiliren ihn im Betretungsfalle 
an die nächſte Militärbehörde behufs 
Weitertransports an die II. Torpedo⸗ 
abtheilung in Wilhelmshaven, an welche 
auch etwaige Mittheilungen zu richten 
ſind, abliefern zu wollen. 
Signalement: Alter 21 Jahre 
2 Monate, Größe 1,75 m, Geſtalt 
kräftig, Haare blond, Stirn niedrig, 
Augen blaugrau, Nafe und Mund ge⸗ 
wöhnlich, Bart Schnurrbart, Zähne 
4 fehlen, Kinn rund, Gefichtsbidung 
oval, Sprache deutſch, 8 Kenn 
Tätow irung auf dem rechten 
Anzug blau, Mütze mit 
hr goldenem Band: 
S. M. S., 


. Kiel, am 29. Juli 1833 
17 Kommando S. M. Aviſo „Jagd“. 


Velauutmachung. 


Bon 1. Oftvier d. Js. ad 
vereidigter 
angeſtellt werden. 

Bon dem Anzuſtellenden wird ver⸗ 
langt, daß er mit allen in der ſtädtiſchen 
Verwaltung vorkommenden Geſchäften 
vollkommen vertraut und ſolche ſelbſt⸗ 
ſtändig zu bearbeiten im Stande iſt. 
Die Auſtelung erfolgt zunächſt probe⸗ 
weiſe auf ein Das Anfangs⸗ 
gehalt beträgt 1000 Mark und wird 
—— nach jedesmal zurückgelegter 

jähriger Dienſtzeit um 100 Mark er⸗ 
9 ſo daß daſſelbe nach 15 jähriger 
Dienſtzeit 1500 Mark beträgt. Von 
da ab finden Erhöhungen nach jedes⸗ 
mal er vierjähriger Dienſt⸗ 
h zeit um 100 Mark ſtatt, bis das Gehalt 
1.8 den Höchſtbetrag von 1800 Mark er: 
775 reicht hat. 

ö Bewerbungen, denen ein Lebenslauf 
und die vorhandenen Nachweiſe über 
* beizufügen ſind, werden 


ü ein 


a: bis 10. Auguſt cr. entgegengenommen. 
Bar. Dt. Eulan, den 30. Juli 1893. 
. Der Magiſtrat. 


in rothbuntes Bulllalb 

n 

Si eee der Futterkoſten und 
ühren in Empfang nehmen. 
Schroeder, Blandau 


Milchpacht 


1 . 2 ſucht zum 


pre ren 
AR * 


922 an die Expedition d. a. 


agiſtrats⸗Sekretär hierorts 


acht 5 
1000 Lt. Milch ich. 2. a 


hasthaus-Verkauf 


Einz. i. Dorfe Barendt, Kreis 
Marienburg, dicht an der Ehauff. gel., 
Material⸗ und Schankgeſchäft m. etw. 
Land u. Gart., bei 4000 Mk. Anz. ſof. 
De Nah daf. od. b. A. Kroll, 
D irſchau, Königsberger Vorſtadt 6. 


Bockwindmühle 


mit 2 Gängen, neuen Bohn: u. Wirth: 
ſchaftsgebäuden, 9 Meg. kleefähiger Acker, 
die einzige in Kr Orte mit 1700 
Einw., iſt für 8000 Mk., bei 4000 gr 
Anzahl. zu N Gefl. Off. 

Nr. 4754 a. d. Exp. d. Geſelligen — 


Rentengüter. 


Es wird beabſichtigt, von einem Theile 
— 400 ha Acker, Wieſen, Forſt) 
des ca. 8 Kilometer von Grünberg 
(in Schleſien) entfernt gelegenen 


Nittergutes Ober. Ochelhermsdorf) 


5 von 3—70 ha rk nach 
Maßgade des Geſetzes vom Juli 
1891, unter Vermittelung der a 
lichen General⸗Kommiſſion für Schlefien 
zu Breslau zu bilden. ( 

Infoweit die Gebäude der beiden vor: 
handenen Vorwerke und Einzelgeböfte 
nicht ausreichen, hat ſich der Beſitzer 
des Gutes bereit erklärt, die Renten⸗ 
gutskänſer bei dem Bau neuer Ge 
bäude nach Möglichkeit zu unterſtützen. 

Der Staat beleiht dieſe Rentengüter 
bis zu / ihres zu ermittelnden Zar: 
werthes und bezieht dafür eine nach 
60½ Jahren ſich amortiſirende Apro⸗ 
zentige Reute, welche ſeitens des 
Staats unkündbar iſt. 

Das übrig bleibende ½ iſt baar zu 
zahlen, oder es kann mit Genehmigung 
des Verkäufers eine entſprechende jähr⸗ 
liche Rente feſtgeſtellt, oder eine Hy⸗ 

pothek eingetragen werden. 

Wedel ung, Verhandlung 
und ger; von Verträgen iſt ein 
Termin auf 


Dieuſtag, d. 8. Anguſt 1893, 


Vormittags 9 Uhr, 
und eventl. folgenden Tag, im 
herrſchaftlichen Wohnhanuſe zu 
Ober ⸗Ochelhermsdorf anberaumt 
worden, zu — Kaufluſtige hiermit 
eingeladen werden. 


Jede weitere — wird in dieſem 2 
Termin gern ertheil 
Glogan, im Juli 188. 


Königliche Spezial⸗ 2 


Parzellirung. 
Freitag, den IE und 
Sonnabend, den 12. August d. J. 


werde ich das Gut Courads⸗ 
walde, Kreis Roſenberg Weſtpr., 
Eiſenbahnſtation Biſchofswerder, ge⸗ 
hörig dem Herrn Major Schönlein 


von ca. 900 Morgen 


inel. Wieſen und Torf 


durchweg . Boden in Parzellen 
je nach Wunſch der Käufer mit 
auch ohne Neunte unter ſehr 
günfrigen Bedingungen verkaufen. 

Anzahlungen nach Uebereinkunft, 


bei genügender Sicherſtellung auch 


ohne Anzahlung. Das Rentenkapital 
iſt mit 4 Prozent zu verzinſen und 
erliſcht nach 60% Jahren. 

Die Verkaufstermine finden auf 
der Beſitzung in Conradswalde ſtatt. 


Danzig, Langgarten 97/99. 


Das Anſiedelungs⸗Burenn 


H. Kamke. 


6. fl We 
md Schaulgeſch 


in Ebene = ner geil! befte 
Lage am Markt mit Grundſtück, zu 
verkaufen. Zur rasen 15 000 Me. 
erforderlich. Gefl. O u. Nr. 4237 
an die Exped. des Geeligen erbeten. 


Mein am Markte einer Grenzſtadi] ſucht 


belegenes, maſſives 5 
Grundſtück 

worin ſeit 30 Jahren ein rentables 

Colonial⸗ u. Materialwaaren⸗Geſchäſt 


u. eine flotte Reſtauration und Schank⸗ 


wirthſchaft mit beſtem Erfolge betrieben 
wird, beabſichtige ich mit ſämmtl. Waaren⸗ | einer 
beftänden x. aus freier Hand zu verkaufen. 
kt., welche 3 Io IE Mk. 
leiſten müſſen, wollen Off 
4757 a. d. Exped. 8 Gef. einfend. 


oder W mn — ba 


meine 


S 


4394) ] bebaut werden, verkauft 


inmitten der Stad 


nebſt Tanzſaal. (5108) 
H. Mam roth, 3 
Synagogenſtraße Nr. 42. 


Ich beabſichtige meine 
Molkerei 


mit vollſtändigem Inventar, billig zu ver⸗ 
kaufen. Jetzt tägliche Milcheinlieferung 
1500 Liter. 
Chr. Scherler in Ellerwalde 
Bahnſt. Sedlinen Weſtpr. 


Eine Gaſtwirthſchaft“ o 


maſſive warn mit fehr bequemen g 
Gaſt⸗ u. Wohnräumen, 5 Mg. Garten- 
land, in einem Dorfe allein, iſt wegen 
Todesfall preiswerth ſofort durch mich, 
bei Heiner Anzahlung zu verkaufen. 
Ein en Freyſtadt Wpr. 


Barbier 10 Friſen⸗Geſgiſt 


iſt umſtändehalber von ſofort billig zu 
verkaufen. Offerten unter Nr. 3458 an 
die Expedition des Geſelligen. 


Flotte Gaſtwirthſchaft 


mit Materialwaaren⸗Handlung in Gr. 
Lonk, Stunde von der Bahn, Lid: 
dorf, angrenzend die Anſiedelungs⸗ 
territorien Bukowitz, welche in 5 
5085) 
Raykowski, Klinger b. Oſche Wpr. 


Eine Tiſchlerei 


mit 4 Hobelbänken und Zubthör zu 
verkaufen und von gleich zu über⸗ 
nehmen. Offerten an die Exped. des 
Konitzer Tageblatt, Konitz, erbeten. 


Zu verkaufen 
iſt das Grundſtück des Käthner Lange, 
Wlosnitz. Zu melden bei C. Engel, 
Städt Boclin bei Weuemburg. 


Ein Material und 
Ichankgeſchäft 


mit Reſtauration u. e,, 
iſt ſofort bei geringer Anzahlung billig 
zu berkaufen. Offerten unter Nr. 5036 
an die Exped des Geſelligen erbeten. 


Beabſichtige meine 


Abban-Befikung 


Kilomtr. von Stadt u. Bahn, ca. 


6105) 


300 Morgen 5 guter Boden u. ſchöne 


Wieſen, nur Landſchaftsgebäude, Hart: 
ſehr lohnender Meiereianſchluß, 


zu verkaufen. 
die Expedition des — 
Bekanntmachun 
Die im hieſigen Kreiſe Flatow, des 
Re gierungsbezirks Marienwerder, un: 
weit der Stadt Krojanke belegene, zum 


Königlich- Brinzlichen Familien⸗Fidei⸗ 


Commiß gehörige Domaine Buntowo, 
mit einem Areale von rund 480 ha, 
wird auf den Zeitraum vom 1. Juli 
1894 bis dahin 1912 im hieſigen Ge⸗ 
ſchäftszimmer im Wege der Submiſſion 
verpachtet. Die Pachtbedingungen kön⸗ 
nen im Büreau eingeſehen und auch 
gegen Copialien bezogen werden. Zur 
Uebernahme der Pachtung der Domaine 
Buntowo iſt ein Vermögensnachweis 


von 60000 Mark erforderlich, welcher 


durch ein Atteſt des Kreislandraths 


oder der Steuerverwaltungsbehörde oder 


auf ſonſt glaubhafte Weiſe dem unter⸗ 
ichneten Amte nachzuweifen iſt. Die 
bisher rige Pacht für Buntowo beträgt 
8400 Mark. Die abzugebenden Gebote 
find dem unterzeichneten Amte mit der 
Aufſchrift: „Gebot für die Pachtung der 
Domaine Buntowo“ ſpäteſtens bis zum 
14. September er., Abends 
verſiegelt franco einzureichen. Die Er⸗ 
öffnung der eingegangenen Gebote findet 
am 15. September er., Vormittags 
11 Uhr, im hieſigen Geſchäftszimmer 
in Gegenwart der etwa erſchienenen 
Submittenten ſtatt. (2567) 
Flatow, den 8. Juli 1893. 
Königlich ⸗Prinzliches Rentamt. 
Bringmann. 


Für 4500 Mark ſind (5122) 


15 Morgen Land 
au verk., die auf 10 Jahre für jährlich 
300 Mk. verpachtet ſind. 
G. Brome, As 


er Arbeiter für 
männl. Personen. 


Ein älterer Commis 
der Colonial⸗, Material⸗ u. Deſtillat.⸗ 


an gegenwärtig noch in zen 


Stellung in einem Engros⸗Geſchäft 
als Reiſender oder Lageriſt, bei ſoliden 
Anſprüchen. Eintritt 15. Auguſt reſp. 
> —_ er cr. Off. unt. Nr. 5155 


ie Expedition des Befeligen erbet. | 


Ein junger Mann 
Matertaliſt, mit ſämmtlichen Kontor⸗ 
arbeiten aner ſeit 1½ . in 


n ekündi 
gba, 1 e mei — 2 
ober verände: 2 
* 


an Sean 
r 


W 


a8: von MM oder ſpäter Stellun 
Strasburg Weſtpr. 


n n enn 


Offerten erbeten A. B. 134 von! 
n (3379) 


Füngerer gebildeter Landwirth, 26 J. 
alt, ev., kräftig und militärfrei, noch in 
Stellung, in guten Wirthſchaften thätig 
geweſen, auchmit Guts⸗ u. Amtsgeſchäften 
und Buchführung vertraut, ſucht als 


Sulpeltor oder Bednungsfühte 88 


zum 1. Oktober cr. anderweitig Stellung. 
Beſte Zeugniſſe ſtehen zur Verfügung. 
Meldungen werden brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 5151 an die Expedition des 
Geſelligen erbeten. 
en — — fue. 
a olkereien geführ 
85 macher d Müllerei kann mit 
übernommen werden, da mit allen Ma⸗ 
ſchinen vertraut, ſucht ſofort einen 
Meier⸗ oder ähnlichen Poſten. Gute 
eugniſſe vorhanden. Gefl. Of. briefl. m. 
ufichr. Nr. 5106 a. d. Exp. d. Gef. erb. 


ſuchen zum 1. Oktober oder ſpäter in 
* u, nt 9 we Feng gain 
ung e Zeugniſſe ſtehen zur 
Seite. Gfl. Off. n Moſtereiverwalker 
F. Gow in, Lens ke b. Fehrbellin 
eim Meter 
welcher mit ſämmtlichen Arbeiten und 
Maſchinen der Milchwirthſchaft ver: 
traut iſt, feit April 1891 in einer Guts⸗ 
molkerei der Prov. Poſen felbfiftändig 
thätig, ſucht geſtützt auf gute Zeugniſſe, 
wegen 1 dauernde Stell.; 
Frau iſt auch gelernte Meierin. Der⸗ 
ſelbe iſt auch mit der Landwirthſchaft 
vertraut und fähig die Bücher zu führen. 
Offert. erb. an F. Grundt, Dom. 
Wilhelms berg b. Mur. Goslin, Pos. 


Ein Gärtner 
fucht zum 1. Oktober oder Martini 
eine Stellung, derſelbe iſt 3 
27 Jahre alt, und will be 
tober verheirathen; auch i y- Be: 
ſitze fehr guter Zeugniſf e u. Tafel lang 
die Frau kann mit Stopfen, Nähen, 
Plätten, Waſchen beſchäft. werden. 
u. Nr. 4941 a. d. Exp. des Geſelligen. 


Gebild., ält. Gärtner 
3. Disponent ein. 2 Handels⸗ 
S ärtmexei, amenhandl. u. Baumſchule, 
der größten bei Königsberg i. Pr., ſucht 
anderw. Stellung als Obergärtner ꝛc. 
wo Verheirathung geſtattet wäre; auch 
würde derſelbe die Stelle eines Nech⸗ 
nungsführers auf größerer Beſitzung, 
2 Kirchhofinſpektors übernehmen. 
Offerten unter Nr. 5104 an die 
S des Geſelligen erbeten. 


Ein Gärtner 


energiſch, gebildet, in allen Zweigen 
der Gärtnerei durchaus gümdlich er⸗ 
fahren, fowie in ze u. Herrſchafts⸗ 
gärtnerei, 29 Jahre alt, ledig, ſucht 
entſprechende, dauernde Stellung zum 
1. Oktober oder ſpäter. Gefl. Off. u 
Sr, 5119 a. d. Exp. d. Geſelligen Abet 


Ein reeller Agent 
welchem gute Empfehlungen zur Seite 
ſtehen, wird gebeten, das Engagement 
ländlicher Dienſtboten für ein 
größeres Gut in der Neumark zu ver⸗ 
mitteln. Offerten unter Nr. 5005 an 
die Exped. des Gefelligen erbeten. 


Für eine Deſtillation und Sprit⸗ 
fabrik wird zum 1. Oktober a. c. ein 


Reiſender 


die Provinzen Weſtpr. Oſtpr. u. Poſen 
nachweislich mit Erfolg bereift haben. 
Offerten mit . unter 
Nr. 4792 an die Exped. d. Geſell. erb. 


Für mein Manufaktur Tuch⸗ und 
Daentenfecttons⸗Geſchäft ſuche einen 
tüchtigen Verkäufer, der zugleich 

geſchickter Decorateur 
AR. roße Schaufenſter iſt. Offerten 
ſind Zeugnißcopien, Photographie und 
Gehaltsanſprüche bei freier Station 
beizufügen. (5047) 

N. Brunn, Gollnow. 

e eee 
Zum ſofortigen Antritt 
2 ſuche ich einen tüchtigen 

5 flotten Verkäufer 8 
der der polnischen Sprache 

mächtig iſt. Perſönliche Vor⸗ 87 
A: ſtellung erwünſcht. (4864) 

Joſeph Sternberg, 
® Eiſenhandlung in Dirſchau. 


Zum 15. Auguſt findet ein flotter 


Verkäufer 


beider Sprachen mächtig, dauernde 
Stellung in meinem Colonial⸗, Mate⸗ 
terialwaaren⸗ und Bierverlagsgeſchäft. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen erbeten. 
ee erbeten. (4628) 

M. Saß, Briefen Wpr., am Markt. 


A ra für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ 
nenwaarengeſchäft per gleich reſp. 
72 Ni uſt einen tüchtigen (5030 


erkänfer (Chriſt). 


er Be Preuß 


Lerheirathete Meiereileute | 


geſucht. Bevorzugt werden ſolche, welche 


ö 18 en Gehilfen, welcher 
rg 


er * . 
N 


ur fuhr 8 A —— al 


ur Verkäufer 
wacher fertig polniſch ſpricht und mit 


der Decoration von a ON 


völlig vertraut iſt. 
Simon Aſcher Nachfl., Urte 
eſtpreußen. 


Nen 


Zum Eintritt per gleich 
oder 1. September d. Is. 
ſuche ich für mein Maus: 
fakturwaareugeſchäft zwei 
wirklich tüchtige, flotte 


Verkäufer. 


sg 

It. 

8 Offerten mit Photogra⸗ 
phie, Zengniß⸗ Abſchriften 

* und Gehalts ⸗Anſprüchen 

4 erbittet 

M. R. Baum, 

in N mechaniſche Weberei, N 

Lanenburg i. Pommern. 


4 
S e eee 
Suche für mein Tuch⸗, Mauufaktur⸗ 
und Kurzwaaren⸗Geſchäft (5046) 


einen flotten Verkäufer 


der polniſchen Sprache mächtig; der⸗ 
ſelbe kann am 1. September eintreten. 
Z. Fabian, Pr. Stargard. 


Suche für meine Dampf⸗ Deſtilation 
u. Colonialwaaren⸗Geſchäft zum 15. Sep: 
tember einen (4741) 


jungen Mann 
als tüchtigen Verkäufer, moſaiſch. 
J. M Werner, Dt. Krone. 


In Oſtaszewo bei Thorn iſt 
die 2. Stelle im Comptoir 
zum 1. October d. J zu beſetzen. 
Junge Leute mit guter Sand. 
ſchrift und Kenntuiß von doppel⸗ 


. 
2. 
25 


Off. ter Buchführung werden erſucht, 


Für mein Stabeiſen⸗, Eiſenkurz⸗ 
waren⸗, Banmaterialien⸗ u. Colo⸗ 
nialwaarengeſchäft ſuche per jofort 
eventl. per 15. Auguſt d. Js. einen 
der poluiſchen Sprache mächtigen, 


ilteren jungen Mann 


(mofaiſch), ſowie einen 


zweiten jüngeren. 


Den Meldungen ſind Gehalts⸗ 
auſprüche bei freier Station beizuf. 
J. Alexander, Briefen MWypr. 
Für mein Colonial⸗Waaren⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft ſ ich zum 
ſofortigen Antritt einen tüchtigen 
erſten jungen Mann. 
olniſche Sprache Bedingung. (5143 
5 E. Paleſchre Marienburg. 
17 mein Cigarren⸗ en gros & detail- 
Geſchäft ſuche per 1. September eventl. 
per 1. Oktober einen tüchtigen (4840) 
jungen Mann. 
Marke verbeten. 
Iſidor Ruſſak, Bromberg. 
Ein Materialiſt 
der eben ſeine Lehrzeit beendet, findet 
p. ſofort dauernde Stellung. Gehalts⸗ 
anſprüche und Zeugnißabſchrift ſind zu 
ſenden unter Z. 100 poſtl. Dt. Eylau. 


Commis⸗Geſuch. 
Ein jüngerer Commis, der der 


polniſchen Sprache vollſtändig mächtig 
iſt, kann in meinem Manufaktur⸗ und 


Herren⸗ 5 Geſchäft Ende Au⸗ 8 


guſt oder « September eintreten. 


Simen DI 41125 De 
Drei Malergehilfen 


finden dauernde Beſchäftigung 
und zwei Lehrlinge 


können ſofort eintreten bei 
lbert Bom ball, Maler, 
Biſchofs wer der Wpr. 


‚Ein älterer, M empfohlener 


junger Mann (Pole) 


flotter und freundlicher Expedient, fin⸗ 
det von en 1. oder 15. September er. 
Stellung bei W. Niedbalski in 
Vu. owrazlaw, Colonial⸗Waaren⸗ 
ein: und Cigarrenhandlung, Deſtil⸗ 
lation. (5109) 


En hg Seifenfabrif | 


pe verheiratheten 


Böttchermeiſter 


der in Seifentonnenarbeiten gut einge⸗ 
arbeitet und arbeitfam iſt. Dauernde 
Beſchäftigung und lohnender Verdienſt 
wird zugeſichert. Meldungen an 
A. Sehwabe Nachfl. 
Sei enfabrif, Marienburg Bor. 


Brennerei! 
ein. tüchtigen, und., ev., Au 


Io Mühe 1a nn. 


Dffert na Zeugniffen ſt 
und Gehalts ante ohne Station, In, 215 Lebens N 
beten. Re 15 Or Ar el 3 
8 * * ö 


Rieſenburg Wpr. 


baer 


S 


— — 


a m tr TV ET 


für feine 
36 Mk. 


niſſe einſenden. 


ne, 
Veen 46 zu erfahren. 


inen erfahr. Brenner 


t Dom. Hammer per Floetenſtein 
— 1 Gehalt 
monatlich und freie Station. 
Bewerber wollen Abſchrift 1627 * 


Es 


Suche von ſofort 


Brunnens. 


bei mir eintreten. 


der auch Wagen 
dauernde Bei 
durch die 


geübt, 
Stellung bei 
(5034) 


finde bei 
dauernde Seine 
(4 

in der 
mittels 


* ttrant, findet 
> Stellung in 


7 
e be 


aebi 
Ein Könrbiergehilfe 

kann Sofort eintreten. 5048) 
C. Schwarz, Elbing, Lg. Hinterſtr. 41. 


Ein Barbiergehilfe kann 25 


findet bei hohem Lohn 85 A 


on 
E. 


einen Unternehmer 


zur Anlegung eines 20—30 Fuß tiefen 
1 


}) 
3 Nad olski, Dirſchan. 


Ein tüchtiger Lackirer 


en macht,; 
kordarbeit ' 

chäfti Meldungen 
werden Jg mit Auffehr. Nr. 5141 
Expd. des Geſelligen erbeten 


Einen tüchtigen 0 
Sattlergeſellen 
ernten rg — Be: 
r von ſofor 
rn. Kam owski, Tuchel. 


Ein tüchtiger Sattlergeſelle 
beſonders in Geſchirr⸗ und Polſterarbeit 
ſofort dauernde 
raudenz 
chöneck Weſtpr. 


Ein tächtiger Glaſergeſelle 
hohem Lohn von ſogleich 
(Winterarbelt) bei 
Zt Glaſermeiſter 


ylau. 


Ein — 5 
erſtellung feiner Tafelbutter 

ugenbetrieb bewandert 
und mit der Aufzucht von Kälbern ver: 
um 1. November d. 1 
jelub bei Briefen Wpr. 


eier 


8 Zeugniſſe in Abfchrift erbeten. 


Dom. Gr. Golmkau per Sobbowitz 
ſucht zu ſofortigem Antritt or. treuen 


und energiſchen 


und 
ficirt ausweiſen 


können, 


niſſe in Abſchriſt e 
wird ein fleißiger und tüchtt ger 


einemeiſter 


5065) 
Meier reſp. Meierin 
erfahren in prima Butter⸗ und Käſe⸗ 
fabrikation ſowie beſonders in Aufzucht 
Maſtung der Schweine u. Kälber. 
Bewerber, die * als vorzüglich 


5 
Aufſchrift Nr. 4855 


“Em gut empfohlenen 


Stellmacher 


der au 
* 


gewährt wird 


Martini cr. e 


ae a ung. 


Anfie i Lulkau ſucht 
en tüchtigen, A, 
en 


c be a thut und 
muß, ſucht 


or . 
Ein oa 

a] hinenfcloffer. 
der in Zuckerfabriken gut Beſcheid weiß, 
Saat dauernde und gute Stellun 

uckerfabrik Wreſchen. 

eignet ſich für Verheirathete,da Wohnung 1 cheid 
rd. Meldungen ſind zu richten 1 
mit Zeugnißabſchriften an den Maſchinen⸗ 
| ie der Zuckerfabrik Wreſchen. 


Die 


RE 
1 . 
+ Maſchiniſt 
= on 
— 


und einen tüchtigen 


% 


find in Abſchrift einzuſenden. 


N flüchtiger Fleiſchergeſelle 
welcher die Mie gr verſteht, findet 
2 ſofort bei gutem Lohn dauernde 
Zeugniſſe 
1 5 icher 5 werde 
. def, re erſtattet. 
. teppuhn, Fleiſchermeiſter 


: El Wartenburg Oſtpr. 


tüchti 


= enſetzer 


Sr d Beſchäftigung bei hohem 
SD 255 . 61 8 Töpfermeiſter 
Strasburg Wpr 


„ ee 
rung der Dampfd 

Pier geſucht in Hoehe h fen 85 
orn, via Fordon. 
yes 


zur 
BR 1 
Nn * 2 
75 Kö 
Be 
Ye 
ANNE 7 
Bar Mel 
I a er 
* 
N 


n 
‚amt Seeg 


5 12 Ein tüchtiger 


u, Krei 
Gent wird f Schu ie 


(Bahn 


d. 


a b. Oſtrowitt 


1 Klempnergeſellen 


= >» benden 2 


Bei gt 
IS 


Lohn und 8 


rt eintreten b 
Er 


* 


| (4830) 
brenner 
38 durch Dr. 
Berlin, 


2 


. Gleichſal falls en 


7520 


telle 


(4745) 


erwünicht. 
5 48) 


(4904) 


) e. Ber Wr 


— 9 
VE a J 

. 125 W 25 n 
1 \ 


ER aa 
alt: fi * 


Br Smart 
Sauer von „ne 6 


Maurer esche 


denen an TEN Arbeit und 
ontem Lohn gelegen iſt, finden 
Beſchäftigung am Artilleriekaſerue⸗ 


ment in Dt. Eylau. 


C. Hinz, Nauterneiſter. 
Ein Ziegelſtreicher 


und einige Ziegeleiarbeiter können 
ſofort eintr. bei 5 Peters⸗ 


dorf bei Oſtrowitt a. d. Oftbahn. 


Suche zum 1. Oktober einen mit Buch⸗ 
führung, Amts⸗ und Gutsvorſteherge⸗ 


ſchäften völlig vertrauten 
Rendauten 


— Oſtpr. 


Ebendaſelbſt findet ein mit der Führung 
eines Dampfdreſchapparates vertrauter 


Maſchiniſt 


zum 1. Oktober Stellung. 


um 1. September ober 1 1. Oktober 
Morgen 
ſchwerem Boden ein tüchtiger, gut 

(4929) 


wird für ein Gut von 900 


empfohlener 
Inſpektor 
geſucht. Gefl. Offerten mit Zeugniß⸗ 


Ae und Gehaltsanſprüchen sub 
M. T. 63 poſtlag. Biſchofſtein erbeten. 


Ein zweiter Beamter 
der zugleich die landw. Buchführung zu 


übernehmen hat, findet zum 1. Oktober 
Stellung in Dom. Gr. 2 2 


erzehren. 


ur junge Leute, aus anſt. Familie, 


d. im Beſitz d. einj. Zeugn. find, werd. 
adele Sa bert lich. 


Ein unverheiratheter 


tüchtiger Inſpektor 


— 1 zum 1. Oktober cr. unter Leitung 

des Prinzipals bei 300 bis 360 Mark 
n ellung in Neuobluſch 
eldung. mit Zeugniß⸗[ M 
boch u. 5092 an die Expedition des 


i Kielau. 
Geſelligen erbeten. 


Für eine größere Wirthſchaft wird 


ein nicht zu junger 
Hofverwalter 
September geſucht. 
Bandiung zugeſichert. 


te erwünscht. 
nungsführer iſt auf dem betr. 
vorhanden. Offerten unter Nr. 
an die Expedition de 
— Ein geb., ev., erfahrener 
unverh. Inſpektor 


ae Alters, m. 1 Anſprüchen u. nur 
ein Gut v. ca. 900 


E Zeugn., w. 
rg. ſofort Jeſache Offerten u. Nr. 
5077 an d. Exp. des Geſelligen. 


Geſucht wird zum 1. Oktober ein: 
(5078): 


zuverläſſiger, umſichtiger 


Hof⸗ und Speicherbeamter 


mit der Gutsſchreiberei vertraut, ein 
Oberſchweizer 


zum 15. Oktober, mit eigenen Leuten, 


für eine Kuhheerde von 100 Stück. 


5045) | Bewerber mit guten Empfehlungen 
können ſich melden bei der Gutsver⸗ 
auth p. Roſenberg. 


waltung in Gr. 
Inſpektor 


evangel., durchaus te 2 und 


ei en, 
September er. nein — 
mit 3 


die Exped. des Geſelligen erbeten. 
Suche 1 Pachtadminiſtrator für ein 
mittl. Gut. A. Werner, landwirthſchaftl. 
Geſchäft, Breslau, Schillerſtr. 12. 
Ein Inſpektor 


wird zum 1. Oktober geſucht. Gehalt 
300 M. Perſönl. Vorſtellg. Säge 

a m m, Smento w ke 
(4914 bei Czerwinsk. 


Suche von ſoſort einen jungen 


gebildeten Landwirth 
der mindeſtens ein Jahr in der Land⸗ 
wirthſchaft thätig war und ſich weiter 
ausbilden will. 4873) 
Naſt, Oberinſpektkor, Soßnow Wpr. 
Von ſofort findet ein ae 
mean nüchterner (4703) 
Wirthſchafter 
mit ſämmtlichen E 
5 Maſchinen vertraut ed 
k. Gehalt nebſt Deputat Stell ung, 
Dfferten unter L. F. poftlagern 
ee Oſtpr. 
Ein unverheiratheter, tüchtiger 
a fverwalter 
Br Dom. Rucemwto 


u 
faden 0 ! Tel 1 5 


e 


mr gut em⸗ 


Ein älterer. 
pfohlener zweiter Re 


ri = 2 9 
. 


b. iſt p. 15. Auguſt bei mir vacant. 


Gute Be⸗ 
Anfangsgehalt 
Mk. und fr. Station. Polniſche 
Ein Rech⸗ 
Gute 
5055 
des Geſelligen erbet. 


el. Off > 
zugniß abſchriften a nicht 
zen, erden, unter Nr. 5067 an 


ke ig Antritt ſofort. 


Dom Len abo wo v. Woycin, Kr. au 
, . und 
re 2 5 neh, | 008 — 5 1 ung se 9910 


ev., deutſch und polniſch ſprechenden 


Ober⸗Inſpektor 
der in allen Zweigen der Landwirthſchaft 
wohl erfahren ſein muß, und mit kujawi⸗ 
ſchen Verhältniſſen vertraut. ehalt 
nach Uebereinkunft. er Bor: 


einen Lehrli ng 
mit guten Schulkenntniſſen. 
Molkerei⸗Genoſſenſchaft 
Hebron⸗Damnitz, den 30. Juli 1893. 
ür mein Tuch⸗ und Manufaktur⸗ 
waaren⸗ N ſuche zum ſofortigen 


ſtellung erwünſcht. Gefl. Offert. bitte] Eintritt reſp. 1. September (4734) 
n eee eee einen Lehrling oder 
5126) Hor ittergutsbeſitzer. Volontair. 


um 1. September ſuche ich einen 
ſoliden, an ſtrenge Thätigkeit gewöhnten 
ev. Hofinſpektor. 
Zeugnißabſchriften die nicht zurückge⸗ 
ſandt werden, erbittet (4867) 
Nenne, Adminiſtrator, Dobrin 
i Pr. Friedland. 
Zu ra wird ein (5033) 
junger Landwirth 
mit guter Handſchrift geſucht. 
Off. mit Gehaltsanſprüchen erbittet 
Dom. Mirotken bei Skurz Wpr 
Die Stelle eines 


Wirthſchafters 


Polniſche Sprache erwünſcht. 
2. 06 hu, Biſchofsburg Oſtpr. 
5 meinem Colonialwaarengeſchäft iſt 
die Stelle eines (4645) 
Lehrlings 
vom 1. Oktober oder früher zu 1 9 115 
ilhelm Luckwald Nachfl. 
Bromberg. 

Für mein Mode⸗, Weißwaaren⸗ und 
Confections⸗Geſchäft ſuche ich zum 57 
fortigen Antritt (5082 

einen Lehrling 
aus achtbarer Familie mit nöthiger 
Schulbildung. 
M. Levy, Filehne. 
Suche per ſogleich oder auch ſpäter 
einen Lehrling. 
R. Weichler, Uhrmacher 
(5116) Liebſtadt Oſtpr. 

Für mein Manufaktur⸗ und Mode⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche per ſofort (5142 
einen Lehrling (moſ.) 

der polniſchen Sprache mächtig. 
acobowitz, Lautenburg. 

Suche für mein Colonialwaaren⸗ 
Stabeiſen⸗ und Deſtillatious⸗Ge⸗ 
ſchäft per ſofort 


(5081) 


Dtto Ehrhardt, Dt. Damerau 
bei Marienburg. 


Zweiter Beamter 
der feſt bei den Leuten zu ſtehen hat, 
wird bei 300 Rm. Gehalt geſucht. 
(5049) Koſelitz bei Klahrheim. 
Zum 1. Oktober ſuche einen erfahr. 
energiſchen Inſpektor 
Zeugnißabſchriften und Gehaltsford. an 
Rittergutspächter Seh ms dorf, 
(4599) Sartowitz. 
Pr Sude für pre alk 
pr. einen jungen gebildeten Mann einen Lehrling 
als Inſpektor mit guter a bevorzugt. 
unter meiner Leitung. Antritt 15. Auguſt A. v. Piotrowski, 
oder 1. September. (4894) vorm. mi Duſcha, Lyck. 
Dom. Gottſchalk Wpr., N 


Einen Dan ordentlichen 
ansmann 
Einen En; oder einen kräftigen Laufburſchen 
ſucht unter günſtigen Bedingungen, für ſucht von ſogleich (5088) 
gute Ausbildung wird Sorge getragen. 
Die Brennerei: Verwaltung 


ieg, Bäckermeiſter. 
6120 Zaleſie b. Erin. Laufburſche 
Geſucht z. 1. Otktbr. e. evang., unverh. 


für Nachmittag geſucht. (5156) 
Hofnann (Feldaufſeher). 


— 1 eee 55. 
Meldungen unter Nr. 5095 an die Er: 1 


pedition des Geſelligen. | 
Geſucht 

ein tüchtiger Unterſchweizer 
per 15. Auguſt oder 1. September bei 
33 Mark monatlichem Lohn und guter 
Koſt. — Zugleich ſucht 

ein gut empfohlen. Schweizer 
Stellung zu 20—50 Stück Melkvieh 
per 1. September oder 15. Auguſt. 
Nähere Auskanftertheilt Eduard Boo, 


Oberſchweizer, Rittergut Kl. El lern itz 
bei Nitzwalde Weſtpreußen. (5050) 


Ein Kuhfütterer 
mit Scharwerkern geſucht. (4469) 
8 bei Garnſee. 
eee 
2³ 999% ro. 
Fir mein Colonial⸗ 22 
waaren⸗, Stabeiſen⸗,Mehl⸗ 2e 
Getreide⸗ und Deſtilla⸗ 22 
tious⸗Geſchäft ſuche ich 22 


| Geprüfte evangeliſche, erfahrene 
Zu : 


Erzieherin 
muſikaliſch, mit guten Zeugn. u. cur 
ſucht z. Okt. Stellung. Gefl. Offerten 


Eine gebildete Waiſe 
muſikaliſch, in feiner Handarbeit geübt, 
im ländl. wie auch ſtädt. Haushalt er⸗ 
fahren, ſucht von gleich oder ſpäter 
Stellung als nützl. Geſellſch., RER 
oder Pfleg. bei krank. Dame. Off. u. 
A. D. I. poſtlagernd Jedwabno Oſtpr. 

Ein junges Mädchen ſucht vom 

1. Oktober Stellung als ſelbſtſtändige 
Stütze der Hausfrau. u. Nr. 4931 
an die Expedition des Geſellioen. 


Eine anſt., ſelbſtthätige Wirth 
ſchafterin, in geſetzten Jahren, in 


92 
90 


23 


erfahren, in Handarbeit, Pflege und 
2 | Erziehung kl. Kinder geübt, worüber 
2 ſehr gute Zeugniſſe, ſucht z. 15. Auguſt 
oder ſpäter Stellung, eventuell ſelbſt⸗ 
22 | Ständig. 

Meldungen werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 5098 durch die Expedit. 
99 I9:3 Geſelligen erb. 


© PPP 

g achtbarer 38 Eine Kindergärtnerin, ſehr zu: 

2 Eltern, per ſogleich oder — verläſſig, liebevoll im Umgang mit 
2 ſpäter 2 Kindern, ſucht Stellg. Selbige wäre 


Fmil Goldstein, 


22 Jacobshagen in Pommern. 25 auch bereit, ſich i. Haush. nützl. z. zei 


Gefl. Off. unt. 100 poſtl. Elbing erb. 


2 & irthinnen v. gl, verh. Kutſcher 3. 
22222 Sen W bert ent, Kampf, Oben beine. 
Lehrling — —̃ KD 2 


Fürs Land wird zum September⸗ 
Antritt eine geprüfte, evang., muſikal. 


ältere Erzieherin 
geſucht. Zu unterrichten ſind 3 Mädchen 
und 1 Knabe von 7 Jahren. Offerten 
unter S. B. 100 poſtl. Naymowo. 


Zum 1. Oktober (45% 
Erzieherin 

für 3 Kinder geſucht. Zeugnißabſchr. 
und Gehaltsforderungen an 


Frau Rittergutspächter Sehmsdorf, 
Sarto witz. 


Eine evangeliſche 


Sohn achtbarer Eltern, findet in meinem 
Eiſengeſchäft per ſofort Stellung. 
Polniſche F A erwünſcht. (4905) 

Ludwig Cohn, Strasburg Wpr. 

Suche per ſofort oder 1. Oktober 
für meine Deſtillation, Material⸗ und 
Porzellan⸗ Engros⸗ Lehr 
einen Lehrling 

moſ. Conf., bei freier Station und 
Kleidung. 4721) 
Baul Bolffberg Stolp in P. 


Sandberg. 
Für unſer Colonial⸗ und Tabak⸗ 
Geſchäft ſuchen wir (4961 
einen Lehrling 


Chriſt, Sohn anſtändiger Eltern, der 
die nöthigen Kenntniſſe beſitzt, dei 


W Söhne, 
Schönlanke. 


Einen Lehrlin 


mit den erforderlichen Kenntn ai von] die Expedition N Geſelligen. 
achtbaren Eltern, ſucht für fein Cigarren⸗, 
Tabak⸗, Wein un Delitateffen « Ger) Für mein Putzgeſchäft ſuche eine 


bag e 
0 oln e erforderli 
a F. Schiffner, Lautenbur 


bre Verkäuferin 


bei hohem alt. Nur e Kräfte, 
die ng Ja de — 10 


einen Leh hrling 


, Fenner Weoger PN ie vorpb Echott 


FFC . RN N 
h * A 


Ahle Dirertriee 


l das in dieſem Fache thätig war. 
i niſche zus erwünſcht. 


u. Nr. 5152 an die Exped. d. Geſellig. 


Land⸗ und Stadtwirtschaft gründlich] K 


„Sude für mein Colo Material⸗ 4 der Branche 887 
md Deftillationg - verbunden . 
mit Hotelwirth 


ng 101 h Scheit. 
Eine e Arbeiterin d 


* 


für feinen Li findet vom 15. 1 
Stellung 4561) 
_Untonie Mage Mewe Wel 
Für mein Putzgeſchäft 1 eine 
tüchtige, felbRRändige (4950) 
Direetriee 
per 1. September cr. zu engagirem. 
Stellung angenehm. Familienanſchluß 
zugeſichert. We Sprache erwünſcht, 
jedoch nicht Bedingung. fferten mit 
Gehaltsanſprüchen, Zeugniſſen und 
möglichſt mit Photographie erbeten. 
Max Kiewe, Briefen Wpr. 
Für mein Wollwaaren⸗, Kurzwaaren⸗ 
und Tricotagen⸗ 7 7 ſuche ein junges 


Lehrmädchen 


das der deutſchen u. polniſchen Sprache 
mächtig iſt. (4946 
N. en Schneiden 


wird ein gut —4.— 4025 


Mädchen 
das auch das Plätten und etwas 
Nähterei verſteht, geſucht in 
Dom. Niederhof p. Biſchdorf Opr. 


Cine jüd. Frau od. alt. Mädchen 


wird zur Führung eines füdiſchen 
Hanshaltes geſucht. Anfragen zu 
richten an James Roſenthal, Lauen⸗ 
burg i. Pomm. (5037) 


Eine einf. ält. ev. Frau 
die alles beſorgen muß, wird für einen 
kl. Haushalt auf dem 
15. Auguſt geſucht. ( 
Pfr. Habicht, Bobrowo. 


Junge Mädchen 
die die f. Handarbeit erlernen aa 
können fi ee 
L. Heidenhain Nachf. 

Suche von ſofort ev. ſpäter ein 
tüchtiges Ladenmädchen 
für mein Glas⸗, Porzellan, Lampen⸗, 
Haus⸗ und Küchengeräthe⸗Magazin. 

Adolph Granowski, Thorn. 

Für mein Colonialwaaren⸗ u. Schank⸗ 
geſchäft ſuche ich von ſofort ein an⸗ 
ſtändiges 4727 


junges Mädchen 


Lande zum 
5071 


Pol⸗ 


S. Roſenderg, Löbau Wpr. 


Ein ee Herr in der 
Stadt ſucht zum 1. Oktober d. J. eine 


Wirthin 

die in allen Zweigen eines herrſchaft⸗ 
lichen Haushaltes, beſonders auch in 
der herrſchaftlichen Küche durchaus er⸗ 
fahren ſein muß. Offerten mit Zeugniß⸗ 
abſchriften und Angabe der Gehalts: 
anſprüche ſind zu ſenden an die Expe⸗ 
dition des Geſelligen unter Nr. 4986. 

Für met bald wird sr eine 
fleißige, ordentliche (5076) . 


Wirthin 
die gut kocht und plättet. Haushalt iſt 
ohne Molkerei und Leutebeköſtigung. 
Gehalt nach Uebereinkunft. 

Dom. Neuguth bei Schöneck Wpr. 

Wegen Krankheit der Hausfrau wird 
für ſofort oder ſpäter für eine mitt⸗ 
lere Wirthſchaft im Regierungsbezirk 
önigsberg eine einfache, in jeder Be⸗ 
ziehung durchaus tüchtige und 

zuverläſſige Wirthin 
bei hohem Lohn geſucht. Nur ſolche 
mit beſten Zeugniſſen wollen ſich melden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 5145 durch 
die Expedition des Geſelligen. 


Einfache thätige Wirthin 
welche die feine Küche verſtehen muß, 


wird zum 1. Oktober cr. geſucht. An⸗ 
fangsgehalt 150 Mark. (5136) 


„Oberförſterei Plietnitz bei Kramske 


Weſtpreußen. 


Line ültere, zuverläl ie Sirthin 
für Molkerei und K Küche, ſucht 1. 


Oktober Dom. Sanicom bei ee 
burg. Gehaltsanſprüche erbeten. (5115) 


Ein anſtänd. Kindermädchen 

wird für Nachmittag ſofort verlangt 

Getreidemarkt 21, im Laden. — 
Suche von ſofort ein 


evangeliſches Kindermädchen 


(Waiſe bevorzugt). 
C. Abramowski, Loebau Wpr. 


in Nindernäöchen a. Rus 


mittag geſucht. 
(5158) Unterthornerſtr. 28, II, rechts. 


Eine ordentliche, häusliche und zu⸗ 
(5031) 


Kinderfrau 
welche bereits als ſolche thätig geweſen 
iſt und darüber gute Zeugniſſe auf⸗ 
weiſen kann, findet von Mitte Auguſt 
J ab dauernde Stellung. 
erſönliche ern berwünſcht 
Hausmühle⸗Rieſenburg, 
den 31. Juli 1893. 
Ton rad Fritz, Mühlenbeſitzer. 


Ein geſunde Amme 
am liebſten vom Lande, wird von fofork 


geſucht aße 3 25 Hebeamme N | 
Gartenſtra 4990 


Mer Kuba | 


verläſſige 


* 7 Pe ra 2 „ ** N „ 5 
5 3 1 ER 3 — 7 . en e le | 


Ze a „ ee RERE RLL 


ee en 


so ER 


a BT De iu ad on A n N n * u * N . ue a. u: A e at. K n 
* N A; u * 7 K 1 8 10 U — m aa ul A N 4 7 2 h 7 * 5 * . ae; * 
m a a a na 9 N ENT Te * n e 2 7 
* * * 2 N . 4 5 1 > . 
; 4 0 ‚ 


keuntingchung. 5 8 2 Br wie die Ka Anzeige daß wir den 
des Standgeldes an en alla e Pe ſtei kung. 
Pets icbe n 0, Se, W e de 0 der. | Alleinvertrieb unſeres Bieres 


a erren- u.Damengarderohe 
© seid. Talllen, weisse Kleidor ee 


* (5139) — Markt folgende gut erhaltene N werden chemisch gut gereinigt 
* an | wird am n (5134) für Schwetz und Umgegend & ärberei. 
Linn er., Vormittags 11 Uhr, Wäſcheſpind Herrn W. Schwanke in Schwetz verschossenewinterüberzieher 
Buregu des Stadtkämmerers, wo⸗ 1 Kleiderſpind 1. 2 Herrnanzüge Damenmüntel, eto 
Abſt qu ae Bed gungen einzuſehen 4 eg > Unterfägen übertragen haben. werden echt gefärbt. 
‚a iR en Werde 
Stau ei, I. ben 31, dun 1893. 1 Sc Sn 1. — 11 A. Te = e 
agiſtrat afſopha 5 ge gut erhaltene 
ontursnerfahren. |. rau — . — ____ tt m te 
ugsweiſe verfteige — Er ET ET TER ER 7 022 8 8 
Ueber das Vermögen des Gutspäch⸗] Raſch, Gerichts vollziezer in Graudenz. 188 BE, EN TIER FIR N S N Wypr, 
n zu Lenzwalde 7 8 Eee 
ei Leſſen wird a für die Königliche Oberförſterei Königs⸗ 2 
heute am 31. Juli 1893, wieſe, Bahnſtation Schwarzwaſſer, | 5 n N von mm = 
Vormittags 11 Uhr Reg.-Bez. D nzig, finden ſtatt IL rar re Fast, Danzig } Graben 56 Ia | 
das Konkursverfahren eröffnet. am 16. Auguſt im Gaſthauſe zu 1 Anfertigung von Photographieen jeden Genres in vorzügl. Ausführung SS nach 5 
Der Kaufmann Carl Schleiff zu 1 8 * 8 N i ei age ra = 2 3 
— wird zum Konkursverwalter ger Woythal. er im aſthauſe ASS n Kinderaufnahmen, Platinotypie g 8 N amen nen 5 


A Für Aufnahmen geöffnet 
NN Werren, von 8—5 Uhr Sonntags von 10—1 Uhr: 


durch Wechſel, ſowie durch 


18. Feptemb ſind bis zum jedesmal von 10 Uhr Vormittags ab. Ri 
briefliche oder telegraphiſche R 


September 1893 Das in jedem Termin zum Verkauf 


bei dem Gerichte anzumelden. olapeitunge In Königsberg” noch 0 8 — NSS SE — — RE us 1 vermitteln 1 
ee e e e e Binnen a en re g h 
er erförſter. 

owie über die Beſtellung eines Gläubiger ⁊ðv.ĩð⁊1 ĩ]ĩ§2f᷑ũ] -’ (—-ę⸗' N we f m fi xp T N, Dane. 17 
ea es eee Falls über bb or es er a’ E I 0 0 8 Gelhor 1 
die in $ 120 der Konkurs⸗Ordnung bes f Ann N N Möblirte Sommerwohnungen und einzelne Zimmer sind für die ER Danzi iR 
zeichneten Gegenſtände auf den = weite Saison preiswerth zu vermiethen. Schöner Park. Verbindung N Bank⸗ e je 2 

„September 1893, N : 


. 8 5 
. "Ss 


Bormittagd 11 Uhr, Am 3. d. Mio., Morgens 8 mit der städtischen Pelonker Quellen- Leitung.“ 
. Boiten 


und zur Brlfung. der angemeldeten Uhr werden wir in unſerem Kurhaus (wo billige Pension), Strandhalle, Kaisersteg, Coneerte, Réunions, 


Forderungen auf d Kämmereikaſſenlokal 19 Kubik⸗ eee Keine Kurtaxe. Kalte und warme 
t Ki Klob iz wel 22 
29. - September 1893, im Schugbezirk der Königlichen Seebäder, Soolbäder, Kohlensäurehaltigestahl-Soolbäder ges fun Ira hen | 
ar kein unterzeichneten Serie, Simmer nen eben, meiſtbietend Patent Lippert, bewährt beiRheumatismus, Gicht, 5 ˖ 
u a 
Konkursmafie gehörige S . in Beſtg Der Magiſtrat. N a ee a 1 . Werner. Di. Krone. 
K a Dio Direotion. 2 una Zen m 8 Werner, Dt. Krone. 


ſchuldig de wird aufgegeben, nichts Bekanntmachung. 


an den Gemeinſchuldner zu verabfolgen 5 
oder zu leiften, auch die Verpflichtung] Bei der Mädtifhen Waſſerleitung BI 
ehe egt, von dem Belize der Sache mit Motorenbetrieb iſt der Poſten eines 8 
und von den Forderungen, für welche Maſchinenführers u 


Gesundes, friſches, Tühes Heu 


2 ſucht — auch ſehr große Poſten — 
reodor Schmidt, Inowrazlaw, Güter⸗ 


|. Agentur und Comm.⸗Geſchäft. (4259) 
15 Suche Noſenkartoffeln 


e aus der ache abgeſonderte Be⸗ leuni u beſe en. 144 ER 
edigung in Anspruch nehmen, dem “ in 5 Maſchinenfach 15 x : 5 8 8 a 
i Sent bis zum wanderte Bewerber wollen ſich unter — EHE EEREE Di uu kaufen. Off. mit Preis pro Ctr. 
1 1893 9 . monifle 3 asp 55 — >): 25 Ban 3 F. 1 a 
* ide zu machen. altsangabe innerhalb einer Woche bei Sn = Danzig, 


OSTERODE & ALLE ar = TEIN | 1 


L Dampf⸗-Dreſchmaſchinen 


mlt 


Rönigliches Amtsgericht zu Grandenz. 4 Leſſen Bor, den 31. Juli 1899. 


— Der Magiſtrat. 
Verdingung. 


1 Absender 
Bin zurückgekehrt. zurückgekehrt. 
I. * Lieferung von: 


feinfter Molkerei⸗ und 


and⸗Butter 
9 Fate bei Va er Abrechnung u. 
Kaſſe die Bu roßhandlurg von 


6. v. Hakomaski 


g 8 W., 3 A 


Dr. Kunert, 


1 Ane 4 Feldſteinen 
intermauerungsſteinen, 
9 26, ee gewöhnlichen ar 


( 
9 zus b 2 en Kalk, 
524.0 kg Cement, 
5 4 45 ebm Deauerjant, ſowie 
II. die Fa ee d er 


prast Arzt, 
Graudenz, Grabenſtraße 26. 


Din zurückgekehrt. 


S. Cohn, 


Ein A 5007 


Sompthrefimeiiee 


9 dar dale be kt. Arzt. (4974) 
auerarbeiten, =] SS; mit Strohelevator, in at Lohndruſch 
6) Asphaltarbeiten, il Re TER tt he 2 zu vergeben. H. Schielke. Schmiede⸗ 
3 „gu a b pr ung, ( oem em — *. a 3m IEE 
zweier gruben für das neue 
Arti illerie⸗Kaſernement hierſelbſt follen a * 


(unter II in 1 Looſe) in öffentlicher 
Aus e vergeben werden. 
1 indungstermin wird am 
3 ds. Js., Vormittags und 
He zu I um 7 Uhr, zu II um 111% 
hr, im Geſchäftslokal des Unterzeich⸗ 
neten, Lindenſtraße 16 I hier abgehal⸗ 
ten werden. 
Daſelbſt liegen auch die Verdin⸗ 
gungs Ben | zur Einſicht aus. 
denz, den 1. Auguſt 1898. 
Des Königliche Garniſon⸗Bauinſpector. 


Herzfeld. 


B Eryanfons- Hauk Almen 
Göpel-Dreſchmaſchinen 


mit Spiraltrommel. 
Vorzüge der Spiral⸗Dreſchtrommel: 


Grösste Leistung, leichtester Gang, absoluter Rein- = 
drusch und Erhaltung der Ke Simfähigkeit. 5 


ug Iluftrirte Broſchüre 
und Katalog über das Spiral⸗Dreſch⸗Syſtem gratis und franko. 


Spezial⸗ Arzt 
für Augen und Obrentranfe 


in für einige Tage verreift. 

Ich erlaube mir, dem verehrten 
reiſenden Publikum die ergebene Mit⸗ 
sed 92 machen, daß ich am * 


Hötel ‚Königliche Hof % 


käuflich erworben habe. Es wird mein 
eifrigſtes Beſtreben fein, durch beſondere 
ſauberſte Ausſtattung der Zimmer und 
beſte Pen den Ruf des Hauſes 
aufrecht 7 erhalten und meinen 
werthen Güſten ein angenehmes Heim x 
zu bereiten. - 
Indem ich mein Hotel einer anne BE SER 
Beachtung empfehle, zeichne ich 8 
Elbing, den 23. Juli 1893. | 
Hochachtungsvoll 
H. Lamprecht. 


Nebenverdienst | 
Mk. 3600 jährlich festes Gehalt; 
können Personen jeden Standes, 
welche in ihren freien Stunden 
sich beschäftigen wollen, verdienen 


Theertonnen 


baben zu verkaufen 


@| Gebr. Pichert, Culnſce 
ar Schweizer 
15 Teſcen Uhren 


ſind die beſten; 2 Fagons, ſolid 
und genau © 4 85 Portofrei. 
Remont., Nickel, 8 Mt. 10 
8 3 Berl, Batent 8 
I RNemout. er, ſtarke 
71,10 Ruß, rum, Ml. 10% 
8 1 er, hochfein, 
ub. 0 Ja ee Mk. 16. 
mar: Silber, Anker, Mi. 20 
m? Rub. dub. Specialität hi 8 
—— 
5 vor. Nene, Wade, Sprung Mk. 25. 
1 deckel, halb Ghronpmeter. ? 
Gottl. Hoffmann, St. Kallen, 


Ziegelei Bischof 


empfiehlt (4555) 


beſte Dach⸗ und 
[Firſtpfannen. 
IR Anderer Unternehmungen Ba: = 


Neubau des Jufanterie⸗ 
Kaſernemeuts und der Offizier⸗ 
. zu Dt. Eylau. 

obenſtehenden Neubauten 
ein Pflaſterungs⸗,Bekieſungs⸗ 
und Beraſungsarbeiten einſchließlich 
Materiallieferung, zuſammen ee 
die Herſtelluna von etwa: 4053) 
6600 qm Kopfſteinpflaſter, 
200 qm Traufpflaſter, 
14800 qm Kiesflächen und 
8200 qm 1 ee > 
ſollen ungetheilt verdungen werden und 
iſt zu dieſem Zweck ein Termin au: 
Sonnabend, den 5. Anguſt d. Js., 
Vormittags 11 Uhr 
in dem Amtszimmer des unterzeichneten 
Garniſon⸗Bauinſpektors (Dt. Eylau, 


Hackmaschinen 
verschiedener Systeme 


Häufeldflüge / 


Oſteroderſtraße 9) anberaumt, bis zu 114 — . 4 

dem Angebote verſiegelt, poſtfrei und — > 8 Mo . ZB kaufe ich mein 

mit_entfbrechender Auffcgriſe verfehen | eee eee, Hach und Häufele J 2 / > Pferde- Nlxus⸗, Spiel u. Rurzw. A el 

nebſt den erforderlichen Proben einzu: | * = ä 4 5 I j 1 

reichen find. Heu Pflüge F Rechen 2. n jedem nur annehmberen Drei 
Für die Uebernahme der Arbeiten tauft und zahlt bis 4 Mt. pro Etr. N aus. Simon Freimann, 


Jate- Huge , u , Patent Venteki As 
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Grandenz, Mittwoch] 


| Leben um Leben. Nachdr. derb. 
Eline Strandnovelle von C. Milanis. 


Onkel Bernhard begleitete mich in ſein im Erdgeſchoß 
gelegenes Wohnzimmer. Vieles war auch hier beim Alten 
geblieben. Neben dem Kamin der große Schaukelſtuhl mit 
dem Eisbärenfell davor, in der einen Ecke ein mit gemuſter⸗ 
tem Roßhaarſtoff überzogenes Sopha, dieſelben dunkelgrünen 
Vorhänge wie früher, anſtatt des Kronleuchters noch immer 
ein regelrecht aufgetakeltes Vollſchiff, welches bei den leiſeſten 
Luftſchwingungen hin und herſchwankte. Dennoch lag eine 
gewiſſe Wohnlichkeit über dem Raume, die ich früher dort 
vermißt hatte. Auch erblickte ich einen Damennähtiſch an 
dem einen Fenſter und nicht ſern davon einen ſchönen Bech⸗ 
ſtein'ſchen Flügel, Neuerungen, die ich behaglich finden 
mußte. Am Fenſter, auf den Tiſchen und dem Sims des 
Kamins ſah ich von Kunftgeübter Hand zuſammengeſtellte 
Bouquets aus herbſtlich gefärbtem Laub und Vogelbeeren, 
jedes ein Stillleben, eine Studie fir ſich. Es lag mithin 
ein Etwas über dem Zimmer, das au die gütig waltende 
Fee erinnerte, welche mit unſichtbaren Händen die Dinge ſo 
ordnet, wie fie für ihre Schützlinge am geeignetſten find. 

Verſunken in ge überjah ich, daß die grüne 
Fries portiere, welche das Nebenzimmer abſchloß, ſich leiſe 
bewegte, und daß ein wirres, dunkles Lockenköpfchen ſchon 
zum zweiten Male den Gaſt beobachtete. 

omm nur hervor, Mercedes!“ lachte mein Oheim, „be⸗ 
grüße Deinen Vetter und laſſe Dir durch ihn beſtätigen, was 
Jedermann ſagt, daß Du nämlich der kleinen, ſchwarzen Hexe 
von damals gar nicht mehr ähnlich biſt!“ 

Mercedes kam mit fait geräuſchloſen Schritten auf mich 
zu, und die eine Schulter verlegen hin⸗ und herbewegend, 
ſtreckte ſie mir ihre kleine Hand mit der ſchüchternen Frage 
entgegen: „Keunſt Du mich noch, Benno?“ 

Ich bedurfte der Sammlung. Aus der kleinen, ſchwarzen 
Unholdin war ein großes, ſchlankes Mädchen geworden, voll 
von weiblicher Anmuth und beherrſchten Empfindungen. Sie 
ſtrahlte mich mit ihren ſchwarzen Augen an, und ſenkte die 
Lider ſofort wieder, während ihre Hände an den Spitzen 
ihrer weißen Tändelſchürze einige graziöſe Bewegungen aus» 
übten. Ihre hübſch gerundete Geſtalt umſchloß ein roſt⸗ 
farbenes Wollkleid, dem ſie als Schmuck eine Koralleubroche 
am Stehkragen eingefügt hatte. Korallenknöpfe zierten die 
niedlichen Ohren, während eine feuerrothe Schleife dem 
derben, bis in die Taille reichenden Zopfe als Abſchluß 
diente. In natürlicher Kräuſelung fiel das Haar über ihre 
breite Stirn, während die Brauen, wie der feinſten Pinſel⸗ 
führung entſtamend, über den ſtark hervortretenden Augen⸗ 
höhlen lagerten. Die Naſe war fein geformt, der Mund 
etwas nach innen gezogen, und die friſchen Lippen wie mit 
einem Kreideſtrich umgeben. Das tieſe Grübchen im Kinn, 
die roſigen Wangen ee den Eindruck der Friſche 
und des Liebreizes, der über ihre Perſönlichkeit ergoſſen war. 
Der Ausdruck in dem Antlitz des jungen Mädchens wechſelte 
unaufhörlich; bald himmelhoch jauchzend, bald zu Tode be⸗ 
nübt, bald ſchelmiſch, bald ſchmollend, bald für eine Sache, 
ein Thema begeiſtert, dann wieder träumeriſch und ſinnig 
vor ſich niederblickend, war es mir ſchwer, zu entſcheiden, 
unter welcher Gefühlsaufwallung ich fie am feſſeludſten fände, 

Sie hatte eine Art, ſich zu bewegen und mit dem Oheim 
zu verkehren, die ich als ohne Gleichen bezeichnen muß. Es 
lag etwas Weiches, Hingebendes, Liebendes in ihrem Weſen 
ihm gegenüber, ſo daß ich ihn, ſchon nach der erſten Stunde 
des Zuſammenſeins, um ſeine bevorzugte Stellung zu be⸗ 
neiden anfing. Was hätte ich darum gegeben, wenn ſie mich 
ein einziges Mal ſo angeblickt hätte, wie ihn! Ueber mich 
ſah ſie anſcheinend hinweg, doch entdeckte ich, daß die Schelmin 
ſich ſtets ſo zu ſetzen wußte, daß ſie, verborgen hinter einer 
Lampe oder Vaſe, dennoch geſchickt ihr Augenmerk auf mich 
zu richten vermochte. Sie bediente ſich, der Koketterie dieſes 
Spiels unbewußt, all der Hülfsmittel, die ſo manche Evas⸗ 
tochter vor ihr mit Glück im Verkehr mit dem anderen Ge⸗ 
ſchlecht ſchen angewendet hatte. Sah fie mir mit ihren 
großen, dunklen Augen, die von einem bläulichen Weiß um⸗ 
geben waren, ciumal voll in's Geſicht, fo durchzuckte mich ein 
Erſchrecken vor der Tiefe und Leidenſchaftlichkeit, die ſie in 
dieſen Blick zu legen wußte. 

Auf meine Frage, ob ich den erſten Willkommen vom 


4. Fortſ.] 


Söller ihrer Hu'd zu danken gehabt, nickte ſie unter tieſem 


Erröthen. 

„Schüchtere mir die Kleine nicht ein, ſie wird ja unter 
Deiner eingehenden Frageſtellung abwechſelnd roth und blaß!“ 
rief mir Onkel Bernhard neckend zu, „und Du, mein Mäus⸗ 
chen, geh' und hole die Mama, damit ſie unſeren Gaſt will⸗ 
kommen heiße!“ 

Meine Tante betrat in derſelben Minute ſchon das Zimmer. 
Frendig bewegt begrüßte auch fie mich mit einer Wärme, die 
ich nicht verdient zu haben meinte. In unbeſchreiblich vor⸗ 
nehmer, nachläſſiger Weiſe lehnte fie ſich in die Sophaecke, 
und mit ihren eleganten Händen eine Bewegung nach der 
Richtung des Theetiſches machend, wies ſie Mercedes an den 


ihr daſelbſt zugetheilten Platz. 


Das junge Mädchen ſtand alsbald in der dunkelſten Ecke 
des Zimmers, überhaucht von der Doppelbeleuchtung, die der 


Flamme des Kamiufeuers und dem bläulichen Licht des kleinen 
Flammchens unter dem Theekeſſel eutſtammte. 


Der Oheim 
begab ſich in ihre Nähe; die Füße ab und zu auf den aus⸗ 
geitopften Kopf des Eisbären ſetzend, wiegte er ſich mit bes 
haglichem Schmunzeln in ſeinem Schaukelſtuhl, die Hände 
auf deſſen Seitenlehnen geſtemmt, die Augen unabläſſig auf 
Mercedes gerichtet. 

Ich bölte kaum auf die gekünſtelt geiſtreiche Unterhaltung 
über allerlei Geſchichtswerke, die ſeine Gattin mir zu Ehren 
zu führen entſchloſſen war, ich ſah nur den glückſtrahlend en 


Ausdruck im Geſicht meines Verwandten und ſchalt mich 
einen zehnſachen Thor, der ſich in unbegreiflicher Verblendung 
ſeit Jahren um die ſchönſten Freuden des Verkehrs mit 
Wendholm und deſſen Bewohner betrogen habe. 


Mercedes ſchenkte den Thee ein; ſie ſervirte ihn auf einem 


kleinen ſübernen Tablet, brachte dem Oheim das kurze 
P ſeiſchen mit Weichſelrohr, ohne welches ich ihn mir nicht 
pDPorſtellen konnte, und lehnte ſich, nachdem all ihre Obliegen⸗ 
heiten als Vertreterin der Hausfrau erfüllt waren, 


egen 
die Lehne des Schankelſtuhles, eine Poſe, die Onkel Bern: 


hard vertraut fein mußte, denn ſoſort fuchte er nach ihrer 


niedlichen Hand, die ſie ſchmeichelnd über ſeinen Bart und 
die Wange gleiten laſſen mußte. „Alte Leute werden Ge⸗ 
wohnheitsmenſchen, wie Du willen wirſt“, brachte er, in 
kurzen Stößen den Dampf aus der Pfeife ziehend, hervor, 
„und damit Benno ſich ſofort in die Hausregeln hineinfügen 
lerne — geh', Mäuschen, öffne den Flügel und ſinge!“ 

Er blickte mich an und Mercedes' flehende Geberde über⸗ 
ſehend, fügte er in beſtimmtem Tone hinzu: „Dieſe Stunde 
iſt nämlich ein für allemal der edlen Muſika geweiht!“ 

„Ach — nur heute nicht!“ bat Mercedes verängſtigt, „ich 
habe noch niemals vor Fremden geſungen!“ 

„Fremden!“ fragte ich, „bin ich Dir denn ein Fremder?“ 

Das temperamentvolle feurige Mädchen ſah mich mit 
bittenden Blicken an, ſie ſchüttelte das Köpfchen und ſagte: 

„Fremd allerdings nur — inſofern ich nicht weiß, ob Du 
nicht ein ſchwer zu befriedigender Kunſtverſtändiger biſt! 
Spielft Du ſelber?“ 

Ein ſtrafender Blick von Seiten ihrer Mutter trieb ſie an 
das Klavier, während ich ſie von der Ungefährlichkeit meiner 
Kritik und meiner Talentloſigkeit zu überzeugen ſuchte. Ich 
half ihr den Flügel öffnen und trat ſofort zurück, nachdem ſie 
meine Abſicht, die Noten umzublättern, mit der Bitte abge⸗ 
ſchnitten hatte: 

„Geh' ſort — ſonſt vermag ich nicht zu ſingen!“ 

Ein kurzes Räuſpern — und mit einer mächtig wirkenden 
Altſtimme begann Mercedes den Vortrag eines ſpaniſchen 
Liedes. War es der elektriſirende, jede Fiber in mir erzittern 
machende Rhythmus der Melodie, war es die zum Herzen 
gehende Stimme ſelber? Ich fühlte mich begeiſtert und den⸗ 
noch niedergedrückt, in die Wolken gehoben und trotzdem zu 
Boden geriſſen. Es kam mir vor, als müßten Text wie 
Melodie dem Herzen eines Mannes entſtiegen ſein, der eltern⸗ 
los, heimathlos, das Glück, Liebe empfangen zu dürfen, jo 
tief gefühlt habe, wie ich es in dieſer Stunde that. 

Reizend war Mercedes während des Geſanges anzuſehen. 
Sie wendete mir ihr Profil zu und ich ſah, wie ihre Wange 
das Roth der Erregung deckte, wie ſie das Beben der Lippen 
gewaltſam bezwang und wie die kleine Kehle ſich rundete, wie 
bei einem Vögelchen. 

Mit triumphirender Miene ſah mich mein Oheim an. 
Dann winkte er mich mit ſeinen klaren, hellen Augen an 
jeine Seite. Ich ſtand, an den Sims des braunen Kamin— 
ofens gelehnt, bald in ſeiner Nähe. Er neigte ſich mir ent⸗ 
gegen und ſagte halblaut: „Seit fie aus der Penſion zurück— 
kehrte, iſt unſer Haus wieder ein Tummelplatz für die Luft! 
Wir verſuchten es erſt mit der Gouvernantenerziehung, aber 
die tangte für Mercedes nicht; ich ſah ein, daß ſie im Verkehr 
mit Altersgenoſſinnen ihren Charakter abſchleifen und die 
Härten ihres Weſens mildern müſſe. Es wurde mir ſchwer 
genug, ihre Zärtlichkeit volle zwei Jahre zu entbehren!“ Er 
zwinkerte mit den Augen zu ihr hinüber, die, nur wenige 
Töne anſchlagend, eine neue Melodie zu üben ſchien. „Sie 
iſt ein kapitales Frauenzimmer, ein Schelm, eine kleine 
Zauberin — alle Wetter, die mich Alten zu nehmen vers 
ſteht —, Jedermann, vom Jens bis zum ärmſien Fiſcher im 
Dorfe, iſt von ihr begeiſtert und beglückt, ſobald er ſie geſehen. 
Siehſt Du, mein Junge, ich habe mir da aus dem Meere ein 
Stück Sonnenſchein herausgefiſcht und mir meine alten Tage 
ſo echt vergoldet, wie ich es mir in meinen jungen Jahren 
niemals habe träumen laſſen. Auf ein fo hohes Glück fo 
lange gewartet zu haben, hat ſich wahrhaftig gelohnt! Und 
wie das in dem jungen Köpfchen lodert und brodelt! trotzdem 
iſt ſie lenkſam und beſcheiden. Nur auf dem Waſſer verſteht 
ſie keinen Scherz und der einzige Punkt, an dem die alte 
Schwärmerei zeitweilig wieder anſetzen will, iſt ihr Glaube 
an das Vorhandenſein einer Meerfer! Sie will deren weiße 
Arme einſt ſelber geſehen haben,“ ſagte er lachend, „und be⸗ 
hauptet, daß fie dann nur Ruhe vor der geheimnikvollen 
Gottheit finde, wenn ſie dem Elemente, in welchem dieſe wohne, 
dienſtbar ſei. Ich ſage Dir, wie ein Matroſe regiert ſie jetzt 
die Segel, und will es das Schickſal, daß ich noch einmal 
Schiffbrüchigen helfen muß, ſo nehme ich ſie als meine Lootſin 
mit mir. Jeden Tag kannſt Du ſie auf dem Söller das 
Fernrohr richten und den Horizont abſpähen ſehen. Und dann 
erſtattet ſie mir genauen Bericht, denn mir ſelber wird das 
Erſteigen der ſteilen Treppe jetzt manchmal ſchwer!“ 


(Fortſetzung folgt.) 


Verſchiedenes. 


— [Einen Roman im Kleinen] kann man die Erlebniſſe 
eines in Berlin wohnenden Kellners St. nennen. Vor etwa 
zwölf Jahren übernahm er als Erbe den im Regierungsbezirk 
Bromberg belegenen väterlichen Bauernhof, dem er alsbald in 
der Nachbarstochter eine Herrin gab. Die Leute lebten in den 
erſten Jahren ihrer Ehe ganz glücklich. Dann ſtarb der Vater 
der Frau, und die Mutter zog zu den St.'s. Mit der Schwieger⸗ 
mutter war aber dort gleichzeitig der Unfriede eingekehrt. Dieſes 
peinliche Verhältniß wurde noch unerquicklicher, als Frau St. zuletzt 
ſtets die Partei der Mutter ergriff. St., einem ſehr ruhigen, 
friedliebenden Charakter, wurde dadurch die Häuslichkeit zur Hölle 
gemacht. Daß dieſes Mißverhältniß auch auf die Wirthſchaft einen 
nachtheiligen Einfluß ausübte, iſt erklärlich, da es dem Manne 
die Luſt zur Arbeit nahm, und als noch Feuer und Hagelſchäden 
hinzutraten, war St. nahe an den Bettelſtab gebracht. Schließlich 
wurde das Grundſtück verlauft. Frau St, die inzwiſchen zu 
ihrem Bruder übergefiedelt war, ſtrengte gegen ihren Gatten eine 
Klage wegen Eheſcheidung an, die auch alsbald ausgeſprochen 
wurde. St fand in dem Gartenreſtaurant einer größeren Provinzial⸗ 
ſtadt Beſchäftigung, zunächſt als Hausdiener und ſodann als 
Kellner. Seit zwei 
Gartenetabliſſements in Berlin. Mit ſeiner geſchiedenen Frau 
ſtand er jeit der Trennung in gar keinem Verkehr, über das Bes 
finden ſeiner Kinder wurde er von Zeit zu Zeit durch Dritte be⸗ 
nachrichtigt. Vor ungefähr vier Wochen, nachdem deren Mutter 
geſtorben, traf nun Frau St. mit ihren Kindern in Berlin ein, 
wo es ihr nach einiger Mühe gelang, den ehemaligen Gatten auf⸗ 
zufinden und ſich mit ihm zu verſöhnen. Am Freitag nun haben 
ſich die Leute, die ſieben Jahre getreunt waren, zum zweiten 
Male trauen laſſen. 


— [Beobachtung.] Wenn ein Herr eine Zeitung in die 
Hand nimmt, jo ſieht er mumer vorn hinein. Gehört er zu den 
Gebildeten, ſo lieſt er Politiſches und Tagesgeſchichte, ſonſt das 
Lokale. Eine Dame ſieht hinten hinein. Lieſt ſie Heirathsgeſuche, 
W und Privatbeſprechungen, ſo iſt ſie noch zu 
haben, denn die Verheiratheten leſen Familiennachrichten. 
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Briefkaſten. 


Landmann. 1) Juſpektoren gehbren zu den Hausofſizianten 
Das Engagement ſolcher kann rechts verbindlich nur durch ſchrift⸗ 
lichen Kontrakt erfolgen. Iſt der Dienſt auf Grund eines nur 
mündlichen Vertrages angetreten, fo kann jeder der Kontrakt⸗ 
ſchließenden mit Ablauf eines jeden ;Kalendervierteljahres, jedoch 
unter Beachtung einer ſechswöchentlichen Kündigungsfriſt, vom 
Vertrage abgehen. ft der Vertrag ſchriftlich geſchloſſen, jo muß 
er drei Monate vor Ablauf der kontraktlichen Dienſtzeit gekündigt 
werden, widrigenfalls er als ſtillſchweigend verlängert gilt. 2) 
Freie Station umſaß! für gewöhnlich, wenn etwas anderes nicht 
verabredet iſt, außer freier Wohnung freie Beköſtigung und Be⸗ 
dieuung, wie ſie der Lohnherr ſich ſelbſt angedeihen läßt. Dagegen 
iſt zweifellos nicht anzunehmen, daß wenn der Lohnnehmer eine 
eigene Wirthſchaft führt, darunter die Gewährung von Kolonial⸗ 
waaren, Beleuchtung u. ſ. w. an Letztern für ſich, feine Familie 
und fein Geſinde ſeitens des Lohnherrn zu verſtehen iſt. Vielmehr 
iſt darunter nur zu begreifen, daß der Lohnnehmer von den Guts⸗ 
erzeugniſſen ſoviel frei erhalten ſoll, als zur Beſtreitung ſeiner 
eigenen Wirthſchaft ausreichend und erforderlich iſt. 

H. O. Arbeitgeber, die ihrem Geſinde die Invaliditätskorte 
widerrechtlich vorenthalten, werden mit Geldſtrafe bis zu 300 Mk. 
u Die Invalidiiäts⸗ Rente unterliegt der Pfändbarkeit 
nicht. 

W. 1) Sie haben neben der Staatsſteuer auch noch Orts⸗, 
Kreis- und Provinzialabgaben zu zahlen und zwar bei einem Ges 
Kalte von 1000 Mk. den Höchſtbetrag von 1½, Prozent des Ges 
halts, alſo 15 Mk. jährlich. 25 Das Ihnen von Ihrer Schwieger⸗ 
mutter gegebene Schriftſtück über 5000 Mk. unterliegt einem 
Stempel von 4.25 Mk. 3) Ob das Schriftſtück auch nach dem 
Tode Ihrer Schwiegermutter rechts verbindlich iſt, können wir nur 
dann beurtheilen, wenn wir die genaue Faſſung deſſelben kennen 
würden. Nach dem Inhalt, wie Sie ihn angedeutet haben, ſcheint 
uns daſſelbe den etwaigen Erben Ihrer Schwiegermutter gegen⸗ 
über mit Erfolg nicht entgegengeſtellt werden zu können, da die 
Ausſtattungsſumme nur für den Fall verſprochen zu fein ſceimnt, 
daß Ihre Schwiegermutter bei Lebzeiten ihr Vermögen ſelber 
vertheilen werde. . 

— — — —— — — 
Wetter⸗Ausſichten [Nachdruck verb.) 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
2. Auguſt. d Heiß, ſchwül, ſpäter vielfach Gewitter, Regen, ſtarler 
Wind. 
3. Auguſt. Wolkig mit Sonnenſchein, ſchwül, Gewitterregen. 
4. Auguſt. Warm, wolkig, ſtrichweiſe Gewitter und Regen. 


22 — 


Bromberg, 31. Juli. Amtl. Handelskammer ⸗Bericht. 

Weizen 146—152 Mk., feinſter über Notiz. — Roggen 
126— 133 Mk., feinſter über Notiz. — Gerſte nach Qualität 
nominell 125—132 Mk., Brau⸗ 133 —136 Mk. — Erbſen Futter⸗ 
135—145 Mk., Kocherbſen 150— 160 Mk. — Hafer nominell 
160—170 Mk. — Spiritus 70 er 35,00 Mk. 


Poſen, 31. Juli. (Märktbericht der kaufmänn. Vereinigung.) 

Weizen 15,20—16,00, Roggen 13,20 13,60, Gerſte 
13,20 —14,50, Hafer 16,80 —17,00, Kartoffeln —.—. 

Poſen, 31. Juli. Spiritusbericht. Loco ohne Faß (50er) 
54,10, do. loco ohne Jas (70er) 34,40. Still. 

Magdeburg, 31. Juli. Zuckerbericht. Kornzucker excl. 
von 92% —,—, Kornzucker excl. 88% Rendement —,—, Nach⸗ 
produkte excl. 75% Rendement 13,70. Ruhig. 

Stettin, 31. Juli. Spiritusbericht. Behaupt. Loco 
ohne Faß 50er —,—, do. 70er 35,30, per Juli⸗Auguſt 33,50 
per Auguſt⸗September 34,50. 

Berliner Produktenmarkt vom 31. Juli. 

Weizen loco 154—167 Mk., pro 1000 Kilo nach Qualität 
gefordert, Juli 162 Mk. bez., September⸗Oktober 163 — 163,25 
Mk bez., Oktober⸗November 164,25 —163,25 Mk. bez., Novemver⸗ 
Dezember 165,25 —164,50 Mk. bez. 

Roggen loco 140—149 Mk. nach Qualität gefordert, alter 
und neuer inländiſcher 146,50 — 147 ab Bahn bez., Juli 149,50 
Mark bez., September⸗Oktober 150,25 —150,50— 149,50 Mk. bez., 
Oktober⸗November 150,50 —149,50 Mk. bez., November⸗Dezember 
150,50 — 149,50 Mark bez. 

Gerſte loco per 1000 Kilo 125—170 Mk. nach Qualität gef. 

Hafer loco 173 190 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität gef. 
mittel und gut oſt⸗ und weſtpreußiſcher 176 — 182 Mk. 

Erbſen, Kochwaare 159—195 Mk. per 1000 Kilo, Futter⸗ 
waare 150—158 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 

Rüböl loco ohne Faß 47 Mk. bez. 

Amtlicher Marktbericht der ſtädtiſchen Markthallen⸗Direktion 
über den Großhandel in der Zentral⸗Markthalle. 
Berlin, den 31. Juli 1893. 

Fle iſch. Rindfleiſch 25— 59, Kalbfleiſch 25—56, Hammel⸗ 
fleiſch 44—58, Schweinefleiſch 50 — 58 Mk. per 100 Pfd. 

Schinken, geräuchert, 80 — 100, Speck 63 —65 Pfg. per Pfd. 

Geflügel, geſchlachtet. Gänſe 3,00 —3,50 per Stick., Enten 
—,—, Hühner 0,85— 1,20 Mk. pre Stück. 

Fiſche. Leb. Fiſche. Hechte 60—91, Zander 90, Barſche 
30—36, Karpfen 72—90, Schleie 75—82, Bleie 38 —46, bunte 
Fiſche 49, Aale 30—140, Wels 50-60 Mk. pro 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Eis. Oſtſeelachs 74—110, Forellen —, 
Hechte 33—56, Zander 42—90, Barſche 25, Schleie 45—50, 
Bleie 20—29, Plötze 11—22, Aale 42—110 Mk. p. 50 Kilo. | 

Geräucherte Fiſche. Oſtſeelachs —,—, Aale 45—120 Pfg., 
Stör 100, Mk. p. ½ Kilo, Flundern 0,40 —2,10 Mk. p. Scheck. 

Butter. Preiſe fr. Berlin inel. Proviſion. Ia 110 —114, 
IIa 103 108, geringere Hofbutter 98—102, Landbutter 86—95 
Pfg. per Pfund. 

Eier per Schock netto ohne Rabatt 2,30 —2,60 Mk. 

Käſe. Schweizer Käſe (Weſtpr.) 60 — 70, Limburger 30—32, 
Tilfiter 40— 70 Mk. per 50 Kilo. 

Gemüſe. Kartoffeln per 50 Kilogramm Daber —— 
runde weiße — Mk. Mohrrüben p. 50 kg. —, junge per 
Bund 0,05—0,10 Peterſilw. p. Scheck. 1,75— 2,50, Kohlrabi junge 
per Schock 0.60 — 1,00, Gurken pro Schock 1,00 5,00, Salat pro 
Schock 1,50 — 2,00, Bohnen p. Pfd. 0,10—0,15 Pfg. 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 
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Doering’s Seife mit der Eule, nach 
eigenartigem Berjahren hergeſtellt aus den beitz 
geläuterten Materialien, bewirkt: zarte Haut, ſchönen 
Teint und jugendfriſches Ausſehen; verhindert: 
rauhe, riſſige Haut, vorzeitige Runzeln und ge⸗ 
altertes Ausſehen. Sie iſt trotz des billigen Preiſes, 
nur 40 Pfg. per Stück, die beſte Seife der 


Welt! „Zu haben in allen Parfümerien, Dro⸗ 
guerien und Colonialwagrenhandlungen.“ 
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Die Weſtpreußiſche 


Lan Darlehns⸗ Kaſſe 
zu Danzig, Hundegaßſe 106107, 


zahlt fir Baar-Depositen 2 Proc. Ziuſen jährlich, frei von allen Speſen, 

deleiht gute Effeeten, 

beſorgt den Ankauf oder Verkauf aller in Berlin notirten Effekten 
für die Proviſion von 15 Pf. pro 100 Mark (worin die Koſten 
für Courtage ꝛc. enthalten ſind) und Erſtattung der Börſenſteuer, 

löſt fällige Coupons ihren Kunden ohne Abzug ein, 

berechnet pro Jahr für Aufbewahrung von offen deponirten Werth- 
papieren 50 Pf. pro 1000 Mark, für „Werthpackete 5 
bis 15 Mark, je nach Größe. 
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ſonderen feuerſicheren Schränken in Einzelmappen, letztere über⸗ 
ſchrieben mit dem Namen der betreffenden Hinterleger als 
deren ansſchließliches Eigenthum, 
übernimmt bei landschaftlichen Beleihungen resp. 
lösungen die Regelung der voreingetragenen Hypotheken. 
— — — und gedruckte — ſtehen zur Verfügung. BI 


T Deutsche Lebensversicherungs-Besellschaft i in Lübeck | 


>> | — errichtet im Jahre 1828. 
1 » Aelteste deutsche Lebeus-Versicherungs - Action - Gesellschaft, 


Stand Ende 1892: 
= Gesammt-Versicherungsbestand: 
41773 Personen mit einem Versicherungs-Kapitale von 

Mk. 155 992 319, — 

und Mk. 184 452,— jährlicher Rente 

Ausgezahlte Versicberungskapitalien „ 69 602 396,— $ 
Zurückgewährte Dividenden an die Versicherten „ . 6048600— E 
Jahres-Einnahme an Prämien und Zinsen „ 6598 638,— 
Aktien-Kapital und Gesammi Reserven „ 45 071 953 


Veberaus liberale Versicherungs- Bedingungen. Mässige } 
‚Prämien mit verschiedenen Arten der Dividenden-Vergütung (auch 
nach dem Modus der „steigenden Dividende“), und ohne 
Nachschussverbindlichkeit. Sofortige Auszahlung 
fälliger Versicherungskapitalien nach Beibringung der nöthigen Nachweise. 

Seit dem i. Mai 1893 neue Bestimmungen über Kriegs versicherung. 
Auch vor dem 1. Mai 1893 bereits versicherte Wehrpflichtige können bis 
I. Januar 1894 zu diesen Bestimmungen unter näheren, von der 
1 Gesellschaft oder deren Vertretern auf Wunsch mitzutheilenden Bedin-! 
. gungen übertreten. 1488) 
1 Weitere Auskünfte werden ertheilt u. Versicherungsanträge entgegen- 
. genommen von allen Agenten der Gesellschaft, sowie von der General- 

Agentur. In Marienwerder von 0. Böttger, Kaufmann. 

Ä „ Elbing von H. Pressler, Gerb:reibesitzer. 

„ Konitz von L. 2 ‚Restaurateur. 
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1 Thomas mehl 
4 in yeinfter Mahlung ab unferen Lägern in Stettin, Breslau, Danzig u. Posen 
Superphosphate aller Art 


N auf geschlossenes Knochenmehl 
5 ſowie alle übrigen künſilichen Düngemittel ab ünſeren Werten in Posen 


Ebemiſche Fabrik Aclien: Geſellſchaft 
vorm. Moritz Milch & Co, POS EN. 
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wenn jeder Topf den Namenszug“ in blauer. Farbe trägt, 


für Bartlose! 

5 9 empfehle das bis jetzt bekannte, den Bartwuchs a 
befördernde die Haarwurzeln kräftigeade 
Giovanni Borghi's ag Br 
4 N Bart. u. Haarwuchsmittel. 
. 1 belt unschädlich für die Haut. Garantie: Rückzahlung des ee, bei 


Nichterfolg. Discretester Versand. Viele Dankschreiben. Flacon Mk. 2,50 
Doppelflscon 4 Mk Allein echt zu beziehen von ren Borghi Köln a nh 


Erſetzt die 
3 

iſt dar. Kind., 

die entwöhnt 
werden, 


— — 
5 1 Ad, 


ind., die an 
engl. Krank⸗ 
beit leiden 


Zeugniß. 
Mit Ihrem Mehl habe ich in letzter Zeit — 


Verſuche angeſtellt und es verwandt: 


u 

viele 

| mals Zuſatz zu Milch für Säuglinge; 2) als alleiniges 

1 Material“ zur Herſtellung ron Suppen für größere Kinder. 

1 Mit den Erfolgen bin ich ſo gut zufrieden, daß ich die Zugabe von 

4 3 Gri swaſſerſuppe zur Eünglirggmilh jetzt garz durch Ihre 

ii Hafer mehlſuppe erſetze und bei Darmkatarrhen größerer Kinder 

von Getreidemehlſuppe nur noch Ihre Hafermehlſuppe verwende. 

0 Be Ihr ergebenſter 

i z. Uffelmann, 

Profeſſor 5 Dirchor des Hygien. 9 
Roſtock, 16. April 1892. 6660) 


Rademanns Kindermehl 
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| 0 iſt in allen Apotheken, Drogen u. Colonialwaaren⸗ un 
Mr; E rend. Preiſe v. Mk. 1, ‚Bü : . ’ 
= Nan gede eg handlungen 3. Preiſe v. Mk. 1 45 Büchſe z. haben verhütet 
2 allen "gr 7 = darum 
ſchwachen f i Brede 
Kindern. [durchfall. 


Ein noch gut erhaltener (4737 


Speicher 


zweietagig, Bindwerk unter Steindachung 

13½ Meter lang, 6 ½ Meter breit er billig 

— a von ſofort oder Ba billi 
verkaufen. Schott, Rehden. 


Gartofiel- 5 


ans Wurzeln geflochten, liefert 
Ben jedes Quantum 2 vorherige | 


le un 
8 do Goering, Soldau Opr. "u 


cin ee: 


Diele Depots werden getrennt 8 
von unſern ſonſtigen Depots aufbewahrt und liegen in be⸗ 


Ab 


1 
> 
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einige vorzüglich erhaltene 
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rſatz für 
Güte und Reinheit 


Niederlagen: 


und in ſämmtlichen Orten der Provinz. 


Grösste 
Ersparniss 
an Sehmiermaterial, 


Reparaturen und 


und 


Schönheitsmiltel) wird 
N bei Sommer⸗ 
ſproſſen, Miteſſern, gelb. 
Teint und unrein. Haut, 
a Flaſche M. 3,00, halbe 
Flaſche M. 1,50 
Lilieumilch macht 5 r zart 
und blendend weiß, à Fl. Y 
Bartpomade, à Doſe Nel. 3,00, 
halbe Doſe Mk. 1,50, befördert das 
e des Bart: — nie geahnter 
Weiſe 


Chineſiſches Haarfärbemittel, 


f a Fl. Mk. 3,00, halbe à Fl. M. 1,50, 


färbt ſoſort echt in Blond, Braun und 
uns übertrifft alles bis jetzt Da⸗ 
geweſene. 
Oriental. Enthaarungsmittel, 
a Fl. Mk. 2,50, zur Entfernung der 
Haare, wo man ſolche nicht gewünſcht, 
im Zeitraum von 5 Minuten ohne jeden 
Schmerz und Nachtheil der Haut. 

Allein echt zu haben beim Erfinder 
W. Krauß in Köln. 

ie abe 1 din be Ay ſich 
in Wrandellz bei Drn tz ser, 
Markt Nr. N. ed 


Das Geheimniss 


ale 8 — und Hautausſchläge. wie: 
Miteffer, Jinnen, Flechten, Leberflecke, 
übelriechenden Schweiß zc. zu vertreiben, bes 
ſteht in täglichen Waſchungen mit: 


Carbol- FthreerfchwefelSeife 
%. Bergmann & Co., Dresden, A St. 50 Pf. bei: 
Fritz Kyser, Drogerie. 


In Klein⸗Nogath bei Groß⸗ 
Schönbrück iſt eine faſt neue 


Breitſüemaſchine 


er Alban (Hebelſtellung) zum Ber: 
kauf. (5054) 


25 ſelbſtgeräucherte 


Schinken 


155 


(5058) 


* A (Winterwaare) hat pro Pfund 1 Mk. 


per Nachnahme unter Garantie abzu⸗ 
geben F. Schiffner, Lautenburg. 


60 Scheffel Haftr 
90 Vuch weizen 
30 Gemenge 


als Wicke, Hafer, emen und 
Sommerrogzen, geeignet zur Nach⸗ 
ſaat, dat abzugeben 

A. Schwerdtner, Koſchlau. 


R N 


gute Dachſpliſſen 


ſind auf Lager = mager u ee 
9 4 Oſche 


„ 


bei Bas in 


Mais 


2 von rollenden Wag zons, empfiehlt (750 


Paul Boas, Bromberg. 


Wegen ae ee 
5015 


Dreſchmaſchinen 


mit Roßwerk billigſt zum Verkauf in 
Dom. Krafftshagen p. Bartenſtein. 

Daſelbſt ſind auch einige hervor⸗ 
ragende ſprungfähige 


holländer Bullen 


verkäuflich. 


Stoppelrübenfamen 


empfiehlt 


gi Bohn 
ch . 


Vorzüge der Excenter-Dreschmaschinen 


Gar keine Kurbelwellen, keine 


— & Sohn, Inowrazlaw} 


_Maschinanishrik und Ranaeimnlenio dr 


Sillencie, (coSmetitch 


) FE 10 Jahre alt, elegant, 


Max Scherf. 


ee. Wohifd S ‚Volks-On ch Billig 
an atteſtirt. — 125 Gramm (¼ Pfd.) 15 Ain 
Gottschalk Söhne, Charlottenburg. 


gie big. 


Graudenz: F. A. 2 Söhne, Lindner & Co, Nachflg., Böhlke & Riese 
170) 


gegenüber anderen Systemen: 


Inneren Lager mehr. 
— Einfachste 


Konstruction. 

eichtigkeit des Ganges. 
Geringer 

Kraſtverbrauch. 


257 Erste Preise. 


26500 Locomobilen 
Dreschmaschinen verkauft 


u 


Wegen A der Pan Del» 
kaufe 16 ſtarke, 4 und 5 Jahr alte 


Zugochſen 


und 12 dreijährige 


kinder 


mit guten men 
elau, Loebſch b. Putzig 
ENGE. ͤ 2. Rbeda. 


Lilienmilch- Sele 


von CARLJOHNA Co., Berlin 
ist vermöge ihres hohen Gehaltes an 
Iris-Wurzel-Extract die einzige Seife, 
welche zur Pflege und Erhaltung eines 
schönen Tein‘s unerlässlich ist; & Stück 
50 Pf. zu haben bei Agnes Temme- 
Schönsee, J. Silberstein- 
Gollub, Meier Baruch - For- 
don, L. Stoehr-Mensguth. 


(3035) 


0 em, "Er 
Große Betten 12 M. L Wegen 
(Oberbet*, Unterbett, zwei Kiſſen) mit 
reinigten neuen Federn bei u — kutt ferman el 
Luſtig. Berlin S., Prinzenſtraße 46. Preis 
| ie kostenfrei. WEB” Diele . 


* ſchreib 


Torfstren-Maschinen |: 


als: Torfstren- und Torfmull- 
Reisswölſe, sowohl für Hand-, 
Göpel- und Dampfbetrieb, Pressen 
nebst Antrieb-Maschinen, Ele. 
vatoren etc. baut als Spesialität 


A. Beeck 


Maschinenfabrik, Oldenburg i. Gr. 
inefexte bis jetzt über o complette 
Torfstreufabrik-Einrichtungen. [ 
Für Mittelſtäude. (4697 


5 1 1 en = zu ſehr 
lligen Preiſen: drei⸗ 
jährige Seiäuber Beta er 40 
Stück fünf: und ſechsjährige, gute, 
gängige Pflngochſen zu kaufen nach. 
Hax Kronheim, Inſterburg, 
Vieh⸗ u. Pferde⸗Commiſſions⸗Geſchäft. 


Eine ſchöne Sterke 


2½ Jahre alt, hochträchtig und — 14 
Tagen kalbend, fowie (5146) 


ein Träukkalb 


hat zu verkaufen 
Gute Paulsdorf bei Hochzebren, 


Bock⸗Herkauf 


Mtrino⸗ gaunbelſtanuhtrrn 


in Koutken 
bei Mlecewo, Kreis Stuhm Weſtpr. 


Zuchtrichtung: Schwere Körper, viel 
Wolle. — Preis: 60—80 und 100 Mk. 
und 3 Mk. Stallgeld. (5057) 


Springborn. 


F Habanna⸗Cigarren, 100 St. Orglverv. 
verſ. aeg. Nachn. v. 6 M., b. 300 St. 5 50 M. 
E. Jenkowski, 3 ilch o w, 


Stettin. 


85 © Viehverkäufe. 


Ich treffe a am 18. Auguſt cr. 
mit einem Transport 


belgischer Fohlen 


hier ein. (4874) |- 


Hermann Leyser, 
Bildſchön bei 3 


DER Reitpf Wegen Auflöſung der Schafbeerd 


oſtpreußiſche braune cl 3 fe groß ſind 2 eek Zuchtböcke abzugeben in 


7 Jahre alt. verkauft preiswerth 
se Abramowski, Foebau Wr. Falkenſtein bei Wrotzlawken. 
Der freihändige 


„Pedro“ Bockverkauf 


aus meiner Vollblut. 
Rambouillet-Schäferel 


ſehr kräftig und breit gebaut, fromm, 
zugfeſt. 9485 3 „got preiswerth 


verkäuflich. Gefl. Offerten unter Nr. beginnt am 4. Auguſt er. Preiſe 
5066 an die Exped. des Geſelligen erb. zeitgemäß. 4293) 
rr TE EEE EL ET Domaine Steinau bei Tauer 


Zwei elegante, ſelten flotte (5117) 


Wageupferde 


Rappſtute ag dunkelbrauner Wallach 
7 Jahr, beide Pferde gut eingefahren 
und geritten, ſtehen für den Preis von 


im Juli 1893. H. Donner. 


Für 
Gänſehändler! 


Es ſind hier täglich 


u. 2 


ſchöne gute Gänſe 


1200 Mark zum Verkauf. 

Gut Adolfs def bei Buchbol! pr. T nn 
d — Ch. L. W 

Hampfbiredonn » Bollblutheerde ge tue, OL. 


3 jeden Poſten (43%) 


fette Schweine 


Wickbold 


per Tharau. 
Verkauf von Böcken und Matter: 
ſchafen. (4213) 


A. Bluhme. 


Englische Eberferkel und 
„„prungfäbige, Bullen 


„ Sofleben 
991925 3 önſee. 


zu benachrichligen. 
Viehhändler. Podgorz bei Thorn. 


Tränkkälber 


von guten Kühen kauft und bittet 5 

Offerten nebſt Preisangabe, a 

kälber werden bevorzugt. 5052) 

Arge bei Löbau pt 
Drtovind, 


— 


und zahle die böchſten Preiſe; bitte mich 
Leon Stawowiak, 


Bulls © 
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